
Badische Landesbibliothek Karlsruhe

Digitale Sammlung der Badischen Landesbibliothek Karlsruhe

Karlsruher Tagblatt. 1843-1937
1927

18.6.1927 (No. 166)



Samstag , 18 . Juni 1927 . 122 . Jahrgang Ar. 166 .

Karlsruher Tagblatt
Aezugsprels : monatlich 27» . 2.20 frei Hau «. 3n unserer Geschäft«.
»lelle oder In unseren Agenturen abgeholt Ml . i .»0. Durch die Pos! bezogen
monatlich MI . 2.10 ausschl. ZusteNgeld. Im ZaNe höherer Gewalt hat der
ZZeileher leine Ansprüche bei verspätetem oder Nichterscheinen der Zeitung .
Abbestellungen werden nur bis 25. aus den folgenden Monat «lehten ange»
nominell , aixzelvertaussprei « - Werktag « tOpfg ., Sonntag « IZPfg .
« » »eigenpreise : die » gespaltene ?!onpareiNezeile oder deren Raum
LS pfg ., auswärt « 33J >fa, ReNamezeile MM .—, an erster Stelle Mi . , L ».
Gelegenheit «, und Zamilienanzeig -n sowie Stellengesuche ermSbigier prei «.
Bei Wiederholung Rabatt nach Tarif , der bei Nichteinhaltung de« Zah -
lung «ziele«, bei gerichlllcher Beitreibung und bei Konkursen außer Kraft tritt .
Gerichtsstand ». Erfüllungsort : Karlsruhei . B . Beilagen : Unterbalwng ,
Soon . Technik.Frauen . Wandern . Musik. Landwirtschaft u.Garten . Literatur .

Badische Morgenzeiiung
mit

Industrie- und Handelszeitung
Gegr . 175« und der Wochenschrift „ Die Pyramide

"
Gegr . 1756

Hauptschristleiter H. v. Laer . Verantwortlich stir Politik : H . 3>» > !
für den Nachrichtenteil : K . M . HageneIer ! für den Handel : Heinrich
Ziippel ! für Stadt , Aaden , Nachbargebiete und Sport : Heinrich
Gerhardt : für Feuilleton und . Pyramide " : Karl Zoh » !
Mufti : Anton Rudolph : stir die Zrauenbellage : Fräulein I>r .
C. Zimmermann : für Inserate : H. Schrieoer : sämtlich w
Karl «ruhe. Druck u. Derlag : a . Z. Mi ! ller , Karl «ruhe . Ziitterstraße t .
Berliner Redaktion : I>r . 3t Iii gl er , ZSerlin^ tegliy, Sedanftraße 17,
Telephon Amt Steglitz Ii 19. Für unverlangte Manuskripte übernimmt
die Redaktion keine Derantworiung . Sprechstunde der Redaktton von
11 bi« 12 iihr vorm . Verlag , Schristleitung u. Seschäst«stelle: Karl «ruhe ,
Ritterftraße i . Zernsprechanschlüsse : ZIr. 1», 19, 20. 21. 291, 1923.

PostscheckkontoKarlsruhe Nr . 9547.

Genfer Echo in NeutWMb .

„ Die deutschen Delegierten kommen
mit leeren Händen " .

lEigener Dienst des „Karlsruher Tagblattes " .)
vr . k . J . Berlin , 17 . Juni .

Der Aeltestenrat des Reichstages hat heute in
einer von denjenigen Abgeordneten , die gerne mit
ihren Familien einen Teil der Schulserien ge-
meinsam verbringen möchten , mit Spannung
erwarteten Sitzung beschlossen , vorläufig bis
Mitte Juli zu tagen . In den nächsten Tagen
werden kleinere Vorlagen zur Beratung ge-
langen , wie z . B . der rein agitatorische
Antrag der Sozialdemokraten und
Demokraten , den 11 . August zum Nationalfeier -
tag zu erheben . Ein Antrag , dem die Antrag -
steller , wenn sie es ernst mit ihm meinten , sehr
leicht früher zum Erfolg hätten verhelfen kön-
nen , als sie selbst die herrschende Partei in der
Regierung waren .

Am Donnerstag soll nach dem Plan des
Aelteftenrats die außenpolitische Debatte

beginnen .

Als Anlafi dient eine außenpolitische Inter¬
pellation der Sozialdemokraten . Nach den bis -
herigen Mitteilungen aus Gens und dem Wider -
hall , den sie in Deutschland gefunden haben , ist
wohl anzunehmen , daß der Reichsaußenminister
in dieser Reichstagsdebatte keinen leichten Stand
haben wird .

So sehr auch die offiziösen Eommunigues , die
von deutscher Seite über Genf ausgegeben wur -
den , ein Gefühl des Befriedigtseins vorzugeben
sich bemühen , so aoht doch der allgemeine Ein -
druck in den meisten Parteien und in allen
Teilen der öffentlichen Meinung Deutschlands
dahin ,

dafj die deutschen Delegierten diesmal mit
leeren Händen ans Gens zurückkommen

— womit ohne nähere Kenntnis der Vorgänge ,
die sich hinter den Kulissen abgespielt haben ,
noch kein Urteil über die Arbeit der dentschen
Delegation aesällt werden soll . Sicher ist es .
daft der französische Außenminister Briand aus
innerpolitischer Hilflosigkeit — Poincares Faust
n,nd der Druck der französischen Rechtsradikalen
lasten ans ihm — sich den deutschen berechtigten
Forderungen verschlossen hat , und das * seine
physische Erkrankung ihm sehr gelegen kam , weil
er eben keine Ansrede mehr für die Hartnäckig -
keit wußte , mit der er den deutschen Korderun -
Sen auswich .

Denn Sie
Verschiebung der Besatznngssrage aus

diplomatische Verhandlungen
erscheint nach Auffassung der Außenpolitiker
aller Parteien gleichbedeutend mit einer Ver -
ichiebung dieser Krage auf die berühmte lange
Bank , auf der sich das Verlangen nach Erfül -
lung dieses Wichtigsten Versprechens von Lo -
carno ja schon lange befindet .

Auch die Tatsache , Satz Deutschland sich allem
Anschein nach doch mit einer interalliierten

Kontrolle der Zerstörungen an den
Ostfestnnge «

ohne die feste Gegenleistung am Rhein bereit
erklärt hat , wird trotz aller offiziöser Bemänte -
lungsversuche hier durchaus auf der Passivseite
der deutschen Außenpolitik gebucht . ES erscheint
uns sehr bemerkenswert , daß sogar die „Ger -
Mcmia "

, das führende Zentrumsblatt , eine ans -
fiihrliche Betrachtung über Genf heute mit der
kroßen Neberschrift auf der ersten Seite ver -
sieht :

„Mißernte in Gens ? "

Das Blatt stellt allerdings fest , daß die Ernte
eben nicht anders ausgefallen ist , „ als einge -
weihte Kreise von vornherein erwarten

konnten ." Dies letztere Moment dürfte bei der
Haltung der Parteien der Regierungskoalition
ausschlaggebend bei der parlamentarischen Be -
Handlung der negativen Ergebnisse der deutschen
außenpolitischen Bemühungen in Genf werden .

(Den Bericht über den Abschluß der Genfer
Ratstagung siehe Seite 2 .)

Vier Deutsche in Moskau verhaftet ?
TU . Berlin . 17. Juni .

Nach einem Telegramm aus Warschau sind im
Savoy -Hotel in Moskau von der russischen
politischen Polizei am Mittwoch vier Deutsche
verhaftet worden .

Nach einer anderen Version soll es sich um
Kommunisten handeln .

. Au Berliner zuständiger Stelle war von
einer Verhaftung von Deutschen in Moskau
Uoch nichts bekannt .

Oer Bericht über die Welt-
wirtschaftskonserenz.

Die deutschen Vertreter vor den Reichstags -
ausschiissen.

TU . Berlin . 17. Juni .
In der gemeinsamen Sitzung der Reichstags -

ausschüsse für Auswärtiges , für Volkswirtschaft
und für Handelspolitik erklärte zunächst der Ab -
aeordnete L a m m e r s (Ztr . ) , daß noch ziemlich
lange Zeit verstreichen werde , bis das von der
Wcltwirtschaftskoufcreiiz in Genf angeforderte
Material durchgearbeitet sei .

Lammers ging dann aus die Reden der ein -
zelnen Laudesvertreter in Genf ein . Unmög -
lich sei es sowohl » ach englischer , wie nach deut -
scher Seite , einem Institut internationaler Na -
tnr in Genf etwa die Exekutive in Wirtschaft -
lichen Dingen , zum Beispiel in Teutschland , zu
übertragen . Das bedeute keine Ableh -
nung des Berständigungsgedan -
k e n s .

Die Bedeutung der Konferenz für die Welt
sei nicht gering . Bedeutungsvoll sei schon die
Tatsa -che ihrer Abhaltung und vor allem der
Geist , der auch hier zutage getreten sei . Als
besonderes Symptom habe das Bedürfnis Ruß -
lauds zu gelten , sich mit dem kapitalistischen
System zu verständigen .

Staatssekretär Trendelenburg ergänzte
den Bericht durch Ausführungen über die in -
duftriellen Fragen und insbesondere
über das Problem des Außenhandels . Bei
Beratung über die Höhe der Zolltarife sei ein
grundsätzliches Bekenntnis zum Abbau des
NeberprotektionismuS abgegeben worden . Die
Empfehlungen der Konferenz liefen auf einen
schrittweisen Abbau der Tarife hin -
ans , wobei die Nationen autonom vorgehen
müßten .

'
Am Montag werden die Ausschüsse noch ein

Referat des Ministers a . D . Dr . Hermes hören
und dann in die Aussprache eintreten .

Deutschland will Klarheit in den
pariser Wirtschaftsverhandlungen.
lEigener Dienst des „Karlsruher TagblatteS " .)

8 . Paris . 17. Juni .
In den dentsch - französischen Wirtschastsver -

Handlungen wird vor Mitte nächster Woche , wie
wir von gut unterrichteter Seite erfahren , eine
Entscheidung nicht zu erwarten sein . Deutsch -
laud hat Frankreich ganz deutlich zu erkennen
gegeben , daß eS in der bisherige !'. Weise einfach
nicht mehr weiter geht und Deutschland hat ent -
sprechende Vorschläge nuterbreitet , aus die nun
die Antwort Frankreichs aussteht .

Man erwartete diese Antwort für heute ,
glaubt aber , daß sie nun erst im Lanse der näch -
sten Woche eintreffen wird . ES ist möglich , daß
Frankreich auf die deutschen Vorschläge nicht ein -
gehen wird , sondern Gegenvorschläge macht .
Es wird dann Sache der beiden Delegationen
sein , eine mittlere Linie der Einigung zwischen
diesen beiden Vorschlägen zu suchen . Ob dies
gelingen wird , erscheint heute fraglich , denn
Deutschland hat Frankreich ganz deutlich znver -
stehen gegeben , daß es sich auf Halbheiten und
Verlegenheitslöfungen nicht mehr einlassen
könne .

Die Gebührenerhöhung im Ver-
waltungsrat der Reichspost .

Der Minister zieht die Gebiihrenvorlaqe
zurück.

VDZ . Berlin . 17. Juni .
Heute vormittag begann , wie das V .D . Z .-

Büro mitteilt , die Sitzung des Verwaltungs -
rates der Reichspost , die über die geplante
Gebührenerhöhnug entscheiden soll .

Eine neue Vorlage des Ministeriums schlägt
eine Erhöhung der Rundfunkgebühr von
monatlich 2 auf 3 Mk - vor . Davon wird eine
Mehreinnahme von 15 bis 21 Millionen Mark
jährlich erwartet .

Bor Eintritt in die Tagesordnung erklärte
Reichspostminister Schätze ! , daß er als poli -
tischer Minister verpflichtet sei , dem Beschlüsse
des Reichstages Rechnung zu tragen . Jedoch
habe er über das Schicksal der Vorlage nicht
allein zu bestimmen , weil nach dem Reichspost -
gesctz der Verwaltungsrat zuständig sei . Der
Minister wies darauf hin , daß der Post bei Ab -
lehnuug der Vorlage die Gelder fehlen , um die
aufgegebenen Bestellungen aufrecht zu erhalten ,
was zu Arbeiterentlassungen führen
müsse . Später müsse die Erhöhung der Ge -
bühren doch kommen . Bis dahin gingen aber
der Post 20 Millionen Mark verloren .

Inzwischen sind verschiedene Anträge ein -
gegangen . Der Demokrat Rasch ig beantragte ,
die Beratung der Vorlage auf den November
zu verschieben . Die Sozialdemokraten wollen
die Vorlage an den Reichspostminister zurück -
verweisen . Der Kommunist Torgler will
eine Beratung der Vorlage überhaupt ablehnen
und die bisherigen Sätze beibehalten .

Der Reichspostminister erklärte im weiteren
Verlauf der Debatte , daß er die Genehmigung
der Regierungsvorlage für erforderlich halte .
Mit feiner Ministerveraiuwortung könne er es
nicht in Einklang bringen , Ausgaben ohne
Deckung zu macheu . Wenn der Verwaltun .israt
eine andere Haltung einnehme , so werde er
hieraus die Konsequenzen ziehen . Prof . Salo -
mon - Frankfnrt a . M . ( W .Vgg . ) erklärte , daß
die Wirtfchastsvertreter bereit feien , die Bor -
läge in der Fassnng des Arbeitsansschnsses an¬
zunehmen . Sie seien sich dabei bewilßt , im
Gegensatz zu den großen Organisationen der
Wirtschast zu handeln .

Sämtliche Vertagnngsanträge wurden • ab¬
gelehnt . Hierauf erklärte Reichspostminister
Schätzet zur großen Ueberraschuug der meisten
Mitglieder des Berwaltnngsrates , daß er nnn -
mehr dem Wunsche des Reichstages Rechnung
trage und die Gebührenvorlage zu -
rückziehe .

Abg . A l l e c o t t e ( Str . ) stellte hierauf fol¬
genden Antrag : Der Verwaltungsrat geneh -
migt die vom Arbeitsausschuß beschlosseneu Ge -
bührensätze .

Der Reichspostminister erklärte sich bereit ,
dem Antrag Alleeotte folgen zu wollen und
die Vorlage am Samstag wieder einzubringen .

Ein neuer Vorschlag zur Post-
gebührenordnung.

VDZ . Berlin . 17 . Juni .
Der Arbeitsausschuß der Reichspostverwal -

tung hat folgende Sätze vorgeschlagen : Orts -
Briefe biS 20 Gramm 8 Pfg . , Fernbriefe
bis 20 Gramm IS Pfg ., O r t S p o st k a r t e n 5 ,
F e r n p o st k a r t e n 8 Pfg ., Drucksache » bis
50 Gramm 10 Pfg . , Postanweisungen bis 10 M
10 Pfg . . Postschecks bis 22 M 15 Psg . , Postscheck-
Überweisungen (bisher gebührenfrei ) 5 Pfg . . Be -
förderuug von Schcckbriefen ( bisher gebühren -
frei ) 5 Pfg ., Ortctelegramme Wortgebühr 8,
Ferulelegrammc Wortgebühr 15 Psg .

Ferner sollen die Paketgebühreu geändert
werden , ebenso die Zeitnngsgcbnhreu . Be -
stimmte Beschlüsse hat der Arbeitsausschuß dar -
über nicht gefaßt .

Ein deutscher Ozeanflug ?
Vier Passagiere in einem dreimotorigen

Ganzmetall - Eindecker .

( Eigener Bericht des Karlsruher Tagblatts .s

B . Berlin . 17 . Juni .

Nach einer Meldung des Berliner Tageblat -

teS , die noch nicht nachkontrolliert werden konnte ,
plant einer der betautesten Piloten der — ent -

schen Lufthansa , Koennecke , im nächsten ^ to-
nat mit einem dreimotorigen Flugzeug einen
Flug nach Neuyork und darüber hinaus nach
San Franziska zu unternehmen , « em
Flugzeug , ein Ganz - Metall -Eindecker wird vier
Mann an Bord haben — -den Piloten , einen
Funker und zwei Herren als Passagiere , die da »
Unternehmen finanzieren . Man plant , znnawit
in Neuyork eine Ladung Post , die man in

Deutschland an Bord nehmen würde , abzuladen ,
um dann den Weiterflug über den amerikani -

schen Kontinent anzutreten .
Der Apparat , deutsches Fabrikat , war zuerst

für 12 Personen bestimmt . Er soll für den be-
absichtigten Ozeanflug gegenwärtig umgebaut
werden und Wright - Motoren von je 20V er¬
halten . Die Ozegnausrüstuua soll die Platze
von 8 Personen einnehmen . ES werden Benzin -
behälter eingebaut , die Betriebsstoff für
7 0 Stunden fassen sollen , eine weitreichende
Radio -Sende - und Empfangsstation soll an
Bord gebracht werden nnd die Gcschwindig -
keit des Flugzeuges soll 230 Km . in
der Stunde betragen .

Angeblich will Koennecke anders als
Lindbergh und Ehamberlin die südliche
Route über die Azoren wählen . Der Flug , für
den die Vorbereitungen bereits zu einem gro -
ßen Teil erledigt fein sollen , soll in der Zeit
vom 15 .—23 . Juli vor sich gehen .

Lindberghs finanzieller Gewinn .
Neuyork , 17 . Juni . Oberst L i n d b e r g h hat

gestern von O r t e i g den Scheck über 25 000
Dollars , die dieser für den ersten nniinter -
brochenen Flug Neuyork —Paris ausgesetzt
hatte , erhalten .

Deutschland und Japan.
Von

Otto Meßdorf .

Die deutsche Diplomatie trat zum erstenmal
in einer weltpolitischen Entscheidung von gröh -
ter Wichtigkeit der japanischen gegenüber , als
sich Deutschland nach Abschluß des chincsisch- ja -
panischen Krieges beim Frieden von Schimona -
seki mit Rußland und Frankreich über einen
gemeinsamen Schritt bei der japanischen Regie -
rnng einigte , nm zu verhindern , daß Japan
dem besiegten China KriegSgewinne territoria¬
ler Art abnahm , die nach Ansicht der drei Mächte
Japans Stellung im Konzert der Mächte der -
artig erhöht hätten , daß dadurch das Gleich -
gewicht zum Schaden des Weltfriedens bedroht
erschien . Dcntfchland tat damit den ersten
Schritt in die Weltpolitik hinein , wie überhaupt
diese Vorgänge beim Frieden von Schimonoseki
als die Gevnrtsstnnde der Weltpolitik zu gelten
haben , lieber daö Für und Wider des deutschen
Vorgehens ist hier nicht zu streiten . Jedensalls
vergaß man in Japan das deutsche Eingreifen
nicht , gab der Kriegserklärung an Deutschland
1914 einen dem deutsche » Einspruch von Schi -
monoseki gleichlautenden Text nnd läßt auch
heute noch ab und zu die Eriuncrilng an jene
Vorgänge anklingen . Andererseits setzt sich in
politischen Kreisen Japan ? heute mehr und
mehr die Auffassung durch , daß Japan im Welt -
kriege auf das falsche Pferde gesetzt hat .

Es hat nicht an Versuchen gefehlt , die zwar
korrekte aber doch sehr formelle Stellung Ja -
pans zu Deutschland und umgekehrt zu „erbes -
seru , besonders , als ans dcntscher Seite die Ein --
kreisnngsvolitik Englands immer fühlbarer
wurde . Dabei zeigten einflußreiche japanische
Kreise noch mehr Eifer als deutsche , obwohl da ?
Bündnis mit England eine solche Wendung sehr
erschweren mußte . Auf deutscher Seite betonte
man noch im Jahre 1909 die Notwendigkeit de ?
Zusammengehens der germanischen Ralfe im
Orient . Als sich in dieser Zeit das Hervor -
treten Amerikas im Fernen Osten immer deut -
licher machte , kamen aus Japan offene Stim -
men , die für ein intimes Verhältnis mit
Deutschland eintraten , doch war inan nach den
vorhergehenden Ereignissen im Zweifel , ob in
Deutschlaud kür ein solche? Verhältnis Stim -
mnng sei . Diese konnte schwerlich erkennbar
werden , wenn Deutschland , wie geschehen , im
Jahre 1810 seine formelle Anerkennung der
Annexion Koreas durch Japan nicht aussprach .
Aber schon ein Jahr später hatten sich die Ver -
Hältnisse so entwickelt , daß der Deutsche Kaiser
in einem > Telegramm an Bethmann -Hollweg
noch unter mancherlei Vorbehalten seine Be -
reitschast zunächst zu einem Schiedsabkommeir
mit Japan im Interesse der Korrektur der all -
gemeinen internationalen Beziehungen aus -
sprach . Doch sollte den Japanern die Initiative
dazu zugeschoben werden . Der Ausbruch der
chinesischen Revolution und da ? Eingreik >n
deutscher Marine -Streikräfte am Jangtfe hat
nicht dazu beigetragen , die auf japanischer Seite
gewünschte Stimmung zu schaffen . Diese wurde
wieder verbessert durch die offizielle Beteiligung
des Priuzeu Heinrich an den Beisetzniigsfeier -
lichkeiten für den jgvanifchen Kaiser Mntsnhito
am 13 . September 1912 . Aber nerade dnrch den
Tod dieses Kaisers war eine Mission vor ^ it '.g
unterbrochen worden , die zn einer entscheiden -
den Wendung in den deutsch -javanischen Be -
ziehnngen hätte führen können . Fürst Katsnra ,
vordem Ministerpräsident , hatte sich in offi -
zieller Mission nach Petersburg begeben , mir
von da nach Deutschland weiter zn reisen .
Katsura hat nie ein Hehl aus seiner Gesinnung
gegenüber Deutschland gemacht , die letzten En -
des auf ein enaes ^ nsammengehen mit Deutsch -
land hinauslief . Es muß noch heute bedauert
werden , daß er schon in Petersburg seine Pläne
ausgeben mußte . Die Berliner verantwort -
lick' en Stelleu widersetzten sich , trotz der von
außen kommenden Berichte der dentschen Ver -
treter . immer noch einem zn weit gehenden Ent -
gegenkommen gegenüber Japan , vi ? der Kaiserdie Initiative ergriff . In einem Telegramm

Kiderlen vom 14 . September1912 setzte <. r sich angesichts der analogallischen
-^lottennmtrieHe für eine Militär - Entente mit" 'wan nachdrücklichst ein . Den Beweis für
dieses Eingreifen des Kaisers liefern die Dokn -
mente des Auswärtigen Amtes . Der Heraus -
aeber bemerkt zu dem erwähnten Telegramm an
Kiderlen , daß der Kaiser in der Folge noch
wiederholt anf den Gedanke » eines Mikitarab -
kommens mit Javan zurückgekommen ist. Lei¬
der lesen wir gl -' ichzeitia von der Hand de? Her -
ansgebers den Satz : „Seitens des StaatSsekre -
tärs wurden solche Direktiven des Kaiser ? , nach
dem völligen Schweigen der Akten zu schließen ,
völlig ignoriert " .

Dann kam der Krieg . Obwohl von dem da -
maligen Gesandtschaftssekrctär i « Peking , Frei¬
herrn von Maltzan , dazu aufgefordert , fand man
in Berlin nicht den Entschluß , Japan ans der
Kombination gegen Deutschland heranszuueh -
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men , indem man das Kiantschau -Gebiet China
kurzerhand zurückgab , womit Japan der An -
grisfspunkt genommen worden wäre , sich an
dem Kampfe gegen Deutschland zu beteiligen ,
wenn man es nicht gar dadurch auf unsere Seite
hätte ziehen können . Auch spätere Gelegen -
heiten , Japan aus der Entente -Front heraus -
zunehmen , sind von Deutschland nicht benutzt
worden .

Heute , nach dem für Deutschland ungünstigen
Kriogsausgang , liegen die Verhältnisse gänzlich
anders . Und doch sollten die verantwortlichen
deutschen Stellen nicht nur ihre Blicke in Eu -
ropa , allenfalls noch nach Amerika hinüber -
schweifen lassen . Tatsächlich stehen wir trotz
verschiedener Versuche noch vollkommen verein -
samt da . Um so mehr sollten wir Regungen
zu unseren Gunsten aufmerksam verfolgen ,
auch , wenn sie aus großer Entfernung zu uns
dringen . Das ist bezüglich Japans in diesen
Tagen der Fall . Japan befindet sich gegenüber
der angelsächsischen Front und bei seinen Schmie -
rigkeiten mit Sowjet -Rußland neben dem noch
nicht erfolgten Ausgleich mit China , in fchwie -
riger Lage . Ein Zusammengehen mit England
und Amerika ist für Japan gänzlich ausgeschlos -
sen , wie die Verhältnisse heute liegen . Eine
Annäherung an Deutschland allein verbieten
Deutschlands Machtlosigkeit , die Erinnerungen
an Schimonoseki und den Weltkrieg , wie Ja -
pans Stellung zu den europäischen Mächten
überhaupt . Eine Allianz mit Frankreich , selbst
nach Beseitigung der strittigen Fragen über
Jndo - China , verbietet das enge Zusammen -
gehen Frankreichs mit England . In dieser
Lage ist von gewissen politischen Kreisen Ja -
pans eine Triple -Entente Japan -Deutschland -
Frankreich in Erwägung gezogen worden , die
eine japanische Auswanderungs -Möglichkeit nach
Jndo -China und eine Einigung zwischen Frank -
reich und Deutschland als Voraussetzungen ha -
ben müßte . Die Schwierigkeiten , einen solchen
Gedanken in die Tar umzusetzen , liegen auf dtzr
Hand , sobald er ausgesprochen ist . England
würde zweifellos alle Hebel in Bewegung
setzen , diesen Plan zu vereiteln , selbst wenn
zwischen Deutschland und Frankreich die Mög -
lichkeit einer Einigung in Aussicht stände . Trotz -
dem sollte die deutsche Diplomatie derartige Ge -
dankengänge nicht kurzerhand abweisen . Es
muß ihre vornehmste Airfgabe sein , Deutschland
aus der Vereinsamung herauszubringen , wozu
auch fernliegende Kombinationen , die sich jetzt
nur zögernd andeute « , nicht außer acht gelassen
werden dürfen . Notwendig würe allerdings in
den deutsch - japanischen Beziehungen , baß nun
endlich der schon seit über zwei Jahren in Ver -
Handlungen befindliche Verhandlungsvertrag
zum Abschluß kommt . Es wäre jedenfalls nicht
klug , die Fehler der Vorkriegszeit zu wieder -
holen und aus falschen Voreingenommenheiten
eine Hand auszuschlagen , die .sich uns entgegen¬
streckt .

Die große koloniale Kundgebung
in Königsberg.

Eine Entschließung an die Reichsregierung .
In der in der Königsberger Börse veran -

stalteten öffentlichen Festsitzung der Kolonialen
Reichsarbeitsgemeinschaft wurde folgende Ent -
schließung an die Reichsregierung einstimmig
angenommen :

„Die von der Kolonialen Reichsarbeitsgemein¬
schaft einberufene , von Tausenden besuchte Fest -
Versammlung in der Börsenhalle in Königsberg
spricht die Ueberzeucuug aus , baß ohne eine
« roßzügige Siedlungs - und Kolonialpolitik eine
(Gesundung unseres gesamten Volkslebens nicht
möglich ist . Sie betrachtet es als Aufgabe der
Retchsregieruug , an der Lösung dieser Lebens -
fragen dauernd und mit allen ihr zur Ver -
sügung stehenden Mitteln zu arbeiten ."

Die Oonanversickerungen vor dem
Gtaatsgerichtshof .

WTB . Leipzig , 17. Juni .
Der Staatsgerichtshos des Deutschen

Reiches begann heute unter dem Vorsitze des
Präsidenten Dr . Simons mit den Verhandlun -
gen des Rechtsstreites des Landes Württem -
Berg , vertreten durch das Ministerium des
Innern , dem sich das Land Preußen , vertre -
teu durch das Ministerium für die Landwirt -
schaft , Domänen und Forsten , angeschlossen hat ,
gegen das Land Baden , vertreten durch
den Minister der Finanzen , auf Feststellung hin -
sichtlich der Verpflichtung Badens zur Unterhal -
tung der Donauwasserstraße zwischen Immen -
dingen und Möhringen . Württemberg bean -
tragt , Baden für verpflichtet zu erklären , die
künstliche Stauanlage in der Wehrwage des
Wasserkraftwerkes in Jmmendingen zu be-
seitigen , sowie das Flußbett im „Brühl "
bei Möhringen auf einer Strecke von
2 'A Kilometer so zu unterhalten , daß
die regelmäßige Flußrinne wiederher -
gestellt wird . Das Land Baden erklärt diese
Anträge für unbegründet und erhebt Gegen -
klage , die württembergische Regierung zu ver -
pslichten , beim Wasserkrastwerk Friedingen die
früheren Verhältnisse wiederherzustellen .

Es handelt sich bei diesem Rechtsstreit um die
bekannten Donauversickerungen im Grenzgebiet
zwischen Württemberg und Baden . Dadurch
wird das Donauwasser , das in der Aachquelle
wieder zutage tritt , dem Bodenseegebiet zuge -
führt . Die Versickerungen haben seit 1883 stärk
zugenommen , besonders die Zahl der Vollver -
sickerungstage , an denen das Donaubett zwischen
Jmmendingen und Tuttlingen überhaupt kein

Wasser führt . Württemberg führt diese
Erscheinungen aus badische Maßnahmen zurück .
Die Jmmendiuger Wehrwage , die mit bis
zu 10 Kubikmeter pro Sekunde alles Donau -
wasser aufnehme , sei geradezu eine Anlage zur
Versenkung ^ dieses Wassers und Zuführung zur
Aach zum Schaden der Donau -Anlieger . Nur
das überschüssige Wasser werde noch ins Donau -
bett geleitet . Diese Verminderung des Wasser -
standes habe eine Verwilderung des Flußbettes
im „Brühl " zur Folge gehabt mit der Wirkung ,
daß die Donau auf einer Strecke von etwa 10
Kilometer fast völlig trocken gelegt sei . Die ba -
dische Regierung habe keine Maßnahmen zur
Abhilfe getroffen , vielmehr den Anliegern ge -
radezu die Unterhaltung des Flußbetts tBesei -
tigung der Sandbänke usw . ) verboten .

Demgegenüber erklärt Baden , daß es sich
bei den Erscheinungen um Naturvorgänge
handle , nicht aber um die Folgen von badischen
Maßnahmen . Die Aach sei nichts weiter als
ein Donauarm und die Aachanlieger seien dem -
nach als Donauanlieger anzusehen . Die Trok -
kenlegung sei darauf zurückzuführen , daß sich in
den letzten Jahren die Niederschläge vom Som -
mer auf den Herbst und Winter verlegt hätten ,
also eine natürliche Folge der verschiedenen
Wasserstände . Im Gegensatz hierzu handle es
sich bei der Versickerungsstelle bei Friedingen ,
ungefähr 3g Kilometer unterhalb Jmmendin -
gen , nicht um Naturvorgänge , sondern um Maß -
nahmen der württembergischen Regierung . Das
Friedinger Kraftwerk nehme das Donauwasser
auf und leite es durch einen Stollen wieder ins
Flußbett auf hohenzollernschem Gebiet . Da -
dnrch werde die Friedinger Donauschleife zum
Schaden der badischen Anlieger trocken gelegt .

Die Vertreter der beiderseitigen Regierungen
begründeten in ausführlichen Darlegungen
ihren Standpunkt .

Abschluß der Genfer Ratstagung .
Am Samstag Besprechungen

Stresemanns und Chamberlains ?
Dr . E , 8 . Genf , 17. Juni .

Mit einer dramatisch -bewegten Sitzung hat
heute nachmittag gegen 2 Uhr der Rat des Völ --
kerbuwdes seine Jumtagung beschlossen . Es
waren die ersten einzig spannenden Augenblicke
in einer im übrigen reichlich unersreulichen Ses¬
sion , womit aber nicht gesagt sein soll , daß diese
letzte Sitzung , von dem äußeren lebhaften Rah -
men abgesehen , evwa zu besonderer Befriedi¬
gung Anlaß gab . Was wir in unserem letzten
Bericht als wahrscheinlich bezeichnet haben , ist
eingetreten -

Der Völkerbundsrat hat die Entscheidung in
der Danziger Westernplattenfrage ans Sep -

tember verschoben
und diese Verschiebung war der Anlaß zu einer
recht lebhaften Diskussion . Mau hatte sie eigent -
lich in diesem Umfang gar nicht erwartet . Da
es sich nur darum handelte , was in der Zwischen -
zeit bis zum September geschehen soll .

Soll die Danziger Westernplatte als Um -
schlag - und Magazinierungsplatz sür polnische
Munition dienen {so wollen Polen und der Dan -
ziger VölkerbundSkommissar ) oder soll der bis -
herige Zustand beibehalten bleiben , d. h . der
Umschlag im Danziger Freihasen erfolgen (Dan -
ziger Vorschlag ?.

Das eigentlich Interessante an dieser Dis -
kussiou , in die auch Minister Stresemann
verschiedentlich und sehr geschickt eingriff und
u . auch mit Chamberlain die Klinge kreuzte , wo -
bei letzterer rethorisch nur zweiter Sieger blieb ,war aber der Umstand , daß auf beiden Seiten
dis tieferen Gründe des Verlangens garnicht
genannt wurden . Polen fordert z. B . einen so-
sortigen Spruch des Rates , obwohl es au einem
solchen Entscheid in Wirklichkeit gar kein Jnter -
esse hat , da es ihm vielmehr daran gelegen ist,

durch die einstweilige Duldung des Munitions -
Umschlags auf der Westerplatte ein fait
a c e o m p l i e sür die spätere Entscheidung des
Rates zu schassen .

Danzig forderte formell auch eine sofortige
Entscheidung , wollte sie aber im Grunde in die -
sem Augenblick auch nicht , sondern benutzte diese
Forderung nur , um dem Rat dafür das Ge -
ständnis zu entlocken , daß in der Zwischenzeit
alles beim Alten bleiben müßte , d . h . einem
Umschlag im Freihafen . Aber Danzig will die -
sen Umschlag nicht etwa deshalb im Freihafen ,
das war feine formelle Begründung , weil es sich
in diesem Falle um ein erprobtes System han -
delt , sondern weil der Umschlag im Freihafen
unter seiner Kontrolle geschieht .

Während man also in der Form von der
größeren oder geringeren Geführ -
dung der Stadt gesprochen hat ,

ging es in Wirklichkeit nm das Kontroll -
recht Danzi „ s ans seinem Boden .

Das aber hat niemand gesagt . Die Entschei -
dung ist dann hernach , was keinen Augenblick
zweiselhast war , aus den September verscho -
ben worden .

Die einzige Anregung , die au ? den Kern der
Sache einging , der Vorschlag Str e se m an ns ,
auf vorläufige Mitwirkung Danzigs bei diesem
Munitionsumschlag auf der Westerplatte , ist
leider unter den Tisch gefallen .

Von diesem Streit abgesehen , bot auch die
letzte Sitzung des Rates nur sehr wenig Be -
merkenswertes .

Und so ist die Tagung ausgegangen , wie sie
begonnen hat , nämlich ohne irgend etwas
sofort Greifbares ans Tageslicht befördert

zu haben .
Alle wichtigeren Fragen , die auf der offiziellen
Tagesordnung standen (Streit um die Zahl der
jährlichen Sessionen des Völkerbundsrates , ru -
manisch - ungarischer Schiedsxerichtskonflikt , Dan -

ziger Westerplattenstreit ) sind verschoben wor -
den . während die Besprechungen in den privaten
Zusammenkünsten der einzelnen Ratsmitglie --
dern ebenfalls nichts sofort Greifbares
gezeitigt haben .

Gerade sehr viel hat man von vornherein
nicht von dieser Tagung erwartet , aber von dem
Wenigen ist nun noch der größte Teil weg -
gefallen ? nicht zum wenigsten zufolge der Er -
krankung Briands und seiner vorzeitigen Ab -
reise von Genf .

Zu Beginn der Tagung hat man ja einiges
Wesen gemacht von der gegenseitigen Aus -
spräche über

die Stellung Rußlands .
Es hat sich nun aber doch herausgestellt , daß sich
eigentlich weniger Positives dabei ergeben I)at ,
als man eine Zeitlang annahm . Die Auf -
schlüsse, die Minister Stresemann einigen der
Herren geben konnte , waren für diese gewiß
sehr nützlich , und in einem Punkt herrscht auch
völlige Einstimmigkeit , nämlich in der schärfsten

Verurteilung der Terrorakte der Sowjet -
Regierung .

Eine einheitliche Politik gegenüber Rußland
wurde im Grunde aber gar nicht geprüft , ge-
schweige denn eine antisowjetistische
Front in irgendeiner Form gebildet . Uebri -
gens scheint man auch gewisse Bedenken getra -
gen zu haben , die Besprechungen im Zwielicht
der Genser Tagung zu führen , da es leicht hätte
nach einem Ketzergericht gegenüber Rußland
aussehen können . In diplomatischen Bespre -
chungen soll deswegen trotzdem die Erörterung
weitergeführt werden .

Noch in verstärktem Maße müßten solche
diplomatischen Verhandlungen allerdings in an -
deren Punkten geführt werden , in den Fragen
nämlich , die die Beziehungen Deutschlands zu
den übrigen Mächten , vor allem zu den Be -
satzungsmächten , berühren . Sie sind hier leider
fast völlig ins Wasser gefallen . Ur -
sprünglich war vorgesehen , daß nach der Kon -
ferenz der Sechs zuerst

Besprechungen zwischen den drei Besatznngs -
mächten geführt werden sollen ,

woran sich dann eine Aussprache dieser Länder
mit Deutschland angeschlossen hätte . Das ist
durch die Verhältnisse unmöglich geworden , und
so kann also kein Zweifel darüber bestehen ,

daß Stresemann von dieser Ratstagung mit
sehr wenig nach Hause zurückkehren wird .
Daß natürlich vom Rheinland gesprochen

wurde , ist klar , und ebenso klar ist es , daß die
Gegenseite vollkommene Rechenschaft darüber
gibt , daß der deutsche Schritt zur endgültigen
Anfrollung der gesamten Besatzungsfrage in
Bälde erfolgen wird . Deutschland hat das Recht
zur Aufrollung dieser Frage .

Es hat dieses Recht seit Locarno .
Die Note der Botschafterkonferenz , die

Deutschland zwei Wochen vor dieser Konferenz
zuging , war in dieser Beziehung von einer nur
wünschenswerten Deutlichkeit und wenn man
überdies das Schlußprotokoll der damaligen
Locarno -Konserenz nachliest , so wird man et *
kennen , daß damals

von keiner Seite die Rheiulandsrage mit den
restlichen Punkten der deutschen Abrüstung

in Verbindung gebracht
worden ist
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Die „Pyramide "

Wochenschrift zum Karlsruher Tagblatt
enthält in ihrer morgigen Ausgabe <Nr . SS) folgend «
Beitrüge : Ueber Publikum und Kritik . Von Dr . Tim
Klein in München . — MaSemoisell « BelviN '-i , Novellcttc
(Schluß ) . Bon Carl Friedrich Wiegonü in Zürich .

Oie gute Lebensweise.
Von

Bernhard Rehse .
In den großen Ferien dursten wir Kinder

zur Großmutter . Das kleine Landstädtchen , das
zwei Stunden von der Eisenbahn lag , der große
Garten und die Wiese bei Großmutters Haus
und das kristallklare Flüßchen , in dem sich wnn »
derbar baden ließ , das waren für uns Groß -
stadtkinder Herrlichkeiten , auf die wir uns das
ganze Jahr freuten . Aber auch dieses Kinder -
serienparadies hatte seinen verbotenen Baum .
Es handelte sich auch ums Esien wie bei dem
der Bibel . Der Unterschied war nur der , daß
wir essen mußten , was wir nicht essen woll -
ten .

An Großmutters Tisch gab es nämlich am
Ende der Mahlzeiten nur leere Teller . Wenn
uns das Gericht auch noch so wenig zusagte ,
keiner durfte ausstehen , bevor der Teller leer
gegessen war . Aber nicht strenge Blicke und
Strafandrohungen zwangen uns , das Essen
wider Willen hinunter zu würgen . Für die
Nachzügler vor den halbleeren Tellern hatte die
Großmntter stets eine schöne Geschichte bereit ,
und die Pointe bildete jedesmal das Gericht ,
das uns nicht schmecken wollte und das dem
Helden ihrer Geschichte zu besonderem Vorteil
ausgeschlagen war . Die Wirkung war immer ,
daß wir dem großen Vorbild ihrer Geschichte

nachzueifern beschlossen und mit Begeisterung
den Teller räumten . Bei diesen Geschichten
spielte der alte Fritz , für de » die Großmutter
eine besondere Vorliebe hatte , eine große Rolle .
Und ich erinnere mich noch des Tages , an dem
durch die Interpretation der Großmutter un¬
widerleglich erwiesen wurde , daß der Alte Fritz
die Schlacht bei Roßbach nur gewonnen hat ,
weil er so gern Hafergrütze aß .

Aber noch ein anderer Tag ist mir unvergeß -
lich im Gedächtnis geblieben , an dem weder der
Alte Fritz noch der Feldmarschall Dersslinger es
fertig brachten , in das verschanzte Lager rieiucs
angehäuften Tellers eine Bresche zu schlagen .
Es gab Erdrüben an jenem Tage , anderswo
auch Pferderüben oder Dotschen genannt . Die
andern hatten schließlich mit Hilfe des ehe -
maligen Schneidergesellen , der ein tapferer Sol -
dat geworden war , Teller und Zimmer ge -
räumt . Ich aber saß vor meinen Rüben und
machte , während mir die Tränen die Backen
herunterliefen , einen verzweifelten Angriff
nach dem andern . Aber die Rüben blieben Sie -
ger . Die Großmutter stand neben mir und
schüttelte den Kops . Denn nicht einmal die
sürchterliche Prophezeiung , daß ich niemals
Soldat werden könne , hatte einen Angriff aus
die verhaßten Rüben erfolgreicher werden
lassen .

Da nahm sie mich plötzlich auf den Schoß und
sah mich eindringlich an : „Also Erdriiben kannst
du nicht essen. Aber Braten magst du und
Gänse und Kapaunen und Rebhühner und
Trüfkeln und Mayonaise und Pommes srittes
und c. ll das ausländische TeufelSkram ? Und
jeden Mittag eine ganze Flasche dicken Wein
und Abends dreie oder viere und Champagner
und Mokka und all das Juheh , das magst du
wohl ? " Ich nickte begeistert . Zwar waren mir
die meisten der Herrlichkeiten , die die Groß -
mutier aufzählte , nicht einmal dem Namen nach
bekannt , jedenfalls Erdrüben waren nicht dar -
unter . Und das war für mich entscheidende
„Junge "

, snhr die Großmntter in ernstem Tone
fort , „du hast Anlage für die gute Lebensweise .
Aber weißt du , wohin die gute Lebensweise

sührt ? Da in dem Palais "
, sie wies mit der

Hand auf den Nachbargarten , unter dessen Bän -
men ein prächtiges Landhaus stand , „da ist vor
acht Tagen der Kommerzienrat Bongarts ge-
storben - Keine Badereise und kein Professor hat
ihm mehr Helsen können . Als ich ihn zuletzt
besuchte , da hat er zu mir gesagt, " Gertrud , die
Aerzte haben so neumodische Namen für meine
Krankheit . Aber ich weiß es besser , woran ich
sterben muß , es ist die gute Lebensweise . Hätte
ich wie mein Büter gelebt , bei dem zweimal in
der Woche Erdrüben auf den Tisch kamen , dann
wäre ich heute noch ein gesunder Mann nnd
könnte hundert Jahre alt werden .

" — „Siehst
du mein Junge "

, suhr die Großmutter feierlich
fort , „der Fritz Bongarts hat es eingesehen , als
es zu spät war , wie gut die Erdrüben sind nnd
wie einem die gute Lebensweise bald ans den
Kirchhof bringt . Und wenn du groß und stark
und ein tüchtiger Mann werden willst , dann
weißt du , was du zu tun hast ." Damit ließ sie
mich allein . Die Erdrüben wurden mir dnrch
die eindringliche Erzählung zum Symbol . In
ihnen war die Gewähr verborgen , ein Mann zu
werden . Und tapfer tat ich den ersten Schritt
in die Männlichkeit und aß den Teller leer .

Wenn ich heute von allen Seiten das ewige
Gejammer höre , daß man bei den schlechten
Zeiten sich nichts mehr gönnen dürfe und auf
alles verzichten müsse , dann erinnere ich mich
des armen Kommerzienrats , der an der guten
Lebensweise zugrunde ging . Und dann schmek-
ken mir die Erdrüben genau so gut wie alle die
Köstlichkeiten ans den „guten Tagen "

, die meine
Großmntter ausländischen Teuse ' Zkram nannte .

Das Mannheimer Schloß.
Gerade im rechten Augenblick , zur diesjahri -

gen Hauptversammlung des Vereins . .Badische
Heimat "

, die morgen in Mannheim beginnt , er -
scheint in zweiter Auslage die vortreffliche Bau -
geschichte des Mannheimer Schlosses , die Fried -
rich Walter 19-2-2 in der Folge der Heimat -
b l ä t t e r „Vom B o d e n s e e zum Main "
veröffentlicht hat . Sie wird jedem , der die

architektonischen Denkmäler Mannheims anf -
sucht , ein willkommener Führer sein . Eine
Fülle ausgezeichneter Bilder unterstützt den an -
schaulich und lebendig geschriebenen Text , der ,
ohne davon ein großes Wesen zu macheu , über -
all erkennen läßt , daß er sich auf sorgfältigem
Studium der Akten uird Pläne und eindringen -
der Kenntnis des Denkmals , auf lebendiger
Anschauung der historischen und künstlerischen
Eigenart der behandelten Epoche aufbiut .

Die Stadt Mannheim , von dem Pfälzer Kur -
fürsten kurz vor dem Ausbruch des 30jährigen
Krieges gegründet als Handelsstadt und als
festes Bollwerk inmitten der Pfälzer Lande ,
fing allmählich an , sich von ihren schweren
Schicksalen im 17 . Jahrhundert zu erholen , als
im Jahre 1720 der Entschluß des Kurfürsten
Karl Philipp , seine Residenz von Heidelberg
nach Mannheim zu verlegen , ihr zu ungeahnter
Bedeutung verhalf . In anschaulicher Weise
gibt Walter ein Bild von der Entstehung und
Entwicklung des mächtigen Baugedankens des
neuen Residenzschlosses , das nicht nur Sitz des
Fürsten , sondern auch der Zentralbehörde »
werden sollte , so einen vollkommenen Ausdruck
des fürstlichen Absolutismus darstellend . Der
Schloßban nimmt die Stelle der Citadelle ein ,
die als auch gegen die Stadt völlig geschlossener
Festungsstern ursprünglich die „ Breite Straße "
nach Südwesten schloß . Es war in Mannheim
schon vorhanden , was anderwärts in nenge «
gründeten Residenzen wie Rastatt , Ludwigs -
bürg , Karlsruhe gleichzeitig mit dem Schloßbau
geschaffen werden mußte : die regelmäßig an »
gelegte , möglichst einheitlich bebaute Stadt , wie
sie die städtebaulichen und künstlerischen Ziele
der Zeit forderten . Es galt hier , den neuen
Schloßbau mit der Stadt fest zu verknüpfen , so
daß er als die natürliche Krönung der Haupt -
stadt wirken mußte , nicht nur durch seine über -
wältigeude Masse , sondern durch die ideale «
Beziehungen räumlicher Schöpfung .

Diese Beziehungen sind heute durch die den
Rahmen der Vorschriften über die „modell -
mäßige " Bebauung längst sprengenden , zahl -
reichen neuen Bauten an der Breiten Straße
wie auch in unmittelbarer Nachbarschaft des
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Leid» ist eS nun im Laufe dieser Ratstagung
wilA M der wünschenswerten Vorbereitung des
seit langen angekündigtem deutschen Schrittes
gekommen . Es war dies nicht die Schuld
Deutschlands , sondern unvorhergesehener Nm -
stände . Die Gegenseite wird nun nicht erwarten
wollen , daß Teutschland den schon lange an -
gekündigten Schritt in der Rheinland -fhage auf
»«bestimmte Zeit zurückstellt.

Zum Schluß sei noch hinzugefügt , daß die
deutsche Delegation noch bis Sonntag hier in
Genf bleiben wird . Da es überdies bekannt ist,
daß auch der englische Außenminister erst mor *
gen gegen abend Gens verläßt , so vermutet man ,
daß vielleicht noch Besprechungen zwischen diesen
beiden Staatsmännern stattfinden könnten .

Die Bedeutung der Wettwirtschafts -
konferenz.

Der Bericht Dr . Stresmanns auf der
Ratstagung .

WTB. Genf . 17 . Juni .
Reichsaußenminister Dr . Stresemann als

Berichterstatter über die Arbeiten der Weltmirt -
schaftskonferenz gab in der gestrigen Rats -
sttzung in einer sehr ausführlichen Darstellung
eine Würdigung der Arbeiten und der Ergeb -
niffe dieser Konferenz , die er als

ei«c der bemerkenswertesten und erfolgreich -
sten Koufercnze «

bezeichnete, die jemals vom Völkerbund ver -
anstaltet worden seien.

In bezug auf den Handel stellte er fest , datz
die Konferenz das Prinzip proklamiert habe ,
der internationale Handel müsse von allen
künstlichen Schranken und Hindernissen , beson-
ders von denen zu hoher Zölle befreit
werden . Er forderte

Vereinfachung und Vereinheitlichung der
Tarife ,

größere Stabilität der Zollsätze und Einführung
einer verbesserten Methode für den Abschluß
von Handelsverträgen sowie schließlich dt »
stufenweifen Abbau der Zollastcn . „Drei Wege
führen zu diesem Ziel ", so erklärte Dr . Strese -
mann , „das individuelle Vorgehen der Staaten
bezüglich ihrer Tarife , das zweiseitige Vorgehen
durch Abschluß vernünftiger Handelsverträge
und schließlich gemeinsame internationale Ak-
tionen ".

Auf dem
Aufgabengebiet der Industrie

hob der Minister die Bedeutung internationaler
Jndustrieabkommen zur Förderuug bestimmter
Industrien hervor . Ebenso stellte er fest , daß
für Erfordernisse der Landwirtschaft wichtige
Empfehlungen gemacht worden sind .

Der Völkerbund habe zahlreiche und verschie-
denartige Ausgaben durch die Konferenz neu
auferlegt bekommen . „Der Rat wird daher zu
gegebener Zeit die Frage zu erörtern haben ,
wie seine Wirtschaftsorganisation ge-
ändert oder ergänzt werden muß , um sich diesen
neuen Aufgaben anzupassen ." Dr . Stresemann
schlug vor , die Diskussion über diese Frage bis
zum September zu vertagen . „Die Empfeh -
lungen der Konferenz "

, so erklärte Dr . Strese -
Mann , „sind der Anfang und nicht das Ende der
wirklichen Aufgabe ".

Reichsaußenminister Dr . Strefemann brachte
schließlich eine Resolution ein , in der es u . a.
heißt : „Der Rat ist der Ansicht, daß die Kon -
ferenz ihre Aufgabe vollkommen durchgeführt

hat , die in der Ausstellung von Grundsätzen und
Empfehlungen begann , wie am besten zu eine?

Verbesserung der Wirtschaftslage der Welt .
besonders derjenigen Europas , beigetragen wer -
den kann . Der Rat lädt daher alle Länder
und Regierungen «in , diesen Grundsätzen und
Empfehlungen ihre größte Aufmerksamkeit und
aktive Unterstützung zu gewähren , die zur Er -
leichterung ihrer Annahme und Durchführung
erforderlich sind ."

DeutscherMichstag
Die Novelle zur Rechtsanwaltsordnung . —

Die Arbeitszeit in den Bäckereien .
Berlin . 17- Juni .

Auf der Tagesordnung steht der Gesetzentwurf
zur Aenderung der Rechtsanwalts -
ordnung . Danach wivd unter anderem die
Höchstzahl der Vorstandsmitglieder der Anwalts -
kämmern von 20 auf 36 hinausgesetzt.

Abg . Nosenfeld sSoz . ) richtet bei dieser Ge-
legenheit an die Regierung die Frage , wann
endlich die längst vom Reichstag verlangte
grundlegende Aenderung der Rechtsanwalts -
ordnung vorgenommen werde . Dringend not -
wendig sei die Freizügigkeit der An -
w ä l t e , die vermehrte Zulassung von Anwälten
Mm Reichsgericht und eine Reform der Ehren -
gerichtKbarkeit .

Staatssekretär Joel erklärt , daß eine Rcvi -
sion der Rechtsanwalts - Ordnung
gegenwärtig nicht beabsichtigt sei . Die Reichs -
regierung stehe aus dem Standpunkt , daß an
eine Neuordnug der RechtsanwaltSordnung erst
herangetreten werden könne , im Anschluß an
eine Neuregelung des Zivilprozcsses .

Ohne weitere Debatte wurde die Novelle zur
Rcchtsanwaltsordnung in allen drei Lesungen
angenommen .

Abg . Biener (D .-Natl .) begründet dann einen
von Abgeordneten der Regierungsparteien ein-
gebrachten Gesetzentwurf zur Lockerung der
B ä ck e r ei v « r o r d n u n g vom 23 . November
1318. Nach diesem Entwurf soll es bei Ausrecht-
erhaltung des Achtstundentages möglich sein , den
an einzelnen Werktagen eintretenden Aussall an
Arbeitsstunden durch Mehrarbeit an den übri -
gen Werktagen auszugleichen . Die Arbeits -
bereitschaft soll nicht als volle Arbeitszeit gerech-
net werden - Die Arbeitszeit soll einschließlich
der Arbeitsbereitschaftszeiten insgesamt 60 Stun -
den wöchentlich nicht übersteigen . An Sonn - und
Feiertagen soll während 2 Stunden die Her -
stelluug leichtverderblicher Konditoreiwaren ge -
stattet sein.

Abg . Nnterlcitner (Soz .) bekämpft den An-
trag . Im Reichstag werde sich , hoffentlich auch
in den Regierungsparteien , kein Arbeitervertre¬
ter finden , der die schwer erlkämpfte menschen-
würdige Arbeitszeit in den Bäckereien und Kon--
ditoreien wieder lockern wolle .

Abg . Dunkel lW . Vag .) erklärt , kein vernüfti -
ger Mensch im Bäckerg ewevbe wünsche Wieder -
kehr der früheren Zustände mit einer unmensch¬
lich übermäßig langen Nachtarbeit . Das Bäcker-
g ewevbe wolle nur , wie alle übrigen Gewerbe
das Recht auf die 4Sstündige Arbeitswoche und
einen vernünftigen Ausgleich zwischen den ein-
zelnen Tagen . »■ .

Der Antrag wird dem Sozialpolituchen Aus¬
schuß überwiesen .

Ohne Debatte geht das K r i e g s g e r ä t e -
gesetz an den Auswärtigen Ausschutz.

Um 5 Uhr vertagt sich das Haus aus Sa ms-
tag 12 Uhr : Schankstättengesetz , National seier--
tag , Pachtschutzordnug.

Eröffnung des zweiten deutschen
evangelischen Kirchentages.

WTB. Königsberg . 17. Juni .
In der Stadthalle wurde heute in feierlicher

Sitzung der zweite verfassungsmäßige deutsche
evangelische Kirchentag eröffnet . Nach Erledi -
gung der geschäftlichen Angelegenheiten wandte
sich der Kirchentag einem der wichtigsten vor -
handenen Gegenstände zu, dem Tätigkeits¬
bericht des Kirchenausschusses, dem der Präsi -
dent des Kirchenausschusses , Dr . Kapler ,
einige programmatische Ausführungen mit auf
den Weg gab . Der Redner besprach dabei aus -
führlich die Beziehungen zu den deutsch -evan -
gelischen Gemeinden des Auslandes ,

Zum Schluß gab der Präsident die Versiche¬
rung ab , daß er als Vertreter des Kirchenaus -
schusses alle ihm durch die Bundesverfassung ge-
gebene Arbeiten möglichst sorgfältig ausführen
werde .

Hierauf folgte das Referat des UniversttätS -
Professors Althaus - Erlangen über „Kirche
und Volkstum ".

Chamber!!» und Levine auf dem
Rückflng nach Verlin.

WTB. Berlin . 17. Juni .
Die Deutsche Lufthansa teilt mit : Aus Bre -

meu kommend , landeten um 12.13 . Uhr Cham -
verlin und Leviue mit ihren Frauen mit einem
Sonderflugzeug der Deutschen Lufthansa in
Hamburg . Ein zweites Flugzeug der Deut -
schen Lusthansa fliegt als Begleitung mit . Von
Hamburg erfolgt die Weiterfahrt nach Magde -
bürg um 14.45 Uhr . In Berlin -Tempelhof
dürften die beiden Flugzeuge um 19.00 Uhr lan -
den.

Hamburg , 17. Juni . Beim Empfang der
beiden amerikanischen Ozeanslieger überreichte
Bürgermeister Dr . Petersen den beiden Flie -
gern als Geschenk des Senats je eine kostbare
Vase.

*
Magdeburg , 17. Juni . Die beiden Ozean -

slieger sind heute nachmittag 4 Uhr mit dem
Merkur -Dornierslugzeug hier eingetroffen . In
ihrer Begleitung befanden sich ihre Frauen und
einige amerikanische Journalisten . Sie wurden
hier sehr herzlich empfangen .

Der Besuch der Amerikaflieger in Wien .

Berlin , 17. Juni . Wie der Manager der
Ozeanflieger zu den Gerüchten über eine Aen-
derung der bisher bekannten Fahrtroute der
amerikanischen Botschaft authentisch mitteilte ,
werden Chamberlin und Levine in Begleitung
ihrer Gattinnen bestimmt am n ä ch st e n
Sonntag nach Wien komme» und zwi -
schen 12 und 6 Uhr auf dem Flugplatz A s p e r n
eintreffe ».

Fluglinie Berlin — Stettin — Oslo .
Oslo , 17. Juni . Der Staatsrat hat in seiner

letzten Sitzung der Deutschen Lufthansa die Kon-
zession zum Flugverkehr Berlin —Stettin —OSlo
erteilt .

Belgien ratifiziert das Luftfahrtabkommen
mit Deutschland .

Brüssel , 17. Juni . Der belgische Senat hat
das belgisch - deutsche Luftfahrtsabkommen rati -
fiziert .

Oer Strafantrag im Kolomak»
Prozeß.

TV. Breslau . 17 . Juni .
Zu Beginn der gestrigen Verhandlung im

Kolomak - Prozetz wurde ein leitender Arzt des
Bremer Krankenhauses vernommen . Er sagte
aus , Frau Kolomak habe ihm seiner Zeit auf die
Frage , wie es komme , daß ihre Tochter krank
geworden sei , geantwortet , ihre Tochter habe
seit zwei Jahren Verkehr mit einem netten
Herrn . Die Angeklagte bestritt diese Aeutze -
rung .

Eine andere Hauptzeugin G .- W . — die in dem
Bnch genannte Freundin Lisbeths — ei zählte
ausführlich , wie sie Lisbeth kennen gelernt
habe , daß sie gemeinschaftlich Herrenbekannt -
schaften gesucht und gegen Bezahlung intimen
Verkehr gehabt hätten . Das habe die Frau
Kolomak gewußt . Die Angeklagte geriet bei
der Aussage dieser Zeugin in starke Erregung
und rief , das sei eine bewußte Lüge . Der Bor -
sitzende machte die Zeugin auf die Bedeutung
des Eides aufmerksam , die aber dabei blieb , die
Wahrheit zu sagen . Frau Kolomak habe den
Verkehr in ihrem .Hause geduldet und auch Geld
dafür erhalten . Die Zeugin benannte mehrere
Herren , die mit in die Wohnung der Kolomak
gegangen feien . Ein darauf vernommener
Zeuge bestritt entschieden, mit der Lisbeth in
der Wohnung Kolomaks gewesen zu sein.

Auch die heutige Verhandlung im Kolomak -
prozetz brachte widersprechende Zeugenaussagen .
Ein Pfarrer sagte aus , er habe von Lisbeth
Kolomak den besten Eindruck gehabt . Die Eltern
hättenihre Kinder gut erzogen , aber anscheinend
die Gefahr nicht erkannt , die in dem Tempera -
ment und in dem Verkehr des Mädchens lag .

Nach Abschluß der Beweisaufnahme im Kolo -
makprozetz hielt der Staatsanwalt ein zweistün -
diges Plaidoyer und beantragte gegen Frau Ko -
lomak unter Versagung mildernder Umstände
ein Jahr und drei Monate Zuchthaus ,
sowie drei Jahre Ehrverlust .

j besitzen alle Eigen - Jgj
p | Schäften , die min fĵ
ig von hochwertigen ^

|| Reifen verlangt . Sie
sind elastisch,datier »
haft , billig im Ge«

| | | brauch und aus | |
-| f | bestem Cordgewebe l |

gefertigt .

Hemden ha Hob _ 10? ROD. HUGO DIETRICH Hemden *» Holt . 10?
Schlosses empfindlich gelockert. Die ungewöhu -
" ch turmartig gesteigerte Masse des Mitiel -
Vavillons im Ehrenhof zeigt deutlich , wie stark
»er Wille war , auf weite Entfernung hin , schon
beim Eintritt in die Stadt am Neckartor , das
Schloß als den beherrschenden Mittelpunkt er-
scheinen zu lassen, bis beim Austritt aus der
üchsialen Straße die großen architektonischeil
-Nassen sich gliedern und in kunstvoller Steige -
rung räumlicher Tiefenentwicklung die unge -
heure Größe des Bauwerks sich entfaltet An
vie der Stadt abgewandten Teile des Riesen -
» aus schloß sich der Garten an , allerdings ein-
gezwängt in die zur Spitze am Rhein zu-
lammenlaufenden Bastionen und Wälle der
Nestungswerke . Was hier der Zwang der Lage
verbot , erstand in Schwetzingen in schönster
Entfaltung . Aber obwohl der Garten sich be-
Ichränken mußte , so bot doch das Schloß über
oen vom breiten Strom bespülten Wällen mit
' einer kraftvoll gegliederten Silhouette einen
erstaunlichen Eindruck von ungewöhnlicher
Schönheit , der in etwa , in barocker Umformung ,
°n das Bild des Afchaffenburger Schlosses
erinnern könnte .
. Dieser Eindruck ist leider dahin . Der ur¬
sprünglich mit großem Verständnis für diese
besondere Lage an Stelle der Wälle angelegte
Park der Großherzogin Stephanie ist im Lause
des lg . Jahrhunderts durch die Eisenbahn und
durch Straßenrampen zerschnitten worden . Die
Anlagen mit ihren dichten Banmmasseu haben
keine Beziehung mehr zum Schloß , so daß es
heute unmöglich ist , von der Gartenseite auch
nur einen Ueberblick über das Bauwerk zu ge-
Winnen .
. An der Hand eines Führers , wie es Walter
ist, durchwandern wir gern die Jahrzehnte , die
es brauchte , das Riesenwerk zu vollulden ?
können wir den Wandel der architektonischen
Vorstellungen in der Ausgestaltung der Jnnen -
räume verfolgen , vom Barock über das Rokoko
bis zum Beginn des Klassizismus : ersteht vor
unser « Augen ein Bild des bunten , kunst- und
geistvollen Lebens , das unter Karl Theodor
diese Räume üppig durchflutete . Wir scheu mit
Bewunderung , wie eine Zeit , die erfüllt war

von mächtigen architektonischen Ideen und
Idealen , ohne Schwanken , in bewußt » Unter -
ordnung der einzelnen Architekten , den großen
Baugedanken in Jahrzehnten vollendete . Die
Außenarchitektur des Schlosses , wie sie Froimon
nach 1720 festgelegt hatte , war schon unter
seinem nächsten Nachfolger , dem Lothringer
Hauberat altmodisch , sie war in ihrem würde -
vollen Ernst , ihrer strengen Größe schon kaum
mehr verständlich unter dessen Nachfolger Pigage
— und doch ordneten sich beide dem Ursprung -
lichen Baugedanken unter , ließen sie nur im
Innern dem Wechsel des Geschmacks, der räum -
lichen Vorstellungen Freiheit , sich zu entfallen .
Noch hatte die Welt ein Gefühl für die Daner
im Wechsel , verschwand der Einzelne gegenüber
den Zeiträumen , mit denen die Geschichte
rechnet . Das Zeitalter der Romantik hatte kein
Verständnis für die Größe ^solch architektonischer
Gesinnung . Heute aber schließen sich um dies
Denkmal pfälzischer Geschichte als tittem Sym¬
bol eigenen Wesens , lebendiger Kulturüberliefe -
rung die Nachfahren , die aus eigener Kraft er-
fetzt haben , was der Wegzug der pfälzischen
Kurfürsten nach München , was die Teilung der
pfälzischen Lande an schweren Verlusten ge -
bracht hatten .

Heidelberg . Mannheim und Schwetzingen !
auf engem Ranm , welche Fülle historischer und
künstlerischer Denkmale , welch ein Schatz leben -
diger Ueberlieserung für eine Zeit , die des Ge-
wichts solcher Erinnerung an jahrhund :ctealte
Zusammenhänge so sehr bedarf wie die unfrige !

Hans Detlev Rosiger .

* ) Friedrich Satter , Das Mannheimer Schloß . -2 . Auf¬
lag « 1927. Heimatblätter vom SoAenfce zum Main ,
Nr . AI . Verlag C . F . Müller . Karlsruhe i . B .
Preis 2 M.

An mein Vaterland .
Wenn ich leider auch rüstig kämpfen muß
In der streitenden Parteien Reihn ,
Werd ich stets dem Gegner Liebe weihn ,
Bor dem Fremdling leugn ' ich allen Zwist .

„Der Markgräfter ."

Lerome, K Jerome .
Zum Tode des englischen Humoristen .

Jerome K . Jerome . der liebenswürdige eng-
lische Humorist , dessen Werke sich auch in
Deutschland allgemeiner Beliebtheit erfreuten ,
wurde kürzlich auf einer Reife im Automobil
vom Schlag getroffen , au dessen Folgen er jetzt
im Krankenhaus gestorben ist . Vor allem hatte
er es seinem in Riesenauflagen verbreiteten und
vielübersetztcn Buch „Drei Mann m einem
Boot , vom Hunde ganz zu schweigen zu

^
dan¬

ken , daß er zu den gelesensteu und geschätztestem
englischen Humoristen gezählt wurde , o " "«
Tat erweist er sich als der würdige Nachfahr
von Charles Dickens , der mit ihm die köstliche
Gabe teilt , die kleinen und unscheinbaren -^ ' »ge
des Alltags mit dem Gold e^ ten Humors »u
beglänzen, ' zeigt er dabei auch nicht die Macht
des Poeten , der . wie DickenS, die toten Dinge
lebendig werden läßt , so ist trotzdem Jerome
der wesensechte Vertreter des „Humors von der
lachenden Träne " und als solcher auch den beut -

schen Humoristen geistesverwandt , was seine
großen Erfolge beim deutschen Le epubl ^

um er -
klärt . Er ist ein Meister der Kunst , über die
Schwächen der Menschen den Schlei » zu brei¬
ten und der Wortführer eines behaglichen
Humors , der das behagliche Schmunzeln auslöst .

Am 'Z. Mai 1853 als Sohn eines Pfarrers in
der englischen Industriestadt Baitsall in der
Grafschaft Stafford geboren , wurde Jerome
Klapka Jerome vom Vater für die kaufmän -
nische Lansbahn bestimmt , vertauschte aber den
ihm nicht zusagenden Beruf dann mit dem
eines Do rsschulm" isters und wurde schließlich ,
nachdem er eine kurze Zeit erfolglos als Schau -
spiel» seilt Glück versucht hatte , Journalist und
Schriftsteller . Seine ersten Plaudereien , die
aus seinen Erfahrungen aus der Bühne schöpf-
ten , blieben unbeachtet . Mit seinem „Müßigen
Gedanken eines Mußigen " erzielte er den ersten
Erfolg , der sich in seiner Meistererzählnng
„Drei Mann in einem Boot " zum Welterfolg
steigerte . Als Mitherausgeber einer kleinen

Zeitschrist , die bald das Erscheinen einstellen
mußte , veröffentlichte Jerome seine kurzen ,
phantasiercichen Erzählungen , die später als
„Bunte Skizzen " zum Baude vereint wurden
und ebenfalls weite Verbreitung fanden . Das
Gleiche gilt für das Buch „Drei Manu auf
einem Bummel ", iu dem er das deutsche Wort
Bummel in die englische Sprache einführte , „um
die sorglos -gemütlich genießende Art des Rei -
sens zu kennzeichnen"

. In der Folge wandte
sich Jerome mit nicht geringerem Erfolge der
Bühne zu , deren Repertoire er um eine große
Zahl von Lustspielen bereicherte , von denen
einige wie „Parable will nicht heiraten "

. „Lady
Fanin ? und die Dienstbotenfrage " auch in
Deutschland gegeben wurden , ohne indessen
nachhaltigen Eindruck zu hinterlassen , im Ge -
gensatz zur Heimat des Dichters , der in Eng¬land zu den meistaufgeführten Autoren gehört .
Auch die im pietistischen Fahrwasser segelnde
Legende „Der Fremde " hat in London großen .Deutschland keinen Erfolg gehabt . Jeromehielt wahrend des Krieges sich frei von der
Haßpsychose und ließ Deutschland alle Gerech,
tigkeit widerfahren . Sein unbestechliches Aug«
war von der Hätz - und Verleumdungshetze nichl
getrübt .

Die Techn . Hochschule Karlsruhe hat im lausen -
den Sommersemester 1358 Besucher aufzuweisen ,
davon 652 Badner , 63 Bayern , 276 Preußen ,
18 Württemberger und 160 Ausländer , von
letzteren sind 53 deutscher Herkunft .

Theater und Musik.
Aunic Heus» , das geschätzte Solomitglied des

Landestbeaterballetts , wurde mit Beginn der
neuen Spielzeit als Solotänzerin an das Ratio -
naliheater in Mannheim verpflichtet . Keinem
Besucher unseres Theaters ist entgangen , daß in
Annie Heuser eine Tanzkünstlerin von Rang
und Klasse herangewachsen ist . So bedauerlich
ihr Weggang sein mag . so gerne muß man ihr
die Beförderung wünschen.
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Großer Räumungs - Ausverkauf
wegen Umbau

Um Platz zu schaffen , unterstelle ich mein gesamtes Warenlager einem vollständigen

Räumungs » Verkauf
zu auflergewöhni . ermäßigten Preisen .
Seltene Einkaufs - Gelegenheit in nur erstklassiger Ware .

PH
. Nagel ,

Haus - u . Küchenge r*äfe
Hlerd e und Oefe n

Kaiserstraße 55
Die außergewöhnlich haltbaren

amerikanischen

Holeproof-Socken
mit besonders guter Verstärkung

an Ferse und Spitze
sind in allen Farben wieder

eingetroffen

1 Paar 2 .— , 3 Paar 5 .75
Allein - Verkauf

Rud . Hugo Dietrich
Ecke Kaiserstraße und Herrenstraßa

Eis ! Eis ! Eis!
liefert im Abonnement
und ladet höflichst ein

Carl Pfefferte
Erbprinzenstr . 23 Telefon 1415
Abonnements können täglich beginnen

Heimatblätter
» Vom BodenseezumMain «

Zwau erscheinende Schriftena « S allen ciji'bteten der badtschen Volks » und
Heimatkunde , Geschichte , Natur . Künste

Im Austrag des LanbeSvcretns Bad . Heimat
herausgegeben von Scrnran « CriS Busse .

« r. 12

Proben des öaöischen
Wörterbuchs nebst Gliederung

der baöischen Mundarten.
Bo n ernst Gchs.

Zweite Auslaae .
Mtt 1 » arte der Mnnbartengebtete .

Pr »iS # * - .60.
Zu beziehen durch alle Buchhandlung «» .

Verlag C. V. Müller , Karlsruhe i.B.

jed &n Ksnfimgö faefod ioac A

und m tad &lioA&i ^Au ^ äAucng , cU& JatyUattr
tduicÄetü , JlctteuAaße i , 297 .

700 jShrlses
Sladtiubiliinm

Ettlingen
Sonntag , den 26 . Juni 1927, nachm . 3 1/2 Uhr im

N >atthaldenpark : Festspiel

Jer Schultheiß von Ettlingen
von ^vilh . Fladt . Regie : Hans Blum .
Ämtritt : I . Play : Z . - RM . , 2 . Play : 2 . - RM .
(mit Rückfahrtkarte für Albtalbahn $0 pfg . mehr.
Abends 9 Uhr : MUMiNMiVN ttt ©IflM und
anschließend 10 Uhr : WttW jN btl Mtthaide

Eintritt : J . — RM .
Rartenvorverkauf : Musikalienhandlung Müller

und Albtalbahnhof .

Massagen
in u . außer dem Hause .

Sprechzeit
nachmittags 2—7 Uhr .

Frida Dörr , Friedrichs -
vlab 11. Tel . «841.

Herren - u . Damen -
Konfektion

,
afr - -

Carl
Storsberg

JKalserstr . Ä47 — Eingang Leopaldstr .
Schwestergeschäfte Saarbrücken , Darmstadt .Elberfeld , Karlsruhe , Ludwigshafen ,Mannheim , Pforzheim .

Neuheiten
in

Crepe de chine , Maroeaine , Veloutine ,
Georgette , Mantelseide in modernen Farben
und Dessins , gut und preiswert im Spezialgeschäft

MT A nA12 KarlstraOe 17
P ei neben „ Moninger

Gottesdlenst -An ^etyier
Sonntag , beu 19 . Sunt 1927.
(1 . Sonntag nach Trinitatis . !

«« e.Evangelische St «dtgemein —
_ Kircheniammluna für die Jugendarbeit .
Stadtkirche . > ' - . . . .»

10 Ubr : Stadtv .
Stadtvikar Glatt . . . . .Schloßkirche . 1« Uhr : Kirchenrat Fischer . <412

imluno für die Jugendarbeit .>49 Ubr : Stadtvikar Reichwein ,
v . Glatt . 11Ä Uhr : Christenlehre .

Uhr Christenlehre , kirchenrat Fischer .
Johanneskirche . 8 Uhr : Gottesdienst für die Ju¬

gendbünde und Cbristenlehrvslichtiqen der >? e-
samtaemeinde und Abschiedsgottesdienst , Stadtv .
Grimm . >410 Ubr : Pfr . Haust . Ä11 Uhr : Cbri¬
stenlebre . Die Cbristenlebrvslichtiaen beider Pfar¬
reien nehmen am Frühgottesdienst teil . 11 Uvr :
Kintieigottesdienst . Stadtvikar Grimm .

Cbristnskirche . . 8 Uhr : Stadtvikar Lichtenfels .
10 Ul,r : Jugendaottesdienst . Kirchenrat Rohde
und Stadtvikar Kühn . lCbristenlehrvflichtia « und
Kinder des Kindergottesdienstes versammeln sich
VilO Ilhr neben der Kirche . ) , „Marknsvsarrei . 10 Uhr : Juaeudsestgottesdien ^t .
Pfarrer Seiisert . . . . . .Lutberkirche . 8 Uhr : Stadtvikar Heuser . <410
Uhr : Kirchenrat Weidemeier . -» 11 Uhr : Christen¬
lehre . Kirchenrat Weidemeier . >412 Uhr : Kiuder -
goitesdienft . Kirchenrat Weidemeier .MatthäuSvsarrei . 10 Uhr : StadtvUar Fehler .
11 <4 Uhr : Christenlehre . Stadtvikar Feßler .

Beiertheim . >410 Uhr : Pfarrvikar Dreher . <411
Uhr : Kindergottesdicnst . Psarrvikar Dreher .Stadt . Krankenhaus . 10 Uhr : Oberkirchenrat
Svrenaer .

DiakonissenhauSkirchc . 10 Uhr : Pfr . Braudel .Abends % 8 Ilhr : Pfr . Käufer .
Karl -Frledrich -Gcdächiniökirchc «Stadtteil Mühl -

bürg ) . 8 Uhr : Frühgottesdienst . Stadtv . Gocker .>410 ITfir : Hauvtgottesdienst , Stadtv . Gorfcr . 9411Uhr : Kinderaottesdienst . Stadtvikar Gocker .Griinwinkel ISchulhaus ) . >410 Ubr : GotieS -
dienst . Ttadtvikar Leiser . 9411 Uhr : Kil ö̂ergotteS -
dieiift . Stadtvikar Leifer .NÜvv 'irr . >/410 Uhr : Pfr . Steinmann langend -
feier . Kinderaottesdienst und Christenlehre fallenans ) . <28 Uhr : Jugendscicr im Walde «bei Re -
aenwetter in der Kirche ) .

Rintheim . <410 Ubr : Hauvtgottesdienst . PfarrerGerhard .
. Evana .- luth Gemeinde , Friedbofkavelle . Wald -Hornstraß «. Vorm . >410 Uhr : Predigtcwttesdienst .Pfr . Serrmann . Anschließend Kinderlebre .

Evang . Stadtmissiii » . Adlerstr . 23. 11 Uhr :Svnntaasschule . 4 Ubr : Teilnahme am Waldgot -
tesdienst auf dem C .V .J .M .-Platz . GrabenerAllee .

11 <4 Ubr : Sonntaasfchule . Nachm . g Ubr : All ».Versammlung . Stadtmissionar Mülbauvt . Nachm .4 Ubr : Jungsrauenverctn . — Mittwoch , abds .8 Ubr : Bibel - und Gebetsstunde .
. Kinderschule . Durlacherftr . 32. Donwers -tag , abends 8 Uhr : Allaemeine Versammlung .

grtedenökirche der Meth . Gemeinde . Karl -straße 4g t>. Vorm . <410 Uhr : Predigt , PredigerKaufmann . Vorm . 11 Uhr : Kinderaottesdienst .'Nachm . 5 Ubr : Predigt . (Fallt bei günstiger Wit¬terung aus . daaegeu um 4 Ubr Beteiligung amWaldgottesdienst , Grabener Allee . — Mitt¬woch . abends <49 Uhr : Bibel - und Gebnsiunde .

Frübaottes »

Nachm . Mi Ubr : Predigt . Nachm . M5 Uhr : Jung -
fraueuverein . — Donnerstag , abends 8 Uhr :Bibel - und Gebetsftuube .
^ Mtiblbnrg . Hardtstr . S . Vorm . KU Ubr : Kin -
dergottesdienft . — Mittwoch , abends 8% Ubr :Gottesdienft .

Rintheim . Kavelle . Nach ^
tesdienst .

' . . . . .
w o ch . c. ,Wocheugoticsdienkte der evanq . St
^ Stadtttrch «. Mittwoch . 7 % Ubr :dienst .

Waldbornftr . 11 lKonfirmanöensgal ) . Dienstag ,abends 8 Ubr : Biielltunde . Stadtvikar Reich -wein .
. Lntberkirche . Dienstag , abends 8 Ubr : Bibel -stunde im Kasino Gottesaue , Pfr . Renner .Sohanniskirch «. Donnerstag , früh ÄS Uhr :Moraenandacht .

Lntherkirche . Donnerstag , abds . 8 Ubr : Stadt -Vikar Heuser .
Mittelvfarrei Donnerstag , abends 8^ Ubr :Ribclbesvrechung im Konsirmanbensaal . Frie »«richsvlad 1?>. Landeskirckenrat E . Schulz .Lndwkg - Wilhelm - Krankcnbe ^m .

"
abends 8 Ubr : Stadtvikar Kübn .

Donnerstag ,
Rüvvnrr . Freitag , abends 8^ Ubr : Bibel -befvrechung für Männer .

^ Rintbcim . Donnerstag , abends HO Ubr : Bibel -Itunde in der Kinderschule . Pfr . Gerbard .
Katholische Stadtgemeinde .

Bahnhossaoticödicnst . 4.10 Ubr : Wanderergot -tesdienst im Babnhos .
St

Sonntag
ichte !' *

tiaen Madchen : Kollekte für arme Tbeologen . Vi6Ubr : Frühmesse . 6 Ubr : hl . Messe . 7 Ubr : bl .Messe mit tAeneralkommunion der Firmlinae u .

zur ersten hl . Kommunion gegangen sind . >/- 8
Uhr : Feierl . Emvfanq Sr . Exzellenz des ~ "

8 hl . Alonsjus von Gonzaga . 7 Uhr : bischöfliche
. Mefse . Abends 7 Uhr : Oktavandacht mit Se -

Monatskommuuion der Iungfrauenkongrcgationund des Iungmädchenvcreins . 8 Ubr : DeutscheSinamefse mit Predigt . ^ 10 Uhr : Hochamt vorausgesetztem Allerbeiligften mit Predigt und Se -gen . ^ 12 Ubr : Schülergottesdienst mit Predigt .J2 Ubr : Christenlehre für die Mädchen . V63 Uhr :CorvoriS -Chrifti -Bruderschast - Andacht mit Segen .8 Ubr : . bl . Beichte für Firmlinae . die noch niK
. . . . . ., — _ ... 1 boch>

wurdlgsten Serrn Erzbischof Dr . Karl Fritz in derKirche . — Montag : bl . Firmung in St . Str -fan . k> Ubr : Oktavamt mit Segen . 7 Uhr : bifchofl .v.l . Niesse . 8 Uhr : Firmungsmeff « für alle Firm -linge . M9 Ubr : hl . Firmung . 3 Uhr : bl . Beichtefür Firmlinge . die noch nicht zur ersten bl . Kam-munion aeaanaen sind . Abends ^ 8 Ubr : Oktav -andacht mit Segen . — Dienstag : Gedächtnis
8?

" " ~ "
1 |

gen . — Mittwoch , 6 Ubr : Öktavamt mit Se -aen . 7 Ubr : bischöfliche bl . Messe . Abends >48Ubr : Oktavandacht mit Segen . — Donners¬tag . 7 Uhr : Oktavamt mit Segen . — Frei¬tag : Fest ixS Heiligsten Herzens Jesu und Ge -dachtms des hl . Johannes des Täufers . %7 Ubr :Herz -Jefuamt . Abends '^ 8 Ubr : Oerz - ?>cs ' ,a '' ^ achtmit Segen . — Samstag . 7 Ubr : bl . MesseCbren unserer liben Frau vom bl . Herzen Jesu .St . Binzentinäkavelle . Vu Ubr : hl . Messe ,
ders ^ aft

Abends Ubr : Herz - Mariä -Bru -
St . Bernbardnskirche . 6 Ubr : Friibmesfe .7 Ubr : bl . Nieste mit Generalkommunion der, iunflsrau «nkongrcaation und des Jungmädcheu -Vereins 8 Uhr : Deutsche Singmesse mit Prediat .v- 10 Ubr : Predigt nnd Hochamt mit Segen . ^ 12Uhr : Kinderaottesdienst mit Predigt , Via Uhr :Heiliae -Geistandacht mit Firmunterrildt für alleFirmlrnge . wdann Beichtgelegenheit . — Mon -tag . «! Uhr : hl . Messe für Fernando Lemke .h ? Ubr : hl . Messe mit Gencralkommnnion derFirmlinae . %7 Uhr : Oktavamt . — Dienstag .% 7 Uhr : Oktavamt . 8 Uhr : Firmuugsmesse . Er -teilung der bl . Firuriing in St . Bernhard durchden bochwürdigsten Herrn Erzbischof . — Mittwoch .*17 Uhr : Oktavamt . — Donnerstaa . 947 Uhr :

Öktavamt . — Freitaa , Fest der Geburt de? hl .Hannes . 7 Uhr : " ~

um A? Uhr ist Generalkommunion der Frauenund Mütter des Müttervereins .
Licbsrauenkirche 6 Uhr : Frühmesse . 7 Ubr :» ommunionnresse mit Monatskommnnion derJungfrauen : 8 Ubr : Deutsche Singmesse mit Pre -digt !)>,£ Uhr : Hauvtcottcsdienst mit Predigt .Hochamt und Segen . 11 <4 Ubr : Kinderaottesdienstmit Predigt . 134 Ubr : Christenlehre für die iviäd -chen . 214 Uhr : Herz - B ?ariä -Br » derschaft . hernachBeichtaeleacnbeit kür die Firmlinae : abend ? >48Uhr : Oktal ' -?lndacht . — Montan . Ä7 Uhr : Oktav -amt . — Dienstaa . 347 UOr : Oktavamt . — Mitt¬woch. 347 Uhr : Oktavandacht . — Donnerstaa . »47Ubr : Oktavamt : nachm . 5— !1 Uhr : Beichtgelegen¬heit für das Her, -Jesu -Fest . — Freitag lHerz -Jelu - Fest ) , ?47 Ubr : feierl . Serz -Jesu -Amt : abds .',-8 Uhr : feierl . Herz -Jesu - Andacht .

St . Bonisatinskirche . 6 Uhr : Frühmesse . . 7 Uhr :
Kommuuionmesse . 8 Uhr : Singmesse . mit Predigt .

Singmesse mit Predigt . 2 Uhr : Christenlehre fürdie Mädchen . <48 Uhr : Oktavandacht mit Segen .8 Ubr : Versammlung des Müttervereins mit
Predigt und Segen . — Montag . 7 Ubr : Oktav -
amt : abends >- 8 Ubr : Oktavandacht . — Dienstag .6 Ubr : hl . Messe zu Ehren des hl . Alovrius . 7 U . :
Öktavamt : abends >48 Ubr : Oktavandacht . —
Mittwoch . 7 Ubr : Oktavamt : abends <48 Ubr :
Oktavandacht . — Donnerstag . 7 Ubr : Oktavamt .— Freitaa . 7 Ubr : Herz -Jesu - Amt mit Litaneiund Segen : abends <48 Ubr : feierl . Herz -Jesu -
Weibe mtt Predigt . Prozession der Erstkommuni -
kanten . Te Deurn und Segen .

Herz -Jesu -Kirche . %10 Ubr : Singmesse mit Pre «
digt : <48 Ubr : Corvoris -Cbristl - Bruderschaft . —
Donnerstaa . 7 Uhr : Schülergottesdienst .

Lndwig -Wilbelm -Krankenbeim . Mittwoch 6 lt . :bl . Messe .
St . Peter - und Panlskirch «. 6 Uhr : Frühmesseund Beichtgelegenheit . 9«8 Ubr : Monatskommu¬nion der Jungsrauenkongregatton und der weibl .Jugend : 8 Uhr : Deutsche Sinamcssc mit Predigt .>410 Ubr : seierl . Hochamt mtt Predigt und Segen ." 2 Ubr : Kinderaottesdienst mit Predigt . — In

Uhr : best . Öktavamt nach der Meinung . Mj8 Ubr :Oktavamt mit Segen . — Dienstag , % 7 Ubr : Ok¬
tavamt mit Segen , %8 Uhr : Oktavandacht mit
Segen . — Mittwoch , % 7 Uhr : Oktavamt mit Sc -
gen . >48 Uhr : Oktavandacht mit Segen . — Don -

i . <47 Ubr : Schülerjn >tteLdienst -
mt mit Pr ,

An derProzeMon

nerstaa
^ ktava

- Sams -

mit feierl .
^ .e Deum und Segen .. .. . . — eiligen sich die Erstkomminii -kanten und die '

tag . WWWMW
nach . . . . . .. . ..>48 Ubr : Herz -Jciu -Andacht mit Segen ,taa . nachm . 3 Ubr : Beichtaelgenbeit .

Darlandeu . KÄ Uhr : Kommunionmesse . Mo -
natskommunion sür die ?.i !änner : 8 Ubr : Früh -
messe mit Predigt . 9V4 Ubr : Predigt und Hoch-
amt . 1094 Ubr : Cbristenlebre . 2 Uhr : Besser . 7
Uhr : Oktavandacht mit Segen . — Montag , s U . :' I . Messe für die Firmlinae . — Dienstag , fi Uhr :l . Messe . — Mittwoch , g Uhr : bl . Messe . —
vonnerstaa . 6 .lllir : hl . Messe . — Freitag , 7 Uhr :bl . Messe sür die Psarraemeiude . — Samstag .947 Uhr : Herz -Jesu - Amt . — Beichtgelegenheit :ieden Morgen vor der bl . Messe : am Samstagvon 4 Ubr an .

« ominunion des ^ iauneravostolates und des JU -
gendvereins . <410 Ubr : Hochamt mit Predigt und
Seaen , darnach Cbristenlebre für die Mädchen .2 Ubr : Oktavandacht mit Segen , anschließendVersammluua des Niiittervereins . — Montap bi?
Donnerstaa . 947 Ubr : Oktavämter . — Freitag :
Hcrz -Jesu - Alnt .

St . Michailskirche Beiertheim . S Uhr : Beicht -
aclegenheit . — <47 Uhr : Frühmesse mit Monats -
kommunion der Ju n̂gsrauen . 8 Ubr : Deutsch «
Singmesse mit Prediat . <410 Ubr : Hanvtasttes -
dienst mit Predigt und Hochamt vor ausgesevtemAllerbeiligsten und Seacn . 11 Uhr : Kindergottes -
dienst mit Predigt . >-2 Ubr : Christenlehre fürdie Mädchen . 2 Ubr : Herz - Niariä - Bruderschaft mit
Segen . 7 Ubr : Fronleichnamsandacht mit Segen .—. Montaa . 6 Ubr : bl . Messe . 947 Ubr : Oktavamtmit Segen . — Dienstag . 947 Uhr : Oktavamt nrit
Segen . — Mittwoch . 7 Ubr : Oktavamt mit Seaen .— Donnerstag . 947 Uhr : Oktavamt mit Seaen . ^
Freitaa . 6 Uhr : hl . Messe . Bon 5 Ubr an ist
Beichtaeleaenbeit .

St . Rikolanskirche Karlsrnbe -Rüpvnrr . 6 bis
7 Uhr : Beichtgelegenbeit . 7 Ubr : Frühmesse mit
Monatskommunion des Niüttervereins und derKranen , g Ubr : Predigt . Hochamt mit Seaen .
<42 Uhr : Christenlehre für Jünglinge und Mäd¬chen . 2 Uhr : Andacht zu Ehren des allerbeiliafienAltarsakramentes . — Während der Oktav ikNedeilMoraen u-m 947 Ubr Segensmesse und abends
8 llhr Seaensandacht . — Samstag <Her »-Jclu -
Fest ) . 947 Uhr : Herz -Jesu - Amt : von 6 Uhr an :
Beichtaelegenheit .

Hcilia -Lreuzkirche Knielingen . SamStaa . 2—7
Uhr : Beicht . — Sonntaa . >47 Ubr : bl . Kommu -
niou . 10 Ubr : Amt mit Prediat . Christenlehre .
<42 Uhr : Corvoris - Christi -Bruderschastsaudacht . -
Gottesdienst an Werktagen um « Uhr . — Mol

dacht mit Prediat .
Eggensteiu . # 8 Ubr : Beicht . 9i8 Ubr : bl . Mesiemit Predigt : abends <48 Ubr : Corvoris - Cbristi -

Briiderschaktsandacht .
. St . KonradSkirche lTelegr .-Kalerne ).Monatskommnnion der Jungfrauen
lchrvslichtigcn . Mädchen . >,2! » Uhr :

nd chri ..
redigt undSingmesse mit Segen . <48 Ubr : Serz -Jesu -An -

dacht mit Seaen . — Werktags . 7 Ubr : bl . !^ esse .— Montaa . 7 Ubr : Firmunasmesse : alle Firm -
linge haben derselben beizuwohnen .. . . . . . Samstag ,
<45— 7 Uhr : Beichtgelegenheit .

Stadt . KrankenbanS . Samstag . 2—8 Ubr : Beicht .— Sonntaa . <49 Ubr : Predigt und Singmesse .
St . Martinbkirch » Rintheim . 6 Ubr : Beicht -

aelcaenbeit . '68 Ubr : Frühmesse mit Monats -
kommunion der Junasrauenkougreaation und der
Jungfrauen . 9 llbr : Predigt und Hochamt mit
Segen . 2 Ubr : Corvoris -Cbrifti -Bruderfchaft , - -
Montaa bis Mittwoch , abends 9i8 Ubr : Oktav -
andacht mit Seacn . — Montaa bis Donnerstaa .
morgens 947 Ilhr : Oktavamt mit Segen . — Frei¬
tag . von 5 Uhr an Beichtgelegenheit : abends 948
Uhr : Herz -Jesu - Andacht . <49 Uhr : Versammlungdes Müttervereins . — Samstaa . Herz -Jesu - Feft .
947 Ubr : Herz -Jesu -Amt . 5—9 Ubr : Beichtgelegen¬beit .

Mtkatbolische Stadtaemeindr .
Anferltcbuiiaökirche lHerlzstr . 3 ) . 9 ' ^ Ubr : Deut¬sches Amt mit Predigt .
Cbriftengemeinschast . KrienSstr . 13 . Vm . 9 Uhr :

Bienlchenmeihehandluna mit Predigt . !41 ! llbr :
SonntanSbaiidlung für Kinder bis 14 Jabre .Wochenaottesdienste : Aiittwoch und Samstaa -
vormittags 8 Ubr .
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Aus dem Aadtttelfe
Schützenfest .

Am Donnerstag standen nochmals die Schützen
»um Wettkampf am Stand . Es sind dabei sol-
gende schöne Ergebnisse erzielt worden:

Bad . Meisterschaft (36 Teilnehmer ) .
L W. Dollmetsch , Karlsruhe , mit Feld

188 Ringe , Stand 224 Ringe , zusammen 412
Ringe . — 2. Jean Rnuch , Freiburg , Feld 18g
Ringe . Stand 224 Ringe , zusamemn 404 Ringe .
— 3. Jul . Mappes . Mannheim , Feld 183
Ringe , Stand 215 Ringe , zusammen 398 Ringe .
— 4. Franz Hirt mit Feld 196 Ringe . Stand
181 Ringe , zusammen 377 Ringe . — 5 . A . Wai -
bel , Ossenberg , Feld 175 Ringe . Stand 196
Ringe , zusammen 371 Ringe .

Gaumeisterschast Mittelbadcn (29 Teilnehmer ) .
1 . W. Dollmetsch , Feld 191 Ringe . Stand

226 Ringe , zusammen 417 Ringe . — 2 . Alb .
Waibel , Offenburg , Feld 161 Ringe . Stand
195 Ringe , zusammen 346 Ringe . — 3. Ludw .
Schweizer , Durlach , Feld 149 Ringe , Stand
176 Ringe , zusammen 325 Ringe . — 4 . August
B a l s ch b a ch , Durlach , Feld 132 Ringe , Stand
191 Ringe , zusammen 323 Ringe . — 5. Robert
Simon , Emmendingen , Feld 124 Ringe , Stand
195 Ringe , zusamen 319 Ringe .

Feldfeftscheibc. 1. Becker , Heidelberg , 29
Ringe ( 14, 15) ; 2 . Steinwarz , Karlsruhe , 29
Ringe ( 15, 14) : 3. W. Mütter , Karlsruhe ,
26 Ringe ( 8, 18) : 4. Hossmann , Mannheim ,
26 Ringe (8, 18) : 5 . Mappes , Mannheim , 25
Ringe (8, 17) : 6. Pister , Mannheim , 25 Ringe
( 16, 9) ,- 7 . Aug . Grünig , Heidelberg . 24 Ringe
( 16. 8) ; 8. K. Killius , Karlsruhe , 23 Ringe
(8, 15) ; 9. Alb . Weibel , Offenburg . 23 Ringe
«11, 12) ; 10. Joh . Gailer , Karlsruhe , 22 Ringe
(11 , 11) ; 11 . E . Hesselschwerdt, Karlsruhe , 22
Ringe ( 15, 7) ; 12. E . Wesch , Mannheim , 21 Ringe
( 4, 17).

Ständfestscheibe. 1 . Weil . 1271 Punkte :
2. Hesselschwert, W. , 1938 Puukte ; 3 . Grümg ,
2029 Punkte ; 4 . Hofmann . 2364 Punkte ; 5. Dies -
bach , 3006 Punkte : 6. Güth , 3969 Punkte ; 7 . He,-
felfchwerdt , E ., 4228 Punkte ; 8. Heyen , 4276 P . ;
9. Rauch . Freiburg . 4422 Punkte ; 10. Schweizer .
Durlach . 4670 Punkte ; 11 . Wösch , 5044 Punkte ;
12. Schlaile , 4943 Punkte .
Das am Mittwoch abgehaltene jagdmäßige

Kugelschietzen auf Wildscheiben hatte
eine größere Anzahl Schützen zum Wettbewerb
angelockt. Als Sieger gingen aus diesem Weit -
bewerb hervor : 1 . Karl Schneider mit - 6 ;
2. Will ). Müller mit 20; 3. F . H. Kram p f
mit 18 und 4. Fritz König . Durlach , m,t
16 Ringen . ^ . . . . „

Der Donnerstag stand im Zeichen des Gau -
tages des Schützengaues Mittel -
baden und der großen S ch i e tz e n u m d i e
Badische Meisterschaft und die Mei -
sterfchast des Schützengaues Mittel -
b a d e n , zu welchen Veranstaltungen eine große
Anzahl Schützen aus allen Teilen des Landes
eingetroffen war . Den Gautag leitete Schützen-
Meister Steinwarz , Karlsruhe . Den Kos -
sen - und Revisionsbericht erstattete Herr Wai -
bel Ossenburg . Die Verhandlungen ergaben
die Tatsache , daß sich die im Gau vereinigten
Feuerschützengesellschaften über alle Notwendig -
leiten zum weiteren Ausbau ihrer Bestrebungen
im Gau einig waren . Die Belebung des Schieß-
Wortes hat überall eingesetzt und laßt gute Er¬
folge erwarten . Ein außerordentlicher Gautag
«n Emmendingen wird die erforderlichen
Richtlinien für eine gleichmäßige Durchfuhrung
der Schietzveranstaltungen bringen .

Neidlos und mit herzlicher Freude wurden
allseits die ausgezeichneten Schietzleistungen des
Karlsruher Schützenkönigs Wilh . Dollmetsch
anerkannt , dem beide Meisterschaften , die Ba -
dische Meisterschaft zum dritten Male , zufielen .
Beim gemeinsamen Mittagessen begrüßte Ober -

kchützenmeister Zcum er die Schützen , beson-
ders die zahlreich eingetroffenen auswärtigen ,
und gab dem Wunsche Ausdruck , daß die alte ,
bewährte Schützentreue und Schützenfröhlichkeit
sich immer wieder aufs neue bewähre . Landes -
»berfchützenmeister Hoffst aetter , Mann -
beim, dankte namens der Gäste , stellte erneut
den allzeitig erfolgreichen guten Schützengoist
und die Arbeitsfreudigkeit der Karlsruher
Schützengesellschaft fest und gedachte des Schüt -

Senhauswarts F ü t t e r e r , der es wieder ver -
banden habe , den Teilnehmern in allen Dingen
gerecht zu werden . Mit der S i e g e r v e r k ü n°
dung und Preisverteilung fanden die
Schießveranstaltungen aus Anlatz des diesjäh -
rigen Königsschietzens ihr Ende . Oberschützen-
Meister Zeumer dankte nochmals allen Mit -
wirkenden und gedachte in einem Rückblick der
erzielten Leistungen , die zu den besten Hoffnun -
gen beim 18 . deutschen Bundesschietzen in Mun¬
den berechtigen . , L ,

Der Festplatz bleibt nun m«t allen seinen Em -
Dichtungen noch bis Sonntag bestehen. Ein -
trittsgeld , mit Ausnahme der Tanzdiele , wird
nicht mehr erhoben , so daß es allen denen ,
welche die Schützendult bisher nicht besuchen
konnten , ermöglicht ist , dies noch nachzuholen .

*

Wald Heil !
Mit dem blauen Himmel und Sonnenschein ,

die sich nun endlich eingestellt haben und zu
fröhliche? Wanderfahrt locken , ist auch ein alter
gekannter unseres Wandervolts wieder auf den
Plan getreten : das Wanderbüchlein „Wald
Heil !" von Edmund Wein er . Nachdem es
teit Jahren vergriffen war , liegt es nun in
völlig neuer Bearbeitung wieder vor und wird «

wohl bald wieder <n den Taschen aller Wander-
lustigen zu finden sein , die bei ihren Wanderun -
gen gern einen zuverlässigen Führer zur Hand
haben , sich aber nicht mit Wegkarten , Kompaß
und dickleibigen Reisebüchern herumschleppen
wollen .

Der Inhalt des Büchleins (Wanderungen in
den Schwarzwald , die Pfalz , das Albtal , den
Psinz - und Kraichgau sowie Ausflüge in die
nähere und weitere Umgebung von Karlsruhe ,
Durlach , Ettlingen , Baden -Baden nsw.) er -
scheint gegen die früheren Auflagen in mehr -
facher Beziehung erweitert , die Zahl der Wan -
derungen ist auf ein halbes Hundert gestiegen,
und es wurde dem Buche ein Abschnitt über die
Ausrüstung des Wanderers eingefügt , der be-
sonders in dem über die innere Ausrüstung
handelnden Teile von manchem nicht ohne
Nutzen gelesen werden wird . Als eine wahr -
scheinlich für viele willkommene Neuerung darf
es bezeichnet werden , daß bei jeder Wanderung
mit Bahnfahrt die dabei in Frage kommende
Sonntagskarte angegeben und auch das Nötige
über etwaiges Zu - und Nachlösen von An-
schlußkarten gesagt ist . Auch die Kärtchen
weisen eine sehr ansprechende Verbesserung aus,
indem die jeweilige Wanderroute rot eingezejch-
net und mit der der Nummer der Wanderung

I im Buche entsprechenden Zahl bezeichnet wurde.
Das in handlichem Taschenformat gehaltene
Werkchen ist in allen Buchhandlungen und im

Verlag C. F . Müller (Karlsruher Tagblatt )
erhältlich .

60. Geburtstag . Gestern feierte Malermeister
Emiil Haag , Karlsruhe , seinen 60. Geburtstag .
Rückblickend aus ein arbcitsvolles und erfo>l>g>-
reiches Leben und in voller körperlicher und
geistiger Frische überschreitet er die Schwelle
zum 7 . Jahrzehnt seines Lebens. Malermeister
Haag hat sich nach glänzender Endwicklung sei-
nes Geschäftes schon frühzeitig das Vertrauen
des Handwerks erworben und sich im Gesellen -
und Meisterprüsungswescn sowie in der beruf -
lichen und genossenschastlichen Organisation des
Malerhandwerks verdient gemacht. Unter An-
er kennung seiner unermüdlichen Tätigkeit in der
Förderung des Handwerks als Vorsitzender der
M e iste rp r iisu ngskommi ssi on , als Vorsitzender
des basischen Malermeisterver 'bandes , als Leiter
einer großen Genossenschaft und als Sachverstän¬
diger der Handwevkskamme r nahm auch die
Handwerkskammer Karlsruhe gerne Veranlas -
sung , diesem verdienstvollen Handwerker zu sei-
nem 60 . Geburtstage die herzlichsten Glück¬
wünsche auszusprechen . Möge seine hochgeschätzte
Arbeitskraft zum Wohle des Handwerks noch
lange Jahre erhalten bleiben , möge Herr Haag
bei bester Gesundheit im Kreise seiner Famiue
einen sorgenfreien ruhigen Lebensabend ent-
gegensehen .

, — IUI . —

Oer Stadt . Voranschlag für 1927
i .

Der Stadtrat hat am 15 . Juni beschlossen :
Der Wirtschastsüberschuß der Rechnungsjahre

1923 und 1924. der nach Abzug der iu die Vor
anschlüge 1923 und 1924 eingestellten Mittel zur
Bildung eines Betriebsstockes für die Stadt -
hauptkassc restlich 2 339 381.69 Mk . beträgt , wird
verwendet :

s ) zum Ausgleich der Mehrausgabe der Rech
nungsabteilung IV (Vermögensrechnnng ) über
die Einnahmen dieser Rechnungsabteilung des
Jahres 1923 mit 18112,39 Mk ..

b ) zur Deckung des Fehlbetrages des Rech -
nnngsjahres 1925 mit 1419 860,45 Mk ..

c ) zur Deckung des im genaue » Betrage noch
nicht ermittelten Fehlbetrages des Rechnuugs -
jahres 1926,

6 ) zur Entlastung der Wirtschaft des Jahres
1927 durch Einstellung des Betrages von 300 000
Mark in Teil I Ziffer 1 ,

e) in Höhe des hiernach noch verbleibenden
Restes zur Verstärkung der SchuldentilgiKtgs -
rücklage.

Die endgültige Gemeindesteuer
vom Grundvermögen und . vom G e -
werbebetrieb für das Rechnungsjahr 1926
wird nach folgenden Sätzen erhoben :

Es beträgt der Steuergrundbetrag :
für das Grundvermögen von je

100 Rm . Steuerwert . . . . 56
für das Betriebsvermögen von

je 100 Rm . Steuerwert . . . 20 ^
für den Gewerbeertrag von je

100 Rm . Ertrag 3 Jl .
Bon diesen Steuergrundbeträgen kommen 150

Hundertteile zur Erhebung .
Die aus dem Vergleich der endgültigen

Steuerschuld für das Rechnungsjahr 1926 mit
den für dieses Jahr geleisteten Voranszah -
lungen sich ergebenden Nachzahlungen sind in-
nerhalb des Rechnungsjahres 1927 und des
April 1928 in monatlichen gleichen Teilbeträgen
zu entrichten , beginnend mit dem Monat nach
der Zustellung des die Abrechnung enthaltenden
Steuersorderüngszettels und zahlbar jeweils
«uf den 5 . des Monats .

Zur Ausgleichung des ungedeckten Aufwandes
des Rechnungsjahres 1927 von 3 673 950 Mark
wird die Gemeindesteuer vom Grundvermögen
und vom Gewerbebetrieb nach folgenden Sätzen
erhoben :

Es beträgt der Steuergrundbetrag :
für das Grundvermögen vom

bebauten Grundbesitz von je
100 Rm . Steuerwert . . . . 42

'
S ,

für das sonstige Grundvermögen
von je 100 Rm . Steuerwert . 50

für das Betriebsvermögen von
je 100 Rm . Steuerwert . . . 16

für deu Gewerbeertrag von je
100 Rm . Ertrag 3 IM .

Bon diesen Steuergrundbeträgen kommen 160
Hundertteile zur Erhebung .

Die Vorauszahlung der
Gemeindesteuer

vom Grundvermögen und vom Gewerbebetrieb
für das Rechnungsjahr 1927 mit 58 J aus je
100 Rm . der für das Rechnungsjahr 1925 gül -
tigen Steuerwerte wird bis zu dem Monat ein -
schließlich forterhoben , in dem dem Steuerpflich »
tigen zugleich mit einer Abrechnung über die
hiernach bis dahin geleisteten Vorauszahlungen
ein Forderungszettel über die neue Voraus -
zahlungsschuld auf der Grundlage der Steuer -
schuld für das Rechnungsjahr 1926 zugeht ; die-
ser neuen Vorauszahlungsschuld sind für die
Steuerwerte des Gebäude - und Betriebsvermö -
gens im übrigen 10/io der Steuerschuld für
1926 zugrunde zu legen ; für ihre Begleichung
gilt hinsichtlich der Zerlegung in Raten , der
Zahlungstermine und der Zahlungsfrist die in
Ziffer 3 für die endgültige 1926er Steuerschuld
getroffene Anordnung , jedoch mit der Matzgabe ,
datz sie mit dem Monat endet , in dem der

Forderuugszettel über die endgültige 1927er
Steuerschuld mit der Abrechnung über die bis
dahin geleisteten Vorauszahlungen zugestellt

Von den auflagepflichtigen Bürgergenuß -
werten des Stadtteils Daxlanden wird im Rech -
nuugsjahr 1927 eine Auflage von 1862 Mark
erhoben . . , .

Bei der Aufstellung des Voranschlags hat man
sich zum Ziele gesetzt , möglichst mit dem Um -
läge fuß , an dem seit der Stabilisierung der
Mark festgehalten worden ist , auch in diesem
Jahre auszukommen , und zwar soll die >es Ziel
beim Grundbesitz unter Einrechnung der in
besonderer Vorlage zur Wiedereinführung vor -
geschlagene» sogenannten Tiefbau amrs -
gebühren erreicht werden .

Aus dem dem Bürgeransschnß mitgeteilten
Rechenschaftsbericht (Teil l ) ergibt sich , daß
1923 und 1924 insgesamt einen Wirtschastsüber¬
schuß von 2 339 381 Mark ergeben haben . Das
Jahr 1925 hat dagegen , und zwar zumeist in-
folge der ungeheuer gestiegenen Fürsorgeaus -
gaben , mit einem Fehlbetrage von 1419 860 Mk.
abgeschlossen . Ans der gleichen Ur,ache wird
nach dem vorläufigen Abschluß auch das Jahr
1926 einen , wenn auch wesentlich kleineren Fehl -
betrag ausweise».

Ein gegenüber dem vorausgegangenen ^ ahr
sehr verändertes Gesicht weist der Teil II (Ver -
mögen und Schulden ) auf . In den Ein nah -
m e n erscheinen hier als neue Posten die beson-
deren Kapitaldienstleistungen der Werke und der
Wohnungsbankasse mit zusammen 824 700 Mark .
Sie bedeuten , daß sowohl die Werke als anch
die Wohnungsbaukasse den aus ihren Maßnah .
men entstehenden erhöhten Schuldendienst selbst
leisten , so daß die Stadtkasse dadurch » ich5 he-
lastet wird . ,

Auf der Ausgabefeite springt die starke
Steigerung des Zinsendienstes sür aufgenom¬
mene Anlehenskapitalieu von 551200 Jl auf
1 553 960 Jl , also um eine volle Million ins
Auge . Sie ist die Folge einmal der im vorigen
Jahre vorgenommenen Neuregelung der
Schweizer Schuld ( 13 780 000 .^ ) . und sodann der
Neuaufnahme von Anlehen zur Befriedigung
neu hervorgetretener Bedürfnisse .

Im Teil 6 (Öffentliche Abgaben ) machen sich
die dieses Gebiet behandelnden A e n d e r u n -
gen der Reichsgesetze störend bemerk -
bar . Der Anteil an der Grunderwerbsteuer
mutz infolge der Ermäßigung des städtischen
Zuschlages um 2 Proz . von 550 000 M auf 400 000
Mark herabgesetzt werden . Die Ermäßigung -

des Ertrages der Getränkesteuer von 625 000 Jl
auf 400 000 Jl ist schon erwähnt . Im Lause des
Jahres 1926 sind auch die Sätze für die Ver -
gnttoungssteuer ermäßigt worden , waö einen
Ausfall von 60 000 M ausmacht . Als neue Ein -
nahmequelle erscheint dagegen hier das mut -

maßliche Ergebnis der neuetngcführten Wer -

zuwachssteuer mit 200000 Jl . Im,lmnzc >
weist also dieser Teil eine durch keinerlei Maß -
nahmen der Stadt zu verhindernde Einbuße
von 238 000 Jl — 4 Umlage -Pfennige nach bis¬
heriger Berechnnngsart aus.

In Teil 16 und 22 erscheinen die neu einzu¬
führenden Tiefbauamtsgebühren , «ff# « «
Kanal - und Schwemmgebuhren , Grubeneut -

leeruugs - und Müllabfuhrgebuhren m >tt « w
Mark . 91 630 Jl und 213 740 Hammen
555 460 Jl in Einnahme , so den in früheren
Jahren erforderlichen Zuschuß der Stadthaupt -

lasse deckend . . , j*.
Steigende Ausgaben verursacht auch das

Straßenweseu (Teil 17 ) . Der Grund ist: t» der
Hauptsache die mit der Automobilisierung ver -
tnndene Steigerung des , 1»riicfi fite SfitDöffitltö «öe? röfjcnbcfcsttguitg ölt

Ausgaben für die Straßen von 2 196 520 .41 auf
340 490 Jl ist daher kaum überraschend .
Günstig muß im ganzen das .

Ergebnis der städtische» Betriebe
(Teil 20) genannt werden . Zwar erfordern
einige Unternehmen Zuschüsse , so der Rhein -

Hafen 85 770 "Jl , der Stadtgarten 208 020 "Jl , Me
Festhalle 117 310 Jl — wovon 70 200 Jl auf die
beabsichtigte Restaurierung des großen Fest-
Hallesaales entfallen — , das Konzerthaus 55 600
Mark und die Ausstellungshalle 40 540 . Im
ganzen betragen diese Zuschüsse 530 820 ,H oder
140 000 Jl mehr als im Vorjahre . Sie werden
aber durch die Überschüsse der rentierenden
Betriebe nicht nur ganz ausgeglichen , sondern
die. Werke liefern darüber hinaus noch 528 600^
an die Stadthauptkasse als Gewinn ab. In der
Hauptsache ist dieser Erfolg den Gas -, Wasser-
und Elektrizitätswerken zu verdanken , obwohl
deren Tarife zu den billigsten in Deutschland
gehören ; unter etwa 40 deutschen Städten , für
die die Tarife ermittelt worden sind , steht
Karlsruhe im Wasserpreis an erster , im Strom -
preis an vierter und im Gaspreis an elfter
Stelle .

Ernste Sorgen bereitet dagegen die Entwick¬
lung der Ausgaben für die

Wohlfahrtspflege ,
darunter vor allem für das Fürsorge - und
Jugendamt . Die Bruttoausgaben sür diese
beiden Aemter , die im diesjährigen Voran -
schlag mit Rücksicht ans eine geplante Organi -
sationsänderung erstmals getrennt ausgeführt
sind , betragen 6 844 000 M und beim Abzug der
sogenannten durchlaufenden Posten 5 7921 .00 Jl .
Das bedeutet gegenüber dem Jahre 1914 eine
Steigerung auf beinahe das achtfache . Im Ver -
gleich zum Voranschlag für 1926 ist eine Meh -
rung um 1540 700 M zu verzeichnen . Freilich
ist das Jahr 1926 mit den voranfchlagsmäßigen
Mitteln nicht ausgekommen . Sein tatsächlicher
Verlauf nötigt dazu , die erwähnte Mehrung
für 1927 vorzufehe » . Von den genannte »,
Bruttoausgaben werden der Stadtkasie von
dritter Seite (Land , Krankenkassen und anderen
Fürsorgeverbänden , Privatnnterhaltungspslich -
tigen ) 1 422 000 Jl ersetzt, so daß ihr 4 370 000 Jl
( im Voranschlag 1926 3 302 800 M, im Rech -
nungsergebnis 1926 4 206 344 Jl ) = 75,45 Proz .
zur Last bleiben , also ein Betrag , der höher ist ,
als das Auskommen der Gemeind ^umlage
(3 678 080 Jl ) . Sie bringt ihn zum Teilbetrag
von 1944 000 Jl aus dem Ergebnis der Ge-
bäudcsondersteuer auf . Der Rest niit 2 426 000 ..#
ist aus allgemeinen Wirtschaftsmitteln zu be -
streiten . Eine wesentliche Entlastung der Wohl -
fahrtspflege im ganzen tritt andererseits in der
Arbcitslofenfürforge ein . Hier ist mit einer
Ermäßigung der Aufwendungen für das Ar¬
beitsamt und die Erwerbslosenunterstützung
von 636 580 Jl auf 165 000 Jl gerechnet, so daß
wenigstens ein Teil der Mehrkosten der Für -
sorge wieder ausgeglichen wird . Immerhin
schließt der Abschnitt der Wohlfahrtspflege auch
nach Abzug der Zuleistungen aus der Gebäude -
sondersteuer mit einer Mehraufwendung aus
allgemeinen Steuermitteln von 61 * 860 Ji ,
nämlich 3 284 040 Jl statt 2 672180 'Jl , ab.

Bemerkenswert ist die Steigerung des

Zuschusses für Kunst «nd Wissenschafte«

uflv . von 536 490 JL aus 650 590 A . Sie ist im
wesentlichen durch den höheren Zuschuß zum
Landestheater (505 580 Jl statt 412 950 Jl
im Vorjahr ) bedingt . Dieses Ergebnis mag
angesichts der bekannten Bestrebungen des Ver -
waltungsrates , die Ausgaben des Theaters zu
begrenzen , überraschen . In der Tat sind es in
der Hauptsache auch nicht Veränderungen in
den Ausgaben , die dazu nötigen , den Fehlbetrag
höher anzunehmen , sondern leider die Ein -
«ahmen , bei denen den ungünstigen enttäusche»-
den Erfahrungen der letzten Jahre durch wesesit-
lich geringeren Ansatz Rechnung getragen wer -
den mußte , obwohl eine kleine Neigung zur
Besserung zu beobachten ist . Dem Bürgeraus -
schuß wird demnächst eine besondere Vorlage
über die Fortführung des Landestheaters in
gemeinsamer Verwaltung von Staat und Stadt
zugehen . Dieser Vorlage wird der vom Ver -
waltnngsrat ausgestellte sogenannte Normal -
Voranschlag angeschlossen sein , von dem mau
hofft , daß er in den nächsten Jahren eingehalten
werden kann.

AmtlicheNachrichten
Ernennungen, versehungen , Zuruhesehungenusw.

der vlaumäblgen Beamte «.
Justizministerium .

Bersebi : lyerichtsvermalter August Tchmiö in Meß .
kirch nach Ueberlingen urnd die Justiz!uspcktoren Lud¬
wig Landmesser beim Amtsgericht Bonndorf sunt
Amtsgericht Breisach und Hermann Metzger beim
Amtsgericht Freiburg »um Amtsacricht Mcszkirch .

Gestorben : Gerichtßobcrv«rn>altcr Wilhelm Breit »
bauvt in Karlsruhe und HaruNlebrer Otto Kniel ,
Vorstand »er von Stul »-Schriev«r ' schcn Waiffenvnstalt in
Bcrden -Lichtental.
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Karlsruher Gängergau .
Das Gausängcrsest in Ettlingen am 19. Juni .

Der Karlsruher Sängergau ver -
anstaltet sein diesjähriges Gausängerfest
-in Verbindung mit dem 85. Stiftungsfest
der Liedertafel Ettlingen . Am Vor -
abend findet in der Sängerhalle Ettlingen ein
F e st a k t zur Feier des 85. Stiftungsfestes der
Ettlinger Liedertafel statt . In das ebenso in -
teressante wie abwechslungsvolle Programm tei¬
len sich der stattliche Chor des Vereins nnd der
Musikverein Ettlingen . Die Festrede wird der
stellvertretende Obmann des Badischen Sänger -
bundes , Professor Dr . Münch - Bruchsal , hal -
ten . Das nachfolgende Bankett findet unter
freundlicher Mitwirkung der Gesangvereine
Sängerkranz der Spinnerei , der Freundschaft
und Eintracht Ettlingen statt . Mit turnerischen
Darbietungen , mit Freiübungen nach leicht -
athletischen Motiven , mit Gruppenbildern wird
der Turnverein 1885 Ettlingen erfreuen . Tie
musikalische Leitung haben die Chormeister Ad .
Bruder , A . Kieser , I . Fuchs und A . Behle jr .

Der Sängertag des Karlsruher
Sängergan es wird von zwei großen Kon -
zerten eingefaßt , dazwifchen liegen die Ehrungen
von Sängerveteranen durch den Badischen
Sängerbund und durch den Karlsruher Sänger -

- gau und eine große Heimatkundgebung
auf dem Marktplatz . Das erste Konzert findet
Sonntag vormittag 10 % Uhr in der Säuger -
halle statt und wird von dem Karlsruher
Liederkranz , der Concordia Karls -
ruhe und dem Lehrergesangverein
Karlsruhe bestritten . Diese drei Bereine
bringen je drei große , schwierige Chöre zum
Vortrag . Namen wie Friedrich Segar , Kämpf ,
Hugo Kann , Mathieu Neumann , Lendwai , Zöll -
ner und Reger geben dieser Veranstaltung Hal -
tnng und Charakter . Den Schluß macht der
Gesamtchor „Hoch empor " von Franz Curti
unter der Leitung von Heinrich Lechner .

Die He i m a t k u n dg e b u n g , die nachmit -
tags % 'A Uhr auf dem Marktplatz stattfindet ,
wird von machwollen Gesamtchören umrahmt .
Im Mittelpunkte stehen zwei Ansprachen von
Bürgermeister Dr . P o t y k a und Gauleiter
Leo R i e p l e.

Das Nachmittagskonzert trägt eine
volkstümliche Note und wird von 12 Männer -
chören des Gaues dargeboten . Das Programm
verläuft in drei Gruppen , die immer durch einen
Gesamtchor abgeschlossen werden . Die Leitung
dieser Chöre hat der Gaudirigent Hugo Rah -
ner .

Diese alljährlich stattsiiidenden Feste des
Karlsruher Sängergaues erfreuen
immer durch eine großartig durchgeführte Or -
ganifation und haben schon längst ihre außer -
ordentlich anregende Kraft auf die Liedpflege
und die Liedwahl der einzelnen Vereine , aber
auch auf die Bedeutung des Männergesanges fn
unserer Zeit erwiesen .

*
Geographische Ausstellung . Es spricht heute

abend K7 Uhr Regierungsrat Oskar Hofs -
mann über „Die Beteiligung des Schwarz -
waldvereins an der Erschließung des Schwarz -
waldes unter besonderer Berücksichtigung der
Höhenwege ." — Die Ausstellung ist an Werk -
tagen infolge des zahlreichen Besuches durch
hiesige und auswärtige Schulen bereits von vor -
mittags 8 Uhr ( statt wie Sonntags von 10 Uhr )
an geöffnet . Es wird nochmals besonders dar -
auf hingewiesen , daß die zum Besuche der Aus -
stellung gelösten Eintrittskarten auch zur Be -
sichtigüug der täglich nachmittags von 2—4 Uhr
im Konzerthaus stattfindenden geographischen
Filmvorführungen berechtigen und außerdem
zum Besuche der nachmitt . K4 Uhr und abends
K7 Uhr in der Ausstellungshalle stattfindenden
Vorträge .

*
Am Sonntag , 19. Juni , nachmittags 4 % Uhr ,

findet ein allgemeinverständlicher Vortrag über
die „Englischen Eisenbahnen " und über
die sonstigen Berkehrsverhältnisse Englands -
dem Mutterlande der Eisenbahnen , statt . Der
Vortragende , Reichsbahnrat Ruß von der
Reichsbahndirektion Karlsruhe , hat vor einigen
Wochen im Auftrage der Hauptverwaltung der
Deutschen Reichsbahn -Gesellschaft an einer Stu -
dienreise quer durch England , vom englischen
Kanal bis nach Schottland , teilgenommen und
ist daher durch den persönlichen Augenschein in
der Lage , einen allgemeinen Ueberblick über die
gesamten Verkehrsverhältnisse Englands nach
dem neuesten Stand zu geben , ganz besonders
auch deshalb , da ihm als Gast der großen eng -
lischen Eisenbahn -Gesellschaften und der Lon -
doner Untergrundbahnen auf allen Verkehrs -
gebieten ein umfassender Einblick in die einzel -
nen Fachgebiete gewährt wurde . Selbstverstäud -
lich wird der Bortragende auch seine interessan¬
ten und persönlichen Reiseeindrücke über Land
und Leute des Landes schildern , das uns ein
großes Vorbild war und von dem auch wir
Deutsche noch lernen können und müssen .

Theodor Strack , der Heldentenor des Landes -
theaters , erlitt vor drei Tagen auf der Heim -
fahrt von Heidelberg einen bedauerlichen
Autounfall , der glücklicherweise noch
glimpflich ablief . Bei Graben hatte der Wagen
einen Reifendefekt , schlug aber nicht um , son -
dern fuhr die Böschung hinab , wo er mit hartem
Ruck stehen blieb . Der Künstler saß neben dem
Chauffeur und mußte mit diesem den heftigen
Anprall bestehen . Er erlitt einen Schlüssel -
beinbruch , außerdem eine Auskugelung des
Armes . Der Chauffeur trug eine leichte Ge -
Hirnerschütterung davon . Herr Strack wurde
ins Krankenhaus überführt , wo der Arm bereits
eingerenkt worden ist . Innere Verletzungen
hat sich der Sänger nicht zugezogen . Das all -
gemeine Befinden läßt baldige Heilung er -
hoffen . In dem verunglückten Kraftmagen be -
fanden sich noch die Gattin , sowie Schwägerin
und Schwager des Künstlers , die mit dem bloßen
Schrecken davonkamen .

Lafuba . Dem Fußball - Wettspiel K .F .B ,
gegen Landestheater , das heute nachmittag im
Hochschul -Stadion stattfindet , wird ein Wett -
fpiel der Techn . Hochschule gegen Polizeimaun -
fchast vorausgehen . Die Polizeikapclle wird

von K6 Uhr auf dem Platze konzertieren . —
In den Pausen werden die jungen Damen des
Landestheaters Mitgliederpostkarten und Lot -
terielose anbieten , jedes zehnte Los gewinnt
einen Sperrsitz - oder 1 . Rangplatz zu einer
Landestheatervorstellung . — Der Beginn der
Veranstaltung ist auf % 6 Uhr festgesetzt .

Der Jahrmarkt für jung und alt hat , wie
mitgeteilt , schönen Erfolg gehabt . Mit den ein -
genommenen 30 000 Mark kann der Berein In -
gendhilfe das Werk eines Solbades für Kinder
in Donaueschingen beginnen . Med . Rat Dr .
Pauli sprach in einem Beisammensein der
helfenden Kräfte bei dem Gelingen der Ber -
anstaltnng den Dank an den Organifator , Ober -
Inspektor Müller , die emsig bemühten Da -
men und künstlerischen Kräfte und die Presse
aus . Es gelte nun das Werk der Nächstenliebe
zu schaffen . Auch im nächsten Jahre sei eine
Veranstaltung geplant . In diesem Jahr könne
man mit dem Bau beginnen . Bei der Ver -
anstaltung , die in der Glashalle des Stadtgar -
tens stattfand , unterhielten Direktor Blum ,
Frau Kemper - Werner und das Ehepaar
Kögel « sowie eine Kapelle die Gäste mit
allerlei Vorträgen . Sie konnten sich kür ihre
Mitwirkung des lebhaften Beifalls erfreuen .

Die ehemalige Weinstube z,m » Malkasten ,
Hirschst ratze 20 » , ist unter dem Namen Fürsten -
berg -Bräustübl verbunden mit Original Pfälzer
Weinstube neu eröffnet worden . Dem neuen
Wirt , Herrn Georg Schreiner , einem be -
kannten Pfälzer Kämpfer geht ein guter Ruf
voraus . (Siehe die Anzeige .)

Steucranmcldung . Wer die rechtzeitige
Steueranmeldung unterläßt , hat empfindliche
Geldstrafen zu gewärtigen . Es darf also in
keinem Fall die Steueranmeldung deshalb
unterbleiben , weil der Steuerpflichtige seiner
Zahlungspflicht nicht rechtzeitig nachkommen
kann . Man beachte die Bekanntmachung in der
heutigen Nummer .

Vortrag des amerikanischen Pros . E . G .
Sihler . Wie bereits angekündigt und aus der
Anzeige in unserer heutigen Ausgabe ersichtlich ,
findet der Bortrag des amerik . Politikers Pros .

E . G . S i h l e r -Neuyork '
bestimmt am Montag , I

den 20 . Juni , abends 8.15, im oberen Krokodil -
saal statt . Anhand seiner wissenschaftlichen For -
schnngen über die Entstehnngsursachen des
Weltkrieges spricht Prof . Sihler zunächst über
die Auslanspolitik Englands vor dem Weltkrieg
und wendet sich dann im späteren Verlaus
gegen die Kriegsschuldlüge , eiu Spezialgebiet
des durch seine Forschungen bekannten nnd mit
den prominentesten Deutschenfreunden Ameri¬
kas befreundeten Prof . Sihler . Gerade sein
energisches und furchtloses Eintreten für
Deutschland hat Prof . Sihler starken Anfein -
düngen in Amerika ausgefetzt , langsam , aber
sicher setzte er sich durch und ihm ist es mit in
erster Linie zn verdanken , wenn heute in
Amerika nicht nur Politiker , sondern auch die
breitere Oesentlichkeit längst nicht mehr an das
Märchen von der Alleinschuld Deutschlands am
Weltkrieg glaubt . Prof . Sihler befindet sich
auf einer Vortragsreise durch Deutschland nnd
fand überall , wo er hinkam , freundliche Auf -
nähme und volle Häuser . Der Vortrag wird
auch in Karlsruhe weitgehendes Interesse
finden .

Unfälle . Gestern vormittag % 12 Uhr ereig¬
nete sich Ecke Kaiserallee und Nelkenstraße ein
schwerer Unfall . Der 24jährige ledige
Schuhmacher Peter Kaupp , wohnhaft in
Grünwinkel , Margaretenstraße 14 , wollte , von
Mühlburg kommend , mit seinem Fahrrad knrz
vor der herannahenden Straßenbahn in die
Nelkenstraße einbiegen, , wurde jedoch vom Mo -
torwageu ersaßt , einige Meter weit geschleift
und kam dann unter den Wagen zu liegen . Mit
Hilfe der sofort alarmierten Berussfeuerwehr
wurde der Straßenbahnwagen gehoben nnd der
Verletzte aus seiner Lage befreit . Der Verun -
glückte wurde gleich ins Städt . Krankenhaus
überführt , wo ihm das linke Bein amputiert
werden mußte . Der Straßenbahnverkehr war
auf etwa 15 Minuten unterbrochen . — Ein ledi -
ger Kaufmann stürzte gestern vormittag in der
Kaiserallee in ein GlaÄach und zog sich erheb -
liche Schnittwunden an beiden Händen zu . Der
Verletzte fand Aufnahme im Städt . Kranken -
haus .

Korporationen die besten Helfer sein . Die Vor «
bedingnng zu diesem Kampfe mutz weit schärfer
wie bisher schon bei ber Auswahl und Auf -
nähme des handwerkerlichen Nachwuchses ge-
troffen werden . Der psychotechuischen Wertung
und Eignungsprüfung ist mehr als bis -
her das Augenmerk seitens der fachlichen Orga -
nisationen des Handwerks zuzuwenden . An
den handwerkerlichen Nachwuchs müssen
hinsichtlich körperlicher und geistiger Fähigkeiten
größere Anforderungen als bisher gestellt wer -
den .

Seitdem es in Stadt und Gemeinden und im
Lande immer mehr üblich geworden ist , Arbeiten
auf Grund öffentlicher Ausschreibungen an den
Mindestfordernden zu vergeben , bildet die da -
durch entstehende

schrankenlose Konkurrenz
durch unreelle Unterbietungen eine Gefahr
für den Handwerkerstand . Das Hand -
werk kann aber billigerweise bei Arbeitsver -
gebnngen vom Staat und Behörden verlangen ,
daß nur der reelle Unternehmer berücksichtigt
wird und den Zuschlag erhält , der eine recht -
zeitige und sachgemäße Arbeit ge -
w ä h r l e i st e t nnd zwar zu einem Preis , der
den Auftraggeber vor Uebervorteilung
und den Auftragnehmer vor Verlust bewahrt .
Bei dem Vergebungswesen selber dürfen sich
keine Monopole einzelner Unternehmer heraus -
bilden ,

'vielmehr sind möglichst viele mittlere
und kleinere Bewerbe zu berücksichtigen und
endlich ist die Re i ch s v e r d i u g u n g s o r d -
nuug sowohl vom badischen Staat wie auch
von den Gemeinden anzuerkennen und ein -
zuführen .

Das Handwerk erkennt durchaus die Not -
wendigkeit der

Beschäftigung der Strafanstaltsgefangenen
an , es muß sich aber dagegen wehren , datz sich
die Gefängnisarbeit zu einem Schaden für das
Handwerk auswirkt . Auf das private Gewerbe
muß in weit größerem Maße als bisher Rück -
ficht genommen werden . Auf die Beschäftigung
der Gefangenen von Hand ist ganz besonders
Wert zu legen . Eine Verwendung von Ar -
beitsmaschinen uud motorischer Kraft darf nur
in beschränktem Umfange zugelassen werden .

Die Versammlung stimmte den Ausführungen
zu und befaßte sich alsdann mit dem Entwurf
eines Berufsausbildungsgesetzes . Das Hand -
werk wehrt sich keineswegs gegen die Neureze -
lung der Berufsausbildung, ' der vorliegende
Gesetzentwurf bietet aber keine geeignete
Grundlage für eine Neuregelung . Das fünf -
tige Gesetz darf keine Verschlechterung des bis -
herigen Zustandes bringen , das Handwerk er -
wartet , daß durch die Spitzenverbände der
Wirtschaft , die Reichsregierung und den Reichs -
tag in gemeinsamer sachlicher Prüfung eine
Verständigung gesunden wird , die den berech -
tigten Interessen aller Berussstände entspricht
und der Eigenart der handwerkerlichen Berufs -
ausbilduug voll und ganz Rechnung trägt .

Zur Novelle zur Abänderung der Ge »
werbeordnung hat die Handwerkskammer
Karlsruhe eingehend Stellung genommen , der
sich die Vollversammlung anschloß . Die Ver¬
sammlung spricht die zuversichtliche Hoffnung
aus , datz die Novelle und die damit im Zu -
sammenhang stehende Novelle zum Handels -
gefetzbuch baldmöglichst von den gefetzgebenden
Körperschaften verabschiedet werden .

Nach Genehmigung der Jahres rechnunq 1020
und Entlastung des Vorstandes wurden noch
neue Lehrlingsvergütungen für ein -
zelne Handwerkszweige festgesetzt sowie beson¬
dere Bestimmungen über die Lehrzeit in einigen
Berufen getroffen .

Tagesanzeigev
Nu « bei Aufgabe von Anzeige « gratis .

Samstag , 18. J « ui .
Bad . Landestheater : 8—10% Uhr : Die Ueberfahrt .Städt . Kouzerihaus (Bad . Lichtspiele ) : nachm. 5 Uhr

und abends 8% Uhr : Wund « rl<rnd Bali .
Bad . Kouscrvatorium für Musik Karlsruhe : 1. JNttf-

siker-rbendl .
Geographische A « sstell « ug : abends 6% Uhr : Vortrag

von Prof . Oskar Hoffmann In der städtischen
Ausstellungshalle .

Karlsruher Regatta -Verband : nachm. 4 Uhr : Ausfchei .
dungsrennen .

Hochfchulftadiou : nachm . VA Uhr : K .HLZ. I—Landes -
theaier .

Schiitzeugcfellschaft Karlsruhe : Bolksbelustigilivg auf
dem Feftvlad .

Rcstdeuz -Lichtspiele : Bankhaus Pat und Patachon .
Kammer -Lichtspiele : Schön ist die Jugendzeit .
Artilleriebuud St . Barbara : abends 8 Uhr : GroheS

Bankett in der Festhalle .
Colostrum : Gräfte historisch« Militär -Festkon^ rte .
Fiirsteuberg -Bräustübl : Neu -Eröffnung .
Germauia -Hotel : ab 8 Uhr : Gesellschaft Kochend und

Tan ».

Geschäftliche Mitteilung
Die Gesundheit ihres Liudes ist jeder Mutier bat

Wichtigste . Gute Pflege und richtige Kinder -
nahrnng sind Hauvtfaktoren , von denen das gut «
Gedeihen der Kleinen abhängt . Jetzt im Sommer ist
es äußerst wichtig , stets nur ganz frische Milch zu ver -
wenden . Die Milchkuranstalt Mayer erzeugt in iHrer
modern eingerichteten Mufterstallnng von gefunden ,
tuberkulosefreien Kühen eine hygienisch -einwandfreie
Vorzugsmilch . Diese , als Mauers Kur - und
Kindermilch bekannt , wird jeweils sofort nach
dem Melken in und 1 Liter -Flaschen nach allen
Stadtteilen ins Hans gebracht . Es ist klar , datz diese
mit aller Sorgfalt gewonnene Kindernulch für den klei-
nen Säuglin « und das grötzere Kind weitaus bekömm -
licher und wertvoller ist, als die gewöhnliche Sammel -
milch. Mauers Kur - und Kindermilch ist
nicht pasteurisiert (erhitzt) und kann ungekocht „roh " «e-
trunken werden . Sic besitzt so weit mehr verdauliches
Eiweib und viele lebenswichtige Stoffe lVitmine , Fe »
mente ) , die beim Erhitzen vernichtet werden . Jede Mut -
ter , der das Wohlergehen ihres Kindes am Herzen liegt ,
sollte ihm nur Mayers Kur - und Kinder -
milch , die richtige Kindernahrnng geben .

Kanli Lose
ticrBadjugendiofferie
Ziehung garantiert am Montag. ZO. Ouni 1327.

Plenarverfammllmg der Handwerkskammer
Karlsruhe.

In der Pleuarversammlung der Handwerks -
kammer Karlsruhe am Dienstag gedachte der
Borsitzende der Kammer , Malermeister Eduard
I s e u m a u u , Bruchsal , nach den einleitenden
Begrüßuugsworteu mehrerer um das Handwerk
verdienter Männer . Zur heutigen Wirtschafts -
läge übergehend , wies der Vorsitzende u . a . aus
die Ergebnisse der Weltwirtschastskou -
s e r o n z uwd die Kundgebung für europäische
Wirtschastsverstänöigung am 20. Mai in Berlin
hin , er streifte sodann zahlreiche aktuelle hoch-
bedeutende wirtschaftspolitische , finanzpolitische
uud sozialpolitische Fragen , die das Handwerk
sehr stark berühren . Die Geschäftslage in
den Handwerksbetrieben hat sich nach dem Be -
richt des Reichsverbandes des deutschen Hand -
werks in den letzten Monaten gebessert ,
doch noch nicht die normale Höhe erreicht . Gün -
stigen Anzeichen stehen ungünstige Momente ge-
genüber . Die Preise für Rohstoffe steigen , ins -
besondere für Baumaterialien , die Löhne er -
fahren fast überall eine Erhöhung , die sozialen
Lasten vermehren sich, die allgemeine Kaufkraft
der Bevölkerung ist trotz des Rückganges der
Erwerbslosenzahl noch sehr niedrig , der Zah -
lungöverkehr ist schleppend , die Betriebsmittel
vieler Unternehmungen haben die notwendige
Höhe noch nicht erreicht . Das Arbeitszeit -
gesetz verdient größte Beachtung : das Hand¬
werk erwartet bestimmt , daß in den zu erwar -
tenden Abänderungen auf feine Lebensnotwen -
digkeiten gebührende Rücksicht genommen wird -
Der neue Reichskommissar sür das Handwerk ,
Ministerialdirektor Dr . Reichardt , geht in enger
Fühlungnahme mit dem Handwerk zuversichtlich
an seine Aufgabe , möge es ihm geliugen , bei
der Reichsregierung die Wünsche des Hand -
werks durchzusetzen . Bon den Kreisen
erwartet das Handwerk eine verständnisvolle
Unterstützung in der Förderung des Lehr -
l i n g s w e f e n s . Die Erhöhung der P o st -
gebühren bereitet der Wirtschaft grotze Sor -
gen , die Handwerkskammer Karlsruhe hat ihre
schwere Bedenken rechtzeitig zum Ausdruck ge-
bracht . In der Ausbildung des Handwerker -
lichen Nachwuchses , ber Erziehung uud Bildung
des künftigen Handwcrksgeschlechtes erblickt die
Kammer eine ihrer vornehmsten Ausgaben . Bei
der rationellen VetriebsfüHrung müssen Praxis
und Theorie sich die Hand reichen . In dem
Geschäftsbericht entrollte Direktor E n d r e s
ein klares übersichtliches Bild über daS grotze
Betätigungsfeld der Handwerkskammer . Her¬
vorgehoben feien u . a . folgende Gedankengänge :

Die freie Wirtschaft und die auf dem Tüch -
tigkeitsprinzip beruhende Entwicklungsmöglich -
keit in Gewerbe und Handel waren von jeher
in Deutschland und auch in den anderen Län -
dern die Grundlage einer gesunden Volkswirt -
schaft und damit einer tragfähigen Staatswirt -
fchaft .

Die Betätigung der öffentliche « Hand
in Deutfchland auf dem Gebiete ber Privat -
Wirtschaft bildet seit Jahren eine immer grötzer
werdende Bedrohung weiter wertvoller Be -
völkerungsteile und Wirtschaftskreise und wird
deshalb von der Handwerkskammer ab -
gelehnt . Keineswegs wird jede Wirtschaft -
liche Betätigung von Staat und Gemeinden von
ihr verworfen, ' diese Betätigung kann in geeig -
neten Fällen sogar im Interesse des Bolksgan -
zen liegen , wie z . B . bei der Eisenbahn , Post ,
aus dem Gebiete der Gas - , Wasser - und Elek¬
trizitätsversorgung , der Hasenanlagen , Stratzen -
bahn usw . Jedoch darf die öffentliche Hand
niemals den Erwerb und die Verdienstmöglich -
keit in den Vordergrund schieben , sondern mutz
sich ihrer Verantwortung der freien Wirtschaft
und dem Volksganzen gegenüber bewutzt blei -
ben , da sie mit der Vernichtung von freien

Existenzen die gesunden Fundamente für die
volkswirtschaftliche Gesundung und den Staats -
ausbau schwächt und vernichtet . Reich , Länder
und Kommunen sollen sich auf ihre ureigenen
Aufgaben beschränken , dem Gesamtwohl di ^-
nen , soweit es nötig und ersorderlich ist , «im
übrigen aber der freien Wirtschaft freien Spiel¬
raum lassen . Bedauerlicherweise gehen auch die
Gehalts - und Lohnempfänger innerhalb ihrer
Organisation in immer größerem Umfayge dazu
über , durch Errichtung eigener Betriebe ihre
Lebensbedürfnisse zu decken . Dem selbständigen
Gewerbetreibenden wird hierdurch die Existenz -
Möglichkeit außerordentlich erschwert . Soweit
bei diesen Bestrebungen Beamte in Betracht
kommen , fällt der Nachteil , der hier den selb -
ständigen Mittelstandsexistenzen zugefügt wirb ,
auf die Beamten selbst zurück , denn das Be -
rufsbeamteutum beruht namentlich in bezug auf
die Sicherung des Ruhegehaltes auf der Le -
benssähigkeit , d . h . auf der steuerlichen Lei -
stnngssähigieit der selbständig schaffenden Exi -
stenzen und damit nicht zuletzt des Gewerbetrei¬
benden . Es ist nicht zu viel gesagt , wenn man
behauptet , daß das Berussveamtentnm steht
und fällt mit dem Lebeu und Sterben des deut -
scheu Mittelstandes . Es scheint vielmehr drin -
gend erforderlich , die geistig und körperlich schas-
sende Mittel st andsschicht zusammen -
zuführen , weil sie die Gegenwart viel enger
als früher verbindet . Es verbindet nämlich die
herbe Erkenntnis , daß die Träger der Geistes -
arbeit mit dem gewerblichen Mittelstand eine
Schicksalsgemeinschaft bilden , weil beide durch
Vermögensverlust , Einkommenverminberung
und Konsumeinschränkung schwer geschädigt ,
teilweise sogar ganz verarmt sind . Es ver -
bindet beide die grotze Sorge , datz zwischen dem
Ansturm der Massen und der Wucht des Grotz -
kapitals diese wertvolle Schicht zermürbt und
zerrieben werden könnte .

Fehlt eine gesunde Mittelstandsschicht , so
versiegt die Quelle , die dem Volke immer

neue Führer schenkt
uud es verschwindet das Zukunftsbaud der auf -
steigenden Volkskräste .

Die Handwerkskammer Karlsruhe hat ihre
Bedenken gegen das Grund , und Ge -
werbe st euergesetz , das in seinen Aus -
Wirkungen erheblich über die entsprechenden
Steuersätze anderer Länder hinausgeht , früh -
zeitig und mit aller Eindringlichkeit und Aus -
sührlichkeit den maßgebenden Stellen vor -
gebracht . Die heute vorliegenden Ergebnisse
der Steuerveranlagung geben dem Handwerk
Recht . Da sie weit größere Erträgnisse erken -
nen lassen , als bei der Etataufstellung des Staa -
tes und der Gemeinden angenommen wurde ,
so kann auch vom Standpunkt des öffentlichen
Fiuanzbebarfs keine Bedenken gegen eine weit -
gehende Steuerermäßigung bestehen . Die
Grund - und Gewerbesteuer verringert nicht zu -
letzt den Spielraum der privaten Unterneh -
mungen gegenüber der wirtschaftlichen Be -
tätigung der öffentlichen Hand , die durch die
steuerliche Begünstigung einen ungeheuren Vor -
sprnng vor den Privatbetrieben erhält .

Durch die Gebäudesondersteuer wird
die öffentliche Hand ganz außerordentlich stark
gestützt ; denn sie sichert sich hierdurch eine stille
Reserve und eine starke Beteiligung an Gebän -
den und Grundstücken , während auf der anderen
Seite gerade diese Steuer als Sondersteuer von
den durch sie Bedrückten abgelehnt wird .

Bei der Verteidigung seines Besitzstandes sol -
len dem Handwerk die Erzeugung meisterhafter
Leistungen , die Verfeinerung der kausmän -
Nischen, wirtschaftlichen und technischen Betriebs -
sührung und die Bildung wirtschaftlicher Zweck -
organisationen neben den berussständischcü
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Mitteilungen des Bad . Landescheaters .
Mir Sonntag , lg . Juni , wir » die vorletzte Opern -

EtnstuHierunig S«r Spielzeit „Alessan>dro Stradclla " von
Uotow voribereitet. Es ist noch einmal Gelegenheit ge -
«oben, Robert Nutz vor seinem Weggang nach Stuttgart
in einer hervorragenden lyrischen Partie zu hören .

Veranstaltungen.
Sonntagokonzeite Im Stadtgarten . Am Sonntag ,

s 19. Juni , fiwden 2 Kolwerte statt , vormittags von 11 bis
12% Uhr das musikzulchlggsfreie Promenadekonzert und
nachmittags von 3Vi—6 Uhr ein weiteres Konzert . Beide
Konserte wevden diesmal von der Vereinigung basischer
Polizeiurusiker unter Leitung des O'bermnsikmeisters
Heists ausgeführt . Die beiden Programme sind sehr
ansprechend un>d finden ziveiseklos den Beifall einer
hoffentlich recht großen Zuhörerschaft .

Die Grenzlaud - Ausstellung ..Oelser Schau " hat ewe
Bedeutung erlangt , die weit über öie Grenzen der rech-
ten Oderseite hinausgeht . Dokumentiert sie doch vor
allem den Lebenswillen eines vergessenen GrenzlandeS .

! Das kommt so Gütlich in der Gren -zlanld - A'bteilung der
Ausstellung zun? Ausdruck mit ihren erschütternden
Eindrücken von der wirtschaftlichen Not der mittel -,
schleichen rechten Oderuferleite . Aus Karten ui»d Plä -
nen ist der Widersinn der Grenzziehung dargelegt uwd
besonders sind es »ie Modelle die eine deutliche Sprache
reden , wenn wir z. B . soben , wie die neue Grenze zu-
lammengehörende Grundstücke einfach zerschnitt, wie die
Mühle zu Deutschland . das Mühlenwehr zu Polen ge -
hört . Die dazu ausgestellten Bilder erzählen iveiter
von der Schönheit der Grenzland « . «Siehe die An-
zeige .)

Weihe des Karlsruber Volkshaules . Laut Anzeige,
findet am Sontag . 19 . Juni . vorm . Uli Uhr . die Weihe
des neu errichteten Volkshaufes des Allgemeinen Deut -
schen Gewerkschaftsbundes Schützenitro ße 1k statt. Das
hier geschaffene Werk verdient volle Beachtung , beson -
ders weil für die wandernden Handwerksgesellen eine
neuzeitlich eingerichtet« Herberge geschaffen ist. Die Be -
sichtigûng des VolkShauses kann bestens empfohlen
werden .

Der Musikverein Harmonie veranstaltet am Sonn -
tag auf dem Jeftvlatz im Hardtwald bei der Nordost-
Ecke des Exerzierplatzes sein W a l d f e st . Neben einem
Konzert der Harmoniekapelle werden VolkSbelnstigun -
gen und Kinderspiele geboten nnd Reihen getanzt . Wer
einige gemütliche Stunden in dem noch schnakenfreien
Hardtwatd verleiben will , besuche die Veranstaltung .

Der Musikoerei » Karlsruhe feiert am Sonntag von
' nachmittags 5 Uhr an im Garten und im Saal « des

Colosicums ein Stiftungsfest , verbunden mit
Siegesseier . Die Ehrenpreise sind vor dem Podium auf -
gestellt . Das Programm ist besonders gewählt und wird
unter Herrn Liese ' s Leitung eine treffliche Wiedergab«
erfahren . Von 7 Uhr an findet im Saale Ball statt.
(Siehe die Anzeige!)

ireltkouzert im Colosseumsgarte « . Obermusikmeister
a D H Liese , der beim 1 . Badischen Feldartillerie -
Regimen

'
i Nr . 14 in Alb-GotteSaue von 1KM M

1913 über 22 Jahre als Militär «,usik« r und Kapell-
meister diente und bei vielen ehemalig«» Regiments -
kameraiden und Burgern gewiH noch in bester Erinne -

rung sein wivd , wird heute von VA Uhr abends ab zur
Ehrung des Artillerie -Bundes St . Barbara zum
»5 . Stiftungsfest ein S o nder - K o n z e rt im
Coloffeumsgarten veranstalten . Die Weifen der Ber -

gangenheit werden manche Erinnerungen an die treue
Dienstzeit hervorrufen .

Naturtheater . Lerchenberg bei Durlach . ®1W
leider zu wenig bekannt fein , dah die Naturbühne
Lerch«nberg , am Nutze des Turm >berg«s selegen . cmes
der fchönst«n Freilichtcheater Deutschlands ist . Seit Iah .
ren finden in dem prachwollen Rahmen des ideal ge -
legenen Theaters Aufführungen volkstümlicher Stucke
statt Die Vorstellungen w« rden seit vier J -wren von
bewährten Mitgliedern des Schaufpielhaufes Pforzheim
unter sorgfältig« ! Einftudi « rung durchgeführt . Der

Reluck den die Vorstellungen stets zu verzeichnen
^ , » «t ein erfreulicher Beweis der Beliebtheit und
des ^ '

nteresies , das alle Volksschichten de« Unterneh .

m^n Entgegenbringen . Nicht zuletzt ist es ^ r - nve .
btt Sie Besucher auch nach de» Vor .

stellurrgen noch verweilen läßt . Bei günstiger Witterung
und Feiertag , nachmittags 4 Uhr .

Aufführungen statt. Nächsten Sonntag , 18 . Juni . W >e-
fertoK mit grobem Beifall aufgenommenen
Bolksstückes „Lieber des Musikanten ".

Karlsruher Mänuerturnvere,» . Am Sonntag , den
lg Juni , nachmittags 3 Uhr . begeht der Verein auf
seinem WaWpielplatz die SAährige Gründungsfeier
seiner Mädchenabteilung . Wieviele mögen schon tn ihr
geturnt haben in all dieser Zeit und heute fröhlich w
rückdenken an die schönen Tag « ungebundener Ju -
send . Auch die Mädchen und Knaben , die am Sonn¬

tag herbeieilen werden , sollen die ganz« Uugebundenheit
und den Frohsinn d«r Jugend auskosten bei Spiel und
Scherz an diesem Nachmittag im Grünen . Die älteren
Mitglieder des Vereins werden sich angelegen sein las-
sen , für das leibliche Wohl der kindlichen Turner und
Turnerinnen Sorge zu tragen , und antzer dem Platz -
wart hat sich auch die Papierhandlung Ehrhardt freund -
lich bereit erklärt . Spenden an Kuchen und Backwerk
entgegenzunehmen . All« Vereinsmitglieder und die
Eltern unserer Kinder sind zu ber Feier aufs freund -
lichste eingeladen . Möge ihr «in schönes Gelingen be-
schieben sein .

Neues vom Film.
Nheinfahri im Film . Der Karlsruher Lehrerverein

unternimmt bekanntlich in etwa 14 Tagen ein« Rhein¬
fahrt zu Schiff von Mainz bis Köln . Diese Reise wird
in einem Film festgehalten , der nachher in den Rest -
denzlichtspielen vorgeführt wivd. Bei dem gro-
Ken Interesse das die Reise findet , sei schon heute auf
die bequeme „ Mitfahrt per Film " hingewiesen.

Badifche Lichtspiele . Wer hätte nicht schon von Lola
Kr « utzb « rK gehört 'und gelesen, jener mutigen For -
scherin , die uns schon von verschiedenen Reisen wert -
voll« und hochinteressant« Filme mitgebracht uwd unsere
Kenntnis aus fremden , bisher unbekannten Gegenden
der Erde bereichert hat ? Ihr « letzt« Reis« führte nach
Bali , jenem geheimnisvollen hinterindischen Wun -
derland « . welches auch 'wir nun im prachtvollen Film
kennen lernen sollen. Dieser bringt zxnächst Land¬
schaften , einen Vulkan , Lavaströme und Tieraufnahmen .
Schlangewb« schwürer und schliehlich den Kampf cineS
kleinen Mungo mit einer Kobra , der gefährlichsten
Giftschlange der Tropen . Dann aber zeigt uns der
Film das Leben und Treiben der Bevölkerung und
wohl als wertvollste Ausnahmen den Kult des Brahma -
Nischen Gottesdienstes . Tcmpelfest« mit - Tempel - und
Maskentänzen , bei denen grobe Puppen , fc« die ver¬
schiedenen Dämonen verkörpern und alte Sagen panto -
mistisch wiedergeben , vorgeführt werden . Den Schlutz
machen Leichenverbrennungen . So stellt dieses Filmwerk
«in wertvolles Kulturdokument von auk« rordcntlicher
EindruckSkraft dar . Die beigcsügte übliche Wochenschau
wivd uns gleichzeitig die neuesten Tagesereignisse vor
Augen führen und dadurch das Spielprogramm Wechsel-
reich gestalten.

In den Rcsidcnz-Lichisvielen haben Pat und Patachon
ein Bankbaus eröffnet . Ein eigenartiges Bankhaus .
In hellen Scharen stellt sich das Publikum ein . Mit
Hilfe seines amerikanisch?u Neffen hat Patachon die
Bank mit 20 Millionen fundiert . Sie bestehen zwar
nur in fast ivertlosen österreichischen Kronen , aber alles
übrige tut der Zaubername der Million « » überhaupt .
Dank der genialen R«klame>n«thoden des langen Pat .
haben sich die flauen Geschäfte beängstigend gehoben.
Diese Methoden haben leider den Nachteil, die Bank
pleite zu machen — das Gavanti «kapital des amerikani -
schen Nessen wird gestürmt . Bevor es aber soweit
kommt, nehmen Pat und Patachon , die vor der Bank -
gründung als biedere Schneider erschienen, in ein« m
Auto Reihaus . Schließlich aber wevden sie , dank einer
glücklichen Enddeckung , doch noch wirkliche Millionäre .
Den Hauptreiz d« r Ausstattung bietet die wirklich
geniale Einrichtung der Bank . Beschreiben lätzt sich das
nicht in Worten , man mutz es in seiner ganzen ur -
wüchsigen Komik selbst gesehen haben . Außerdem fällt
eine neu« hübsche Darstellerin , di« niedliche Corina
Mao angenehm auf . — Als Begleii -Film läuft d«r
große R« is«film : „Von Mainz bis Coblenz" . Iug >?«d-
lich« haben Zutritt .

,

fk k L Lui !JchnaRengbuehriTiiftel
Fettet nicht !

" • Ftpctet nicht !

Standesbuch -Auszüge.
Stcrbcfälle . 15. Juni . : Jakob Blitz , 60 Jahre alt ,

AmiSgehilfe a . D . , Ehemann . 17 . Juni : H . Riedle ,
21 Jahr « alt , Hilfsarbeiter , ledig : Maria , 1 Tag ,
IS Stunden alt , Vat « r Wilhelm Kühnle , Schmiede¬
meister.

Vor der Karlsruher Regatta .
Die zur hiesigen Regatta aus dem ganzen

süddeutschen Rudergebiet abgegebenen Meldun -
cen sind bis jetzt alle aufrecht erhalten . Der
Rheinklub „Alemannia "

, dessen beide Konstanzer
Siege allseits Beachtung fanden , wird alles
daransetzen , um seine Erfolge in den heimischen
Gewässern fortzusetzen . In seinen Junioren be-
sitzt der Klub zwei Mannschaften , die den ersten
Vereinen den Sieg schwierig machen und unter
Umständen vereiteln können . Der Iunior -Me -
rer und -Achter zeigen ein schönes Rudern . Die
Boote haben einen flotten ^ ortgan ^ . Die Mann -
schaft ist gut zusammengespielt und ein einheit -
liches Gefüge . Ohne Zweifel treffen die Karls -
ruher Vereine auf harte , kampfbereite Gegner ,
die den Sieg außerordentlich erschweren . Auch
der Ansänger -Vierer der Alemannen hat sich in
den letzten Ta ^ en verbessert und wird sich am
Samstag erstmalig dem Starter stellen .

Im Gegensatz zu den Alemannen liegt die
Stärke des Karlsruher Rudervereins von 1879
in seinen - Iungmannen . Am „Schlachter "°Vierer
des Rndervereins liegt viel Kraft . Die körper -
lich starke Mannschaft verfügt über wuchtige
Wasserarbeit . Der Akademische Vierer , der mit
seinem alten Rivalen , dem Heidelberger Ruder -
klub von 1872 , zusammenstößt , ist dieses Jahr
noch nicht in voller Form . Die Entwicklung der
Mannschaft wurde durch verschiedene Umstände
gehemmt . Einen schweren Stand hat der Ruder -
vereiusskuller Waldemar Moder , der mit den
erstklassigen Wormser Skullern Lerch und Wolf
zusammentrifft .

Am Samstag und Sonntag wird auf
der Karlsruher Regattastrecke guter Svort ge-
boten . Die Vorrennen beginnen am Sa ms -
tag um 'A5 Uhr und am Sonntag um
Vi9 U 6 r . Schon in den Vorrennen werden er -
bitterte Kämpfe ausgetragen , und für manches
Rennen dürfte bereits im Vorlauf die Entfchei -
dung fallen .

Die Regatta , die in ihrer Organisation eine
immense Arbeit erfordert , ist aufs beste vorbe -
reitet . — Kultusminister Leers ist im Ehren -
Vorsitz .

T >as Standguartier der auswärtigen
Vereine ist im K ü n st le r h a us , wo ebenf/ills
die Obmännerversammlung und der Vegrü -
ßungsabend stattfindet . Die Veranstaltung
im KünftlerhauS , bei der besonders der Vereine
aus dem besetzten Gebiet gedacht werden soll ,
verspricht eindrucksvoll zu werden . Die von den
Anhängern des Rudersportes zahlreich gestiste -
ten Ehrenpreise sind im Zigarrenhaus
Meyle , Marktplatz , ausgestellt .

Durch Entgegenkommen der Deutschen Reichs -
poft verkehren am Sonntag von ^ 2 Uhr ab
Postomnibusse nach dem Regattaplatz . Die
Abfahrtstelle befindet sich am Grenaöierdenkmal
in der Douglasstraste .

Hoffentlich hält das be<nnnetlde Sommer -
wetter an , damit die Karlsruher Svortswelt
restlos zu den Ruderkämpfen erscheint , zumal
am nächsten Sonntag keine größere sportliche
Veranstaltung geplant ist.

Gp » rt,Spiel

Gportwoche des F . C . Mühlburg .
Mit dem Spiel

F -V . Knielingeu —V .fÄ . Grötzingen 2 :2
nahm «die Pokabwoche ihren Fortgang . Das
Spiel öer KreiAiga - Anwärter verlief äußerst
anregend . Bis 2 Minuten vor Schluß lag
Grötzingen in Führung u . nur durch eine etwas

harte ElfmeterentscheiHnng konnte .Knielingen
ausgleichen . Nach Verlauf öer regulären Spiel -
zeit verzichtete Grötzingen , das sich «durch die
Entscheidung des Schiedsrichters benachteiligt
fühlte , auf die Weiterführung des Spieles uwd
überließ damit Knie 'lingen «den Sieg .

Am gestrigen Abewd standen sich
V .f . N . Nenrent —F .V . Bulach 6 :4

gegenüber . Bulach mirßte mit einem Ersatztor -
Wächter antreten , «dem auch die Niederlage MM -
schreiben ist . Im Feldspiel waren sich «die bei -
den Gegner ebenbürtig . Gleich M Beginn ging
Bulach in Führung , mußte aber dann im Ver -
laufe ein Halbes Dutzenb Tore hinnehmen . Erst
in der letzten Viertelstunide kam Bulach wieder
auf und konnte noch drei Tore erzielen .

Durch «die -mlsretwillige Pause am Donners --
tag Hat sich die Durchführung der Spiele etwas
verzögert . Heute abewd treffen sich Hertha —
Olympia , am Sonntag nachmittag 3 Uhr Eon -
eordia —Pforz -MvximilianKau und am Montag
Kn ieling en—Ne u reut . —s .

*
Der Beiertheim « : Fusiballvcrein veranstaltet heute.

Samsiag , auf seinem Sportplab hinter dem Hauptbahn .
Hof ein « rohes Sommer nachfe st , verbunden
mit Musik, (Mang und Feueriverk . Vorher treffen sich
zwei Alte -Herr « n-Manwschaften.

Sportneuigkeiten in Kürze.
Schalke 04 trägt am 31 . Juli in München

einen Revanchekampf gegen München 1860 aus .
Die frankfurter Eintracht hat durch den Ge -

samtübertritt der Leichtathletik -Abteilung von
Borussia Frankfurt eine wesentliche Verstärknns
erhalten .

Iakobsen -Dänemark ist zum Ringrichter für
den Europameifterfchaftskampf Schmeling -
Delarge bestellt worden .

Ein Protest von Breiten st räter gegen
das Pnnkturteil im Kampf gegen Diener ist
von der B .B .D . dahin entschieden worden , daß
beide Boxer den Kampf in ihrer Rekordliste
als „no decifion " zu führen haben .

Schwimmen.
Der Aarloruber Schwimmverei « tritt nach längerer

Pause znm «rst«n Mal in dieser Saison , wieder an die
Oess« ntlichkeit und empfängt am Sonntag vormittag
11 Uhr in seinem Vereinöbad am Kühlen Krug Jung -
deutfchland D a r m st a d t in der Zwischen -
runde um die Deutsch « Wasserball m ei st er -
s ch a s t . Berges , der mehrfache Deutsche Meister und
Rekordmann , sern« r GtlS und der schubgewaltig« Orle -
mann sind hervorragende Stützen der Mannschaft , die
durch ihre Schnelligkeit und Technik zu den gefürchieften
Gegnern SWdeutschlands zählen . Karlsruhe mit Kör -
ber als neuen Tormann . Meyer und Richter als Ver -
leidiger , Henn als VcvbindungSmann , Bi«rhalter , Falk
und Ludwik im Sturm , mutz lein Letztes hergeben, um
in Ehren zu hcstehew . Es wird ein scharfer und harter
Kampf w«rd« n , da «r »ach dem Pokalsystem ausgetra -
gen , der Verlierende also sofort aus dem Rennen g«-
worfen wivd. Der Sieger startet in Köln g«g«n den
westdeutschen Meister . «

Pferderennen.
Lssenburger Renne « . Auch in diesem Iah « bat die

Stadt Ossenvurg den Preis für den Sieger im badi-
schen Zucht ren nen , das am nächsten Sonntag hier aus -
getragen wivd, mit 1000 M , gestiftet. Dem Rennver -
ein Osfenvurg ist die Erlaubnts zum Betrieb eines
Totalisators für die Rennen erteilt wovden.

Rudern .
Karlsruher Regatta . Den Ehrenvovsitz ber Karl !»-

ruber Regatta am 19 . Juwi hat Oberbürg «rm«ist«r Dr .
F i n t e r übernommen . — AnS Anlaß der starken Be»
teiligung der Rud « rv«reinc anS dem ganzen süddeut »
schen Rudergebiet veranstaltet der Karlsruher Regatta -
verband am Vorabend in den stimmungsvollen Räu -
men des Künstler Hauses ein« n B « grützungs -
a b « n d . Die grotzzügige V« ranstaltung wird Sic ge-
samt« Karlsruher Ruderwelt mit den auswärtigen
Güsten oereinen . Insbesondere wird den »ahlreichen
Ruderern aus dem besetzten Gebiet gedacht wevden. Die
Veranstaltung verspricht ein«n eindrucksvoll« » B« rlanf
zu n«hm« n .

Ldfubd
Heute nachmittag 72 6 Uhr Fußballwettspiel Hochschulstadion

K
.

F
.

V .
I

.
- Landestheater

Sämtliche
Kinder -, Damen -

Strumple
Socken

Söckchen
ttur bei 18741

RUDOLFDieser
Luduuigsplatz .

ir.

, Abonnenten
Lust bei Inserenten des
Karlsruher Tagblatts .

Herrenalb

ü ii . iinrestni
die gemütlichen Räume u. schönen Gartenterrassen an der Hui -
piomcnade , direkt gegenüber der Hutmuiih , bieten den
schönsten Treffpunkt für Passanten und angenehmen , kurzweiligen

Aufenthalt

BMche Ginzknlwle
ZWEIG ANSTALT KARLSRUHE

Öffentliche Bankanstalt , Karl-Friedrichsir. 1 (Ecke Zirkel)
Drahtanschrift : Kommunalbank , Feri s >rech . 3503 — 3507

Gewährung von Kommunaldarlehen zu Vorzugszinssätzen .
Gewährung von Krediten auf erste Sicherheiten .
Laufende Rechnung bei zeitgemäßen Conditionen ,
Diskontierung einwandfreier Geschäftswechsel .
Einziehung von Wechseln , Schecks usw . auf das In - u . Ausland .
Besorgung von Börsengeschäften jeglicher Art .
Sorten - und Devisenverkehr . — Ueberweisungen innerhalb

des Reichsgebiets ohne besondere Spesen .
Annahme von Depositen , kurz - und langfristig .

Socken
Sporisirümpfe — Pullover — Hemden

Bademäntel — Unierzeuge
in größter Auswahl , billigst

Herrenmodehaus
Kaiserstraße 126

Berta Baer

Wer einen Qualitätswagen haben will , der kaufe

Selve-fluiomobite
9 36 Vierzylinder , 11/45 Sechszylinder , offen « . geschlossen

Vorrätig beim Vertreter :

Karl Dinner
Kaiserstraße S

Automobile , Motor - und Fahrräder auf bequeme Teilzahlung

<&»{«>
C der audi Ihren

5-;- ' Geschmadc ^
$ sidier befrie- '

digt , ist der
Sa „Adler-

Emmentaler " .
Hodifein ,

leidit verdau¬
lich und daher
bekömmlich

ist dieser
„Adler -
Emmentaler "

und daher etwas
Besonderes !

Mler ^ mmenialen
£ of £ £icf ) uriö bßS6xantCw | ^£ )

Vertreter: Franz Schwenker , Karlsruhe ,
Eintheimerstraße 16. Tel . 3522.

Zu haben in allen Feinkosthandlungen.
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Karlsruher Hauot-Reöatta
18 . -19 . Juni 1927

Sa .xn .s ~ta .g -s 4L 7» TXlix » Sormiags vorm . 8 % Ular rtaclma . S '/a TJ -hjp

21 RENNEN .
Numeriert . Sitzplatz . . . . . . 2.50 RM. (Vorverkauf 2 .00 RM.)
1 . Platz . . - 2 .00 RM. (Vorverkauf 1 .50 RM .)
2 . Platz , Siloseite . . . i 1 .00 RM .
Schüler , Siloseite 0.50 RM.

23 Vereine
mit 100 Booten und

518 Ruderern

Vorverkauf :
Gerber & Schawinsky , Kaiser *

straße 221 ; Herrn . Meyle,
Kaiserstraße 141

3(ur§g@biet Jlums
St. Galler Oberland

Klimat. Luftkurort. Ideale Alpenlandschaft. Tannenwälder .
Ausgedehntes Tourengebiet . Höhenlagen 500—1600 m. Kur¬
häuser : Alpina, Bödem, Frohe Aussicht, üaiswiesen , Gamperdon,
Gtäpplang , Sässliwiese, Schönhalden , Seebenalp , Sennisalp,Tannen¬
boden , Tannenheim , Tschudiwiesen . — Illustrierte Prospekte und
Auskunft durch das Verkehrsbureau .

Fiums Kurhaus üaiswiesen
(f <hweii > 1000 m iL M,

Wer sich wirblich erholen will, verbringe seine Ferien
hier . Herrl . Gegend im Alpengebiet Tannenwälder ,staubfr . Lage . Pens . ra . Z 5 — 5 ' /s Fr . bei 4 Mahl¬
zeiten CButterküche) . Prospekte durch den Besitzer

J . H. 4804 St. A. Rutzer .

NWK
Wolle

Öl

gs ? -
Nachweis
dur ch '

1

Alsonnenten
tnfetteren »orteilBoft tm
Sarlsruber Taablatt .

Altbekanntes , vornehmes Pamilienhaus in ruhiger ,
staubfreier Lage , direkt am Hochtannenwald , best
eingericht . Fremdenzimmer m . Balk . , Gartenterrasse

MeMMW/jtmtal»
Besitzer :

"WILHELM ILELLER v. Telefon 53

Im Auftrage gfiiftig zu verkaufen :

fleirenzlmmer po£ c'b"
™, »50.

Speisezimmer . 650 .-
MWllenlunsl A . Goenen
Lessingstr . 7, Telefon 5306

Druckarbetten
JEDEN liefert rasch und w tadelloser
UM FANGS Ausführungdie Druckereides

Karlsruher Tagblattes
Ritterstr . 1 Fernsprecher 297

! Bahm & Baßler , Zirkel 30 . Telefon 255.

Ferien | l #a | rhtuil amZugersee
in I wKJm 11 gegeniib . d. Bigi (Schweiz)

Hotel Kurhaus
Garten , Badanstalt , Fischen , Rudern .
Pensionspreis Mk. 6.50 bis 7.50 .

Heimeliges , komfortables Familienhotel in
8qhÖnSte Selb«tgeÄ er' -^ -ge - ^ atügerKüche , Prospekte .

O F 1146 la

zw we ÄmmerModi
ganz besond . empfehlenswerte I « Lualltatsware !

Q8ÜJt
85

1*
■» ölt
4 2f

»0

Jl
so

' an

Seidenstoffe
^ ohseküe 80 cm breit , gute reinseid . Qual . Meter Z.V5 3.5«

echte Sbautuugware . 80 cm Brett . . Meter 6.85
Rol ) fcfdC bedruckt , 80 cm breit , moderne Muster von Jl

KofyfClöC 80 cm breit , einfarbig in allen Moöetönen Meter
j : £ma uutfarbia . erprobte, reinseidene Qualität^ repe oe <yme e„ . 100 cm brett . . . Meter 10 .80 8.50
Ort» ##» in modernsten Pastellsarben . vorzögt ,« .repe veorgene Qualität , ca. 100 cm breit . Meter 12 .25

Mo » . dmckstoM

K ' Seiöen - Trikot

M« WSs «h«. tu bewährt guter , waschbarer OualttSt
=== = glatt ? 140 cm breite , dichte Ware Meter 4 ™

Hj mit Masstreifen

W Voilestoffe ❖ Wäschebatiste
W l . Schweizervoll - volle AT W ^ 8-^ " ZS

lavoll . voile Moderne Druckn . us.er , IWcrnbrett
^ ^ ^ 75

üesgl . Mit Bordüre « Meter von ji 4an
la Schweizer Gpalbatist ULSA ^ RNuo 13

Vade - Anzüge - »» Mar -. ..Forma
"

Äaöe - Eü )nhe,u
8? a ^ e " 5äther in großer Auswahl

vorrätig

I Strauß

Der Fluch des Pharao.
Roman von Friedrich Lange .

Copyright by Fr . Lange .

(98) (Nachdruck verboten .)

Da droben war es hell und licht, hier unten
aber herrschte feierliches Düster , nicht gemildert ,
nur unterstrichen durch schimmernde Kerzen auf
goldenen , bizarr geformten Leuchtern , in deren
polierter Blankheit sich zitternde Reflexkringel
zeichneten.

Nach dem Spruch eines Priesters und den
traditionellen Zeremonien sprach der Patriarch
So mußten die Apostel gepredigt haben , als sie
das Pfingstwunder des Heiligen Geistes erleb -
ten : gewaltig , daß es auch der betrübte Sünder
im fernsten Winkel hörte , und nicht nur hörte
— in sich aufnahm als persönliche Mahnung ,
als Trost und Verheißung .

Es war nicht Mar Jshai Shimuns Sache ,
viele Worte zu machen. Er sprach wenig . Von
der Liebe, dieser allumfassenden , weltenverbin -
denden , weltenerhaltenden Macht , vom Licht und
vom Leben . Nicht in schwärmerischen Phrasen ,
sondern so wirklichkeitssatt , so blutdurchpulst ,
daß die Wahrheit leiner Worte in die Herzen
der Hörer einbrach mit unwiderstehlicher Ge¬
walt .

Und die Häupter neigten sich unter der Wucht
heißer Erkenntnisse . Aus jungen , das Leben
grüßenden Augen brach es flammend auf , gram -
durchfurchte Gesichter glätteten sich, Elend und
Sorge fielen von den Menschen ab , wie Schalen
von reifer Frucht . So machtvoll und streitbar
sprach der Patriarch , daß jeder , auch der Ver -
stockteste , einen Funken von der Glut des Wei -
sen mit nach Hause nahm . Der Arme in seine
elende Hütte am Rande der Wüste , der Reiche
in die buhlerische Pracht seines Palastes am
User des Tigris ober Euphrats .

Hier , wo vor Jahrtaufeuden blühend schöne
Hierodulen zu Ehren der Jstar im assyrisch -
babylonischen Götzenkult vor blumengeschmück-
ten Tempeln tanzten , wo Opfer ihr Leben ver¬

hauchten auf den Altären zum Preise herrsch-
süchtiger , gefürchteter Gottheiten — hier , aus
dieser gelben Erde stand heute ein Weiser , der
die Liebe predigte in Worten , die widerhallten
in den Herzen der Gläubigen .

Und dann , als der Patriarch den Segen er-
teilte , verlor sich sein Blick sowohl nach außen ,
in Traumfernen , als auch nach innen , in Dank -
barkeit und Demut . Versunken war für ihn die
Umwelt : die Kirchensürsten , mit Gold - und
Silbergeschmeide angetan , in farbenprächtigen ,
pelzverbrämten Gewändern , mit Tiaren nnd
Standarten , die roten Samarkand -tepp iche auf
dem Boden , die Heiligenbilder an den Wänden .

Mar Ihm Shimun vergaß Raum und Stunde ,
war außerhalb des Kreises , den würdiges Alter
um sich schloß , sah nicht mehr die Fugend , die
er stets um sich hatte : einen blühenden Knaben
mit unschuldigen Augen und wallendem Locken -
haar , der hingegossen neben ihm kniete in schlich-
ter , weißer Seide alles entrückte , diese
ganze orientalisch -sinnliche Sinfonie in Blau ,
Rot und Gelb .

In diesen Minuten war des Greises Geist
nicht in Assyrien . Weltenüberbrückend weilte
er auf dem Ozean , in Amerika , begleitete ein
tapferes Geschöpf auf seiner Opferfahrt für die
Liebe zu den letzten Weisen der Maya , die zwar
nichts von der Sendung Christi wußten , aber
im Jenseits sicher zur großen Gemeinde der
Gläubigen stießen : zu jener Schar , in der sich
die Besten aus allen Lagern fanden .

Und Mar Jshai Shimun , der nicht müde
wurde tm Gebet für seine ureigene Erde , für
den Kreis , in den ihn Schicksals Gnade stellte,
flehte heute den Segen des Allmächtigen auf
eine einzige herab , die er als demutvolle Die -
nerin einer tiefen und reinen Liebe kannte :
Sigrid Sander . Dieses Mädchen , das mutig
den Weg in dunkle Zukunft ging , um den Ein -
ziggeliebten zu retten , ihn mit dem Aufgebot
übermenschlicher Kraft dem Tode abzutrotzen .

Gottes Segen auf dein Haupt , Sigrid !
XVII .

Lord Carson fuhr aus brütendem Sinnen
erschrocken zusammen . An einer kleinen Schalt -
tafel dicht neben dem Schreibtisch glühte ein

rotes Lämpchen aus , zugleich war ein leiser
Summerton zu hören .

Die Funkstation meldet sich , durchzuckte es den
Grafen .

Er langte nach dem Fernsprecher . Die
Stimme des Telegraphisten vom Turm , wo
eine geheime Station montiert war , meldete sich.

„Ja , ich höre ."
Mißtrauisch sah sich der Lord um , als fürchte

er ungebetene Lauscher. Der Funker meldete :
„Soeben ist folgendes Radiogramm eingelau -

fen ." Und nun folgte eine Reihe scheinbar sinn-
loser , unzusammenhängender Worte , die sich der
Lord eilig notierte .

„Well — halten Sie mich weiter aus dem lau -
senden . Voraussichtlich werden innerhalb der
nächsten Stunden und Tage noch mehr Funk -
sprüche unserer Wellenlänge auf dem Empfänger
eintreffen ."

Sofort nachdem er angehängt hatte , machte
sich der Graf an die Entzifferung der rätsel -
haften Meldung . Mit Hilfe eines Chiffre -
Schlüssels , den er seinem Schreibtisch - Geheim -
fach entnahm , gelang es ihm in kürzester
Zeit , den wahren Wortlaut der Depesche zu
enträtseln .

Ein Schimmer freudiger Genugtuung huschte
beim zusammenhängenden Lesen über das Ge-
sicht des Ea »ls of Carson . Der Funkspruch
lautete :

„Hatten in Berlin guten Erfolg . Sigrid
Sander fliegt im patentierten Elektroflugzeug
Möve mit dem Erfinder als Piloten an Bord
nach Südamerika . Mission einstweilen noch
rätselhaft . Zusammenhang mit Fryland jedoch
einwandfrei festgestellt. Wir verfolgen mit
Vollgas , hoffen,« daß unsere schnelle Jagd -
Maschine durchhält . Möve legt mörderisches
Tempo vor . Erbitten weitere Instruktionen .
Farnwell brothers .

"
Den Zettel in der Hand , lehnte sich Lord

Carson behaglich in seinen Sessel zurück.
„Die Gebrüder Farnwell sind die besten Blut -

Hunde, die ich auf die Fährte der „Möve " setzen
konnte !" So sprach sich der Graf selbst seine
Zufriedenheit aus . Bisher war es ihm mit
Hilfe manch guter Stange Gold noch immer
geglückt, die ihm am geeignetsten erscheinenden
Leute in die Hände zu bekommen . Allerdings :

Geld durste auch in diesem Falle keine Rolle
spielen .

Nach kurzem Nachdenken nahm der Lord wie«
der den Chiffre -Schlüffel zur Hand , verfaßte die
Instruktion an die zur StunSe schon weit bt»
über den Atlantik vorgedrungenen Verfolger
der „Möve " mit folgendem Inhalt :

„Durchhalten bis zum Ziel . Bin mit biS-
herigem Verlauf zufrieden . Sigrid streng über «
wachen. Endziel kennt ihr . Erbitte weitere
Nachrichten über den Verlauf des Fluges .
Sichere 1000 Pfund Sonderbelohnung zu.
Carson ."

Noch einmal überflog der Lord das Geschrie«
bene , sog. dabei den Rauch seiner Zigarette tief
in sich hinein . „Endziel kennt ihr ." Der Man «
lächelte sein kühles Egoistenlächeln . Das End«
ziel war natürlich die Ausschaltung , dauernde
Unschädlichmachung Frylands . Nur dieser eine
konnte ihm dereinst gefährlich werden . Und er
sollte nicht länger zwischen ihm und Juauita
stehen !

In leisem Selbstgespräch entschuldigte er sein
verwerfliches Handeln vor sich selbst : „Es tut
mir leid , aber ich kann mich Frylands nicht
anders erwehren . Er ist der einzige , der klug
genug ist , um nach seiner Wiederherstellung dein
wirklichen Aufenthaltsort der Anches - Mumie
auf die Spur zu kommen ."

Der Lord dachte noch flüchtig an Juanita -
Pah , die kam nicht in Frage . Sic galt als
Mitbeteiligte und würde sich hüten , zu plaU '
dern . Und überdies sollte in einigen Tagen die
Hochzeit stattfinden . Ganz kleine Feier im aller»
engsten Kreise . Trauung im Kastell , kurz und
schmerzlos , nach britischem Brauch . Dies alles
— der Lord schloß genießerisch und selbstüber '
heblich lachend die Augen — war doch it «r
Formsache .

Er rief den Funker an,' gab ihm den Wort '
laut für den Kurzwellensender zur sofortige "
Erledigung . So . Das wäre getan . Wiedel
ein Schritt dem Ziele näher : Die Mumie
Anches-en-Amun als wertvollsten Bestand seines
Sammlung behalten zu dürfen .

Seine Lordschaft rechnete nur mit der
gemalt des Goldes , die jeden Weg ebnet , MÄ '
aber mit der stärkeren Macht reiner Liebe.

iFortsetzung folgt .)
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Aus der Geschichte der
Warenhäuser .

Jede Weltstadt hat heutzutage ihre Waren -
Häuser, in denen man alles kaufen kann , Klei -
der und Lebensmittel , Stoffe und Möbel , Wäsche
und Spielzeug , Hüte und Geschirr usw . Diese
großen Geschäfte sind verhältnismäßig junge
Gründungen , wie man aus der Geschichte der
Grands Magasins — so werden die Kaufhäuser
in Paris genannt — erkennt . Diese Geschichte
beruht jedoch nicht mehr auf mündlicher Ueber -
lieserung , sondern ist, wie es sich in unserem so
raschlebigen Zeitalter geziemt , bereits in einem
Buch ausführlich geschildert, das den bekannten
Pariser Romanschriftsteller Valrny - Baysse zum
Autor hat - Der Verfasser berichtet allerlei in -
teressante technische Details aus dem Betrieb
eines solchen Warenhauses , aber er erzählt auch
hübsche Einzelheiten aus dem Werdegang der
großen Unternehmungen , die zumeist sehr klein
ansingen und gewaltige Schwierigkeiten zu
überwinden hatten , bevor sie die berühmten
Kaufhäuser „Louvre "

, „Bon Marchs "
, „Basar de

l 'Hotel de Wille"
, „Printemps "

, Samaritaine "
usw . wurden , die jeder Fremde , wenigstens jede
ausländische Besuchcrin der Seinestadt besichtigt,
wenu sie auch die Entsagungskraft besitzt , keine
Einkäufe zu machen. Die meisten Besitzer der
Grands Magasins oder deren Vorsahren sind ,
rme man aus dem Buch Valmy -Baysses erfährt ,
als arme Teufel nach Paris gekommen , die an -
fangs keinen anderen Wunsch hatten , als durch
Straßenhandel mit Nadeln und Broschen und
ähnlichen Dingen , als .Hausierer und als La-
denangestellte ihr Fortkommen zu finden . Da
ist zum Beispiel Boucieaut , der gegenwärtige
Besitzer des Warenhauses „Bon Marchs "

. Er
war Angestellter in einem kleinen Geschäft, das
den bescheidenen Namen „Le Petit Saint - Thomas"
führte . Da er bald einsah , daß er auf diesem
Posten nach vieljähriger Arbeit höchstens ein
paar Francs monatlich mehr an Gehalt errei -
chen könnte , faßte er den Entschluß , sich selb -
ständig zu machen. Das war leichter gedacht als
getan . Fahrelang mußte gespart und Sou zu
Sou gelegt werden , bis endlich ein Sümmchen
beisammen war , das gestattete , einen ganz klei -
nen Laden bei der Rue de Sevres und Nue du
Bac zu eröffnen . Boucieaut verfügte aber nicht
nur über Sparsinn , sondern auch über kausmän -
nisches Talent und Geschäftskenntnis und so
erweiterte sich das Geschäft immer mehr und
mehr und wuchs allmählich zu dem Grand Ma -
gasin , das heute ein Wahrzeichen der Seinestadt
ist und von jedem Pariser mindestens einmal
im Leben besucht wird .

Aehnltch ist die Geschichte des „Lonvre " und
der „Samaritaine "

. Auch Chauchard war An-
gestellter und zwar in einem Krawattengeschäft ,
das den schönen Namen „Au pauvre Diable"
lzum armen Teufel ) hatte . Sein Freund Heriot
bediente die Kundschaften in einem Seidenge -
schäft . Beider sehnlichster Wunsch war . Unter -
nehmer zu werden . Sie legten daher eines Ta -
«es ihr« Sparpfennige zusammen und begannen
einen gemeinsamen Detailhandel , den sie in
einem kleinen Lokal in der Rue Marengo be-
trieben . Das war 1855 . Zwei Dezennien spä¬
ter gehörten die zwei Freunde zu den angesehen -
sten und reichsten Kaufleuten von Paris , die
mit ihrem „Louvre " in der ganzen Welt bekannt
wurden . Der Erfolg Chauchards und Höriots
mochte Cognacq später veranlaßt haben , sich
ebenfalls auf dem Gebiet des Warenhauses zu
versuchen . 1863 sing er allerdings mit einem
Unternehmen an , das einem Warenhaus so glich
wie eine Mücke dem Mammuth . Er mietete
damals dicht bei dem Pont -Neuf einen Stand
um fünfzehn Franc täglich und arbeitete dort
von 5 Uhr morgens bis 12 Uhr nachts . Es
war ein wahres Hundeleben , das er in jener

Oer Dritte .
Bqrd will einen neuen Rekord Amerika —Europa —Amerika ansstellen .

Geheimnisvoll ist bisher die Flugabsicht Byrds , des amerikanischen Fliegers Wild rechts ) , der
als erster den Nordpol überflogen hat und seit Tagen damit beschäftigt ist , seinen Flugapparat ,
einen dreimotorigen Eindecker lunser Bild ) , für einen großen Flug von Amerika nach Europa
und wieder zurück nach Amerika herzurichten . Byrd geht etwas systematischer vor als seine
beiden Vorgänger ? er nimmt auf seine Reise einen zweiten Piloten mit , den Fliegerleutnant
Aeosta (im Oval ) , ebenso einen Monteur . Der Flug Byrds wird allerdings nicht nur rein
sportlich« Bedeutung haben , sondern auch die Möglichkeit geben , die Bedingungen eines Passa -

gierfluges über den Ozean zu prüfen .

Zeit führte , denn nach der harten neunzehnstün¬
digen Arbeit , der er bei jedem Wetter oblag ,
gönnte er sich nicht den geringsten Luxus . Vis
auf die lächerlich geringe Summe , die er für
seine Ernährung und Kleidung brauchte , legte
er alles , waS er verdiente , als Ersparnis zu-
rück und hatte auf diese Weise in bloß ändert -
halb Jahren zehntausend Franc zusammenge -
scharrt , mit denen er einen richtigen Laden mie-
ten und ein richtiges Geschäft beginnen konnte .
Sein Unternehmen wurde größer und größer
und breitete sich schließlich zu dem bekannten
Warenhaus „Samaritaine " aus .

Etwas großzügiger begann Ruel , der kurze
Zeit Hausierer und ab und zu Jockei gewesen
war . Er gründete außerhalb von Paris ein
Magazin für billige Waren , Ramsch- und Aus -
schußware , die Hausierer bei ihm abkauften , um
sie in den Straßen der Hauptstadt feilzubieten .
Eine besondere Wahrnehmung brachte Rue ! in
das Zentrum von Paris und war die Ursache
der Entstehung des „Basar de l 'Hotel de Wille ".
Ruel bemerkte , daß einer der Hausierer weit
mehr verkaufte als feine Kollegen . Das machte
ihn neugierig . Deshalb ging er dem erwähn -
ten Hausierer nach und sah , daß dieser seinen
Standvlatz auf dem Place de l 'Hotel de Bille
hatte , wo er in dem lebhaften Verkehr zahlreiche
Kundschaften fand . Sofort faßte Ruel den Eni -
schluß , diese stark frequentierte Stelle für sich
als Betätigungsfeld zu wählen . Zufällig wurde
gerade ein aus zwei Räumen bestehendes Erd¬
geschoß in der Eck« der Rue de Rivoli frei und
dort liefe sich Ruel nieder . So wurde der „Ba -
sar de l 'Hotel de Mlle " geboren , der nun ein
großes Stück der Rue de Rivoli in Anspruch
nimmt ,

Montreal lKanada ) . Ein Lagerhaus für unter
Zollverschluß liegende Waren , in dem sich Güter
im Werte von 2 Millionen Dollars , darunter
für 600 000 Dollar beschlagnahmte Spirituosen
befanden , wurde durch Feuer zerstört . M e n -
schenleben sind nicht zu beklagen . Doch
wurden zwei Feuerwehrleute durch Explosion
verletzt .

Das Doppelleben der Klubgenossin
des Prinzen von Wales .

Das Londoner Kriminalgericht hat dieser
Tage die Mitglieder einer wohlorganifierten
Bande von Urkundenfälschern und Dieben zu
langen Freiheitsstrafen verurteilt . An der
Spitze der Verbrcchcrgcsellschnft stand eine
schöne , sechsundzwanzigjährige Abenteurerin , die
unter dem Namen Josefine O 'Dare in der
Londoner Gesellschaft bekannt war , in Wahrheit
aber Agnes Skirmer heißt . Sie ist die Tochter
eines Bauern , die schon in jungen Jahren Ver -
kehr mit Dieben und fragwürdigen Gestalten
der Londoner Verbrecherviertel unterhielt , um
schließlich einen gewissen Davis zu heiraten , der
sich durch seine Intelligenz und sein ungewöhn¬
liches Geschick, jede Unterschrift nachzuahmen ,
bald zum geeigneten Führer der um ihn verein -
ten Verbrecherbaude aufschwang . Agnes Skir¬
mer hatte in einem eleganten HauS des vor¬
nehmen Londoner Viertels Quartier bezogen
und führte dort ein merkwürdiges Doppelleben .
Im ersten Stock ihres fürstlich eingerichteten
Hauses empfing sie alles , was zur besten Ge-
sellschaft Londons gehörte , während sie in den
Dienerräumen des Souterrains die Mitglieder
ihrer Verbrecherbande zu ihrer Verfügung hielt ,
Sie hatte mehrere Luxusautomobile und glänzte
in den Salons der großen Hotels wi« auf den
großen Sportveranstaltungen . In der Gesell-
schast galt sie als steinreiche Erbin , der man da-
her die Aufnahme in den „Quorn "

, den aristo -
kratischen Reitklub , dem auch der Prinz von Wa-
les angehört , nicht verweigerte . Kurz , diese an -
gebliche Josefine O 'Dare war das Idol aller
jungen und alten Lebemänner . Während diese
dafür sorgten , daß sie ihr Luxusleben fortsetzen
konnte , betrieben ihre Spießgesellen die Plün -
dcruug der P oft b rief kästen als Gewerbe - Sie
untersuchten die Briefe auf Schecks , die sie mit
gefälschten Unterschriften bei den Banken präsen -
tierten . Aber im Laufe der Zeit begannen doch
die Geldquellen zu versiegen , und da die Aben-
teurerin ihr üppiges Leben nicht aufgab , wurde

ihre Lage immer prekärer . Als sich die Gläu ^
biger nicht mehr vertrösten lassen wollten , wurde
schließlich der Konkurs über das Vermögen der
Josefine O 'Dare eröffnet . Dabei kamen ihre
Betrügereien znr Kenntnis des Gerichts , und
Agnes Skirmer wurde schließlich unter dem
Verdacht des betrügerischen Bankerotts verhas-
tet . Ihre der Führung beraubten Spießgesellen
wußten nichts Besseres zu tun , als einander in
die Haare zu geraten , so daß sich die Polizei zur
Einmischung genötigt sah . Damit war der Stein
ins Rollen gekommen . Agnes Skirmer wurde
zu vier Jahren schweren KerkerS verurteilt ,
während ihr Gatte Davis auf zwölf Jahre ins
Zuchthaus geschickt wurde .

Bunies aus aller Weli .
Wie die Nähmaschine in Berlin ihren Einzug

hielt . Im Sommer des Jahres 1853 gab es
für die Berliner Schneidermeister eine große
Aufregung . Im Hause Jägerstraße 32 wurde
zum ersten Male in Preußen eine Singe : sch«
Nähmaschine gegen ein Eintrittsgeld von 5 Sil -
bergroschen gezeigt . Von der Berliner Presse
wurde das sensationelle Ereignis in spalten -
langen Artikeln einer Betrachtung unterzogen ,
konnte sie doch „in einer Minute eine Elle Naht
in den dicksten Tuchstoffen vollenden "

. Es
werde , so prophezeiten die Lente von der Feder ,
sicher Leute geben , die ihre Einfuhr verbieten
lassen möchten, aber man müsse dem Geist der
Zeit Rechnung tragen und ablassen von dem ver-
geblichen Bemühen , der neuen Zeit veraltete
Begriffe von Zunft und Innung einzuimpfen .
Aber die Schneidermeister Berlins waren em -
pört . Es hagelten Proteste mit der Behanp -
tung , daß die Maschine den Menschen das Brot
nehme . Kurze Zeit darauf wurde die Näh-
Maschine unentgeltlich in einem Laden vorge -
führt , der den ganzen Tag von einer staunenden
Menschenmenge umlagert war . Schließlich er-
mannte sich der „Verein der selbständigen Hund-
werker " und gab ein Gutachten ab . Die Her -
renschneider — so behauptet « » diese Fachleute —
würden diese Maschine fast gar nicht benutzen
können , für die Damenschneider sei sie unan -
wendbar , und auch die Schuhmacher würden mit
ihr nichts anfangen können . Die Zeil schritt
jedoch unerbittlich über diese Vogelstraußpolitik
hinweg . Bald sah man Abbildungen der viel-
geschmähten Nähmaschine in den Inseraten der
Schneider auftauchen . Dem Beispiel des Poli -
zeipräsidiums , das sich der Maschine zum An -
fertigen der Schutzmanusuniformen bediente ,
folgte das Kriegsmtnisterium . Von nun ab war
der Siegeszug der Nähmaschine ein beispielloser
und unaufhaltsamer .

Todesstrafe wegen hoher Preise . Die Sow¬
jetregierung hat im Februar ein« Herabsetzung
aller Preise um 10 Prozent bis zum 1 . Juni
dieses Jahres verfügt . Gegenwärtig findet eine
strenge Kontrolle statt , ob diesem Gebot auch
Folge geleistet wird . Schon die bisherige Ueber -
ficht hat ergeben , daß die Preissenkung nicht
überall in d« m befohlenen Umfange stattgesun -
den hat . Um ein Exempel zu statuieren , ist
einer der vielen Sünder , die bereits festgestellt
worden sind , zum Tode verurteilt und erschos -
fen worden . Es handelt sich um « inen gewissen
VetMnkin in Charkoff , der ein Regierungs -
gefchäft zu leiten hatte und der sich nicht nur
geweigert hat , die Preise herabzusetzen , sondern
bei einzelnen Artikeln sogar 50 Prozent zu -
geschlagen hat . Die Sowjetregierung hat ver -
fügt , daß auch bei weiteren Verfehlungen dieser
Art die Todesstrafe Anwendung finden soll .
Die Sowjetpresse billigt diesen Entschluß , da,
wie sie sagt, die allgemeine Wirtschaftslage iu
Rußland unter allen Umständen eine Preis -
fenkung erforderlich macht.

Zoologisches aus der Reichsmarine .
Von der Tierschau des „Meteor " bis zum

Flottenbären .
Als pox kurzem „Meteor " mit der deutschen

AtlautSk-Expedition in Wilhelmshaven einlief
und der zur Begrüßung erschienene Reichswehr -
minister sowie der Chef der Marin « l« itung von
Bord gegangen waren , wurde das Schiff zur
Besichtigung freigegeben . Die zahlreichen Be¬
sucher, denen in erster Linie daran lag , die Ein -
richtungen d«s Forschungs - und Vermessungs -
schiffes und die Laboratorien der Wissenschaftler
zu besichtigen, dachten aber gar nicht mehr an
ihr Vorhaben , als si« an Bord eine überaus
reichhaltige Tierschau entdeckten. Obwohl es in
unserer Kriegsmarine ein alter Brauch ist, vier -
beinige Gäste an Bord zu beherberge , und be-
sonders unsere Schulkreuzer vou ihren Aus -
landsreisen ein « mehr oder minder große Mena -
Serie mit in die Heimat bringen , war man doch
überrascht , so viele verschiedene Tiere vorznfin -
den. Außer zahlreichen , meist in Bahia gekaus-
ten Papageien befanden sich an Bord mehrere
allerliebste Kanarienvögel , ferner die „nnver -
weidlichen" Zwergaffen , von denen einer na -
Mens „Hannes " der Besatzung in Pretoria in
Südafrika geschenkt worden war . Dieses drol -
lig« Aeffchen erregte bei der Bevölkerung be-
sondere Aufmerksamkeit durch sein Aeußeres ,
denn er war , was die Jugend zu hellster Be -
«eisterung entflammte , wie ein Matrose mit
weißem Paradehemd , blauem Kragen und blau -
weiß«r Mütze bekleidet . Sehr zurückhaltend ge-
ven die neugierigen Bordgäste verhielten sich
öie Schildkröten , von denen ganz alte Crem -
plare frei auf der Back spazicrenkrochen und sich
selbst durch die ermunternden Zurufe der Schul -
jugcnd keineswegs aus der angeborenen stoi -
schen Ruhe bringen ließen . Umso lebhafter und
Zugänglicher waren die in Brasilien gekauften
kleinen Waschbären , die durch ihre Munterkeit
und ihr drolliges Aussehen die Besucher am
weiften fesselten, zumal „Susi "

, einer der lang -
Uasigen Bären , seine Kletterkünste in der Take-
läge vorführte . Sehr viel Interesse zeigte man

auch für den mitgebrachten Pfefferfresser , jenen
taubengroßen Vogel , der an den Ufern des
Amazonas lebt und dessen besonderes Merkmal
sein großer , starker Schnabel ist. Erwähnt seien
hier der Vollständigkeit halber auch der leider
unterwegs an einer Erkältung eingegangene
Ameisenbär und die Wildkatzen , die lange Zeit
an Bord waren , später aber der deutschen Schule
in Swakopmund geschenkt wurden .

Es erscheint wie ein Wunder , daß es der Be-
satzung gelungen ist , ihren „zoologischen Garten "
wohlbehalten mit in die Heimat zu bringen ,
trotzdem das Schiff seinen Aufenthalt beständig
wechselte und bald in den Tropen , bald in den
Eisregionen fuhr . Auf der vor einigen Wochen
von einer Weltreis « zurückgekehrten Hamburg "
waren ebenfalls mehrere Affen und Papageien ,die aber im letzten Monat , als der Kreuzer sich
wieder nördlicheren Breiten näherte , alle ein-
gingen . Kreuzer „Berlin " hatte auf seiner letz-
ten Südamerikafahrt allerdings mehr Glück,denn von nicht weniger als 150 in Bahia ge-
kauften Papageien konnte etwa die Hälfte lebend
mit nach Kiel gebracht werden , außerdem auch
ein Puma , den die Deutsche Kolonie in Osorno
dem Kreuzer geschenkt hatte .

Selbstverständlich werden solche Tiere , vor
allem in so großer Anzahl , nur während der
Reise an Bord behalten , aber einzelne Vier -
beiner sind vielfach auch heute noch als ständige
Gäste auf Kriegsschiffen zu finden . Die kleine-
reu Fahrzeuge , wie Tender und Torpedoboote ,
halten sich meist einen Hund oder eine Katze ,
während die Kreuzer und Linienschiffe schon
größere Tier « beherbergen können . Das vor
mehreren Wochen außer Dienst gestellte Linien -
schiff „Hannover " hatte eine Zeitlang einen Esel
und öie „Berlin " einen Ziegenbock, der später
durch einen vom Zoo der Patenstadt geschenk-
ten Bären abgelöst wurde . Am bekanntesten ist
jedoch der Schiffsbär des Flottenflaggschiffs
„Schleswig -Holstein "

, dessen Besatzung den Zot -
telpelz jedoch vorerst noch für die Dauer der
Sommerreise unferer Flotte an ein Gartenlokal
in Bremen abgegeben hat .

Da alle Seeleute , und ganz besonders unsere
Blaujacken große Tierfreunde sind , wirb man

sich denken können , daß die Besatzung eines
Kriegsschiffes sehr an ihren Bordtieren hängt ,
zumal diese ihr in den Mußestunden nach schwe-
rem Dienst auf See manche heiteren Stunden
bescheren. Vor allem die Mannschaft des „Me-
teor "

, die oft wochen - und monatelang , fernab
von Land und Menschen in der Einsamkeit der
Meeresweite und in den Stürmen des Süd -
atlantiks zubringen mußte , hat die Anhänglich -
keit ihrer vierbeinigen und gefiederten Freunde
sehr zu schätzen gewußt .

Elefanienjagd in Llganda.
Die vielseitige Tätigkeit der Briten in ihren

afrikanischen Besitzungen erhellt aus dem ersten
Jahresbericht des Jagdsamts von Uganda , der
britischen Schutzherrschaft , die sich im Süden des
ägyptischen Sudans zwischen dem belgischen
Kongostaat und Britisch-Ostasrika bis an den
Victoria -See erstreckt. In diesem Gebiete gro -
Her wilder Elefantenherden spielte die Elfen -
beingewinnung schon lange vor der britischen
Besitzergreifung eine große Rolle . Die erngebo -
renen Häuptlinge waren im Besitz von Tausen -
den von Stoßzähnen , mit denen sie durch ara -
bische Händler einen schwunghaften Hanhel trie -
beu . In das noch völlig gesetzlo, « Land waren
Scharen von wilden Elefantenjagern aus aller
Herren Länder eingedrungen und richteten mit
Sprenggeschossen und sonstigen mörderischen
Waffen in den Elefantenherden einen riesigen
Schaden an . Nach der britischen B«sitzergrei -
sung wurde die Elefantenjagd geregelt , der Ab-
schuß beschränkt. Dies« Anordnung hatte aber
wieder zur Folge , daß die Herden sich stark ver -
mehrten und auf den Feldern der Eingeborenen
große Verwüstungen anrichteten . Daher gab
die britische Verwaltung den Abschuß von Ele -
santen wieder frei mit der Bedingung , daß die
Hälfte des gewonnenen Elfenbeins an die Regie -
rung abgeliefert werden mußte . Aber auch diese
Maßregel erwieS sich als fehlerhaft , denn durch
die uneingeschränkte Jagd spalteten sich die gro-
ßen Herden in zahlreiche kleinere Gruppen , und
der Schaden in den bebauten Ländereien wurde
größer als vorher . Daher begründete die bri¬

tisch « Verwaltung das Jagdamt von Uganda ,
in dessen Dienst erfahrene europäische Elefau -
tenjäger mit kundigen eingeborenen Hütern tra ->
ten . Diese teilten das Jagdgebiet in zwei ver -
schieden« Bezirke ein , einen mit bestellten Fel -
dern , in dem der Abschuß freigegeben wurde ,
und den andern der großen Waldungen , in de-
nen die Tiere keinen Schaden anrichten und
daher unbehelligt blieben . Di « Elefanten merk-
ten sich genau die Orte , au denen sie beschossen
wurden , und lernten allmählich , sie zu meiden .
Das britische Jagdamt beschäftigt jetzt in dem
großen Gebiet nur vier europäische und einen
indischen Forstwart mit je ö bis 8 eingeborenen
Wildhütern . Ihre Tätigkeit wird nicht darnach
bewertet , wie viel Elfenbein sie abliefern , son-
dern nach dem Schutz, den sie bestellten Feldern
gewähren . Dies« Einrichtung hat sich durchaus
bewährt , da sie zugleich die Felder der Eiugebo -
renen schützt und das Wild schont . Der Berufdes Elefantenjägers — Förster wie Wildhüter
^ gefährlich , denn die Tiere beiderlei
Geschlechts sind in Uganda angriffslustig undnehmen den Menschen auch vor dem Schuß anImmerhin sind die meisten Beamten bisher mit
blauet Auge davon gekommen , dank ihren gu-ten fassen und der gegenseitigen Unterstützung ,ine sie sich gewähren .

Die Preissrage.
Eine englische Kinderzeitschrist hatte kürzlicheinen Preis für die beste Beantwortung folgen -

der Frage ausgesetzt : „Wie wird man eine»
jungen Kannibalen bezeichnen, der seinen « ige-
nen Vater und seine eigene Mutter getötet hat ,um sie zu verspeisen ? " — Es liefen die ver -
fchiedensten Antworten ein : „Menschenfresser"
— „Elternmörder " — „nichtswürdiger Sohn " —
„Ungeheuer " — „Vielfraß " — „schwarzer
Schuft ". Den Preis aber erhielt ein elfjähriges
Mädchen , dessen Antwort von dem Preisrichter -
kollegium mit Einstimmigkeit als die beste be-
zeichnet wurde . Sie lautete : „Ein junger Kan¬
nibale , der seinen eigenen Vater und seine
eigene Mutter getötet hat , um sie selbst zu ver -
speisen, ist — eine Bollwaise ".
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SmKsche Chronik
Brände .

blä. Rastatt . 17 . Juni . In R ö s ch w o o g ist das
Anwesen des Landwirts Albert Merckel nie -
dergebrannt . Wohnhaus , Stall und Scheune lie -
gen in Schutt und Asche. Als das Feuer aus -
gebrochen war , lag die zehnköpfige Familie im
tiefsten Schlaf und konnte nur mit größter Eile
das brennende Anwesen verlassen . Plötzlich
wurde bekannt , daß die beiden kleinsten Kinder
nicht gerettet waren , sondern im oberen Stock-
werk schliefen. Ein Eisenbahner erbot sich , die
'beiden Kinder zu retten und sein ältester Sohn
ging mit ihm in das lichterloh brennende Haus ,
da er sich darin etwas auskannte . Obwohl schön
die Fußböden brannten , gelang die Rettung der
beiden Kinder . Allerdings haben die beiden
Retter erhebliche Brandwunden erlitten .

bld . Zell i . W ., 17 . Juni . Das an der Strohe
nach Adelberg und Gresgen gelegene Anwesen
des Landwirts Leopold B e r g e r wurde gestern
ein Raub der Klammen . Bei der Ver -
gun ? des Viehes erlitten der Besitzer und einer
seiner Söhne erhebliche Brandwunden . Die
Fahrnisse sind sämtlich verloren .

dz . Finsterlinge « , 17 . Juni . In der vergan -
genen Nacht brannte das landwirtschaftliche
Anwesen des Landwirts Ernst T h o m a nieder .
Das Feuer , das kurz nach 3 Uhr bemerkt wurde ,
konnte nicht mehr eingedämmt werden , doch
wurden Vieh und Fahrnisse in Sicherheit ge-
bracht . Die Nachbargebäude waren durch gün -
stige Windrichtung nicht gefährdet . Die Eni -
stehungsursache ist noch unbekannt .

dz . Stühlingen . 17 . Juni . Gestern gegen VA
lthr wurde hier eines der ältesten Häuser in
der Unterstadt durch Feuer zerstört . Zwei Fa -
Milien sind obdachlos und haben großen Scha -
den erlitten . Durch das rasche Eingreifen der
Feuerwehr konnte der Brand auf seinen Herd
beschränkt und die stark gefährdeten Nachbar -
gebände gerettet werden . Die Brandgeschädig -
ten sind nur aering versichert.

Berkehrs -Unfälle.
dz . Evpingen . 17. Juni . Gestern abend gegen

7 Uhr hat sich auf der Strafe zwischen Stebbach
— Eppingen ein Zweisitzer -Opelwaaen , der von
einem etwa 45 Jahre alten Herrn gesteuert
wurde , vermutlich infolge zu großer Geschwin-
digkeit überschlagen . Der Führer , der sich
allein in dem Fahrzeug befand , wurde aus dem
Wagen geschleudert und blieb schwer verletzt
liegen . Ein Fuhrwerk , das des Weges kam ,
brachte den Schwerverletzten in das Eppinger
Krankenhaus . Von dort wurde er mittels Auto
nach Bretten überführt . Der Verunglückte hat
außer einem Schädelbruch einen Bruch des Na -
senbeines und schwere Fußverletzungen davon -
getragen .

Md . Durbach bei Offenburg , 17. Juni . Am
Mittwoch abend fuhr Oelmüller Walz aus
Oberkirch auf bis ietzt unerklärliche Weise in
vollem Tempo aus der Straße zwischen hier und
Ebersweiler gegen einen Telegraphenmast , so
daß sein Auto schwer beschädigt abgeschleppt
werben mußte . Walz selbst kam mit dem Schrei *
ken davon . — Der Landwirt Franz Harter
von hier lUnterweiler ) fuhr vom Heuen mit
der eisernen Gabel auf dem Rade heim . Diese
drane unterwegs in seinen Oberschenkel ein , so
daß er nach Hause gebracht werden mußte , wo
er bewußtlos zusammenbrach .

dz . Schenkenzell ( Amt Wolfach ) , 17 . Juni . Am
Mittwoch gegen 9 Uhr fuhr der Chauffeur des
Kronenwirts D i e t e r l e mit einem Auto von
Alpirsbach nach Schenkenzell . Kurz vor Schen-
kenzell stieß das Auto mit einem Lastauto aus
Alpirsbach zusammen . Der Chauffeur wurde
schwer verletzt unter den Trümmern des Wa -
gens hervorgeholt . Er hat schwere Verletzungen
am Kopfe und an den Füßen davongetragen .

Das schwere Unglück am „Schiff".
dz . Freiburg . 17 . Juni . Zu dem schweren Un -

fall , den am Mittwoch abend eine tollgewordene
Kuh am Gasthaus zum „Schiff" verursacht hat ,
berichtet man noch : Das Tier war durch die

Gasquellen in der Erde .
Von

Dr . Friedrich Krüger .
In Island , das als das vulkanreichste Gebiet

EurvPas angesprochen werden darf , ist man
dazu übergegangen , die vulkanischen Quellen
des Landes , die sogenannten Geiser , als natür -
ließe Heizanlagen für die Bevölkerung des Lan-
des auszunutzen . Schon seit langer Zeit haben
es die Bauern an der südlichen Küste Islands
verstanden , ihre einfachen Wellblechhäuser und
MoosHütten mit der Wärme zu heilen , die den
Heißen Quellen des Landes entströmt . Der
isläwdische Minister ThorlaLson hat nun In -
genieure beauftragt , ein großes Rohrnetz an¬
zulegen , um das heiße Wasser der vulkanischen
Quellen nach der Hauptstadt Reiknaavik zu lei-
ten , und man hofft , daß das Wasser , trotz des
Weges von 40 Kilometern . *n der Verwen¬
dung sstell« noch eine Temperatur von 70 Grad
ausweisen wird , also heiß genug ist , um für die
Zwecke der geplanten Zentralheizung brauchbar
zu sein . Schon früher hat man in Island in
der Nähe der heißen Quellen Oesen angelegt , in
«denen man auf billigste Weise , nämlich kosten -
los , die Brotbäckerei betrieb . Vor einiger Zeit
ist man dazu übergegangen , das Wasser der hei-
ßen Quellen in besonders dazu errichtete Treib -
Häuser zu leiten , wo man nunmehr die verschie-
denartigsten Gemüse züchtet, die bisher in Is¬
land unter den natürlichen Bedingungen nicht
gedeihen konnten .

Auch in anderen Ländern , z. B . in Italien ,
werden Pläne erwogen , um die Vulkane an -
anzapfen und ihre Wärmequellen nutzbar zu
machen. Ebenso werden neuerdings in den Ver -
einigten Staaten von Nordamerika Projekte er -
wogen , deren Grundgedanke ist , die Gase und
Lavamassen industriell zu verwerten . Es han -
delt sich dabei in erster Linie um die Ausnutzung
der Erdgasquellen , an denen ja gerade die Ver -
Einigten Staaten so außerordentlich reich sind.

schwüle Temperatur und durch zahllose Brem -
seu- und Fliegenstiche plötzlich toll geworden
und riß sich von seinem Besitzer los , der dabei
schwere Verletzungen am Daumen erlitt . Der
Wirt des „Schiffs " , Friedrich Klumpp , ging
mit erhobenem Besen auf das Tier los , um es
anzuhalten . Die wütende Kuh warf ihn aber
zu Boden und stürzte sich dann auf die Frau
eines Mittliedes des hiesigen Theaterorchesters ,
die ein kleines Kind im Wagen hatte , während
sie ein größeres an der Hand führte . Die Frau
riß , als sie die Kuh auf sich zustürzen sah , das
Kleine aus dem Mayen , nahm das andere Kind
unter den Arm und versuchte zu fliehen . Die
Kuh warf alle drei zu Boden und wollte
von neuem auf die Unglücklichen losgehen , als
ein beherzter Mann , dessen Name noch nicht
feststeht, herzueilte , dem es gelang , das wütende
Tier von der Frau mit den beiden Kindern ab-
zulenken . Der Mann wurde von der Kuh an -
genommen , konnte sich aber in das Gebäude der
Badischen Heimat retten , wobei er das Gitter
hinter sich zuschlug. Mit voller Wucht rannte
das Tier gegen das Eisengitter , verfing sich in
den Eisenstäben und war dadurch wehrlos ge-
macht, so daß es abgeschlachtet werden konnte .

Das Ettlinger Stadtjubiläum .
— Ettlingen , 17. Juni . Ettlingen steht in

fieberhaften Vorbereitungen für fein Stadt -
jubiläum . Allenthalben wachsen Triumph -
bogen und Blumenständer aus deu Straßen her -
aus . Die Häuserfronten zeigen viel neue An -
striche , wobei da und dort eine farbenfrohe
Buntheit auffällt , die sich in die romantische
Gliederung der Straßen , Gassen und Plätze ein -
schmiegt. Im Watthaldenpark rüstet man für
das Festspiel , das der durch die Breisacher Frei -
lichtausführungen bekannt gewordene Dichter
Wilhelm Fla dt feiner Vaterstadt Ettlingen
zum Stadtjubiläum geschenkt hat . Viele Hände
der weiblichen Bürgerschaft nadeln und sticheln
an den Festspielgewändern , .Hauben und Kap-
pen , Tüchlein und Täschlein , die nötig sind , das
Festspiel und den Festzog in historischer Treue
würdig auszugestalten . Jedenfalls versprechen
die Ettlinger Veranstaltungen sehenswerte Dar -
bietungen . Am Sonntag , den 26. Juni , wirb
der große Tag sein , in dessen Mitte am Nach -
mittag die Uraufführung des Festspiels „Der
Schultheiß von Ettlingen " stehen wird .
Bäcker - Gesangverein Brooklyn in Mannheim .

bld . Mannheim , 17. Juni . Gestern nachmittag
trafen mit Sonderzug von Frankfurt die Mit -
glieder des Bäckermeistergesangvereins Brook -
lyn -Neuyork mit Angehörigen , etwa IM Per -
sonen , hier ein . Am Abend fand ein Besuch des
Nationaltheaters zu Webers „Obcron " statt .
Der Freitag brachte einen Besuch des Schloß -
museums und nachmittags eine Dampferfahrt
auf Rhein und Neckar. Für Samstag ist eine
Stadtbesichtigung vorgesehen , am Samstag abend
veranstaltet die Mannheimer Bäckerinnung ein
Bankett zu Ehren der Gäste . Der Verein wird
am Sonntag mittag seine Deutschlandreise nac^
Karls r li h e fortsetzen .

Pulverexplofion .
dz . Haslach i . Kinzigtal . 17 . Juni . Ein fol -

tenschwerer Unfall ereignete sich heute gegen
12 Uhr in der Werkstatt des Schmiedemeisters
Andreas Griesbaum . Dieser hatte vom
Fronleichnamsschießen noch einen Rest Schwarz -
pulver übrig und dieses in einem Sack ( ? ) in
einem Nebenraum aufbewahrt . Als nun die
Schmirgelmaschine in diesem Raum in Betrieb
gesetzt wurde , scheinen Funken von der Maschine
auf den Sack geflogen zu sein , wodurch das Pul -
ver sich entzündete und explodierte . Der in
der Werkstatt beschäftigte 21jährige Lehrling Al -
bert Koma nn von hier erlitt so schwere
Brandwunden am Körper und am Kops, baß
Lebensgefahr besteht. Dem vor dem Hause be-
kchästtgten Gricsbaum wurde durch herumflie¬
gende Glassplitter eine Halsader durchschnitten .
Der Taglöhncr Keller , der vor der Werkstatt ^
stand , erlitt leichtere Kopfverletzungen . Durch
den Luftdruck , der durch die Explosion verursacht
wurde , wurde die Werkstatt erheblich mitgenom -
men . Die Verletzten wurden nach ersten Not -
verbänden von der Sanitätskolonne ins Kran -
kenhaus gebracht .

gibt eS !fw>ch in 'diesem Lande nicht weniger als
20 000 Erdgasquellen , denen z- B . im Jahre 1312
Iß Milliarden Kubikmeter Gas (im Gesamtwert
von zwölf Millionen Dollar ) entstiegen . Von
diesen gewaltigen Gasvorräten ist bisher nur
ein geringer Teil aufgefangen und verwertet
worden . Man schätzt die jährliche Gasausbeute
der Welt auf rund 50 Milliarden Kubikmeter ,
eine Ziffer , die uns den ungeheuren Reichtum
der in der Erdkruste aufgespeicherten Vorräte
deutlich macht.

Auch in anderen Ländern entströmt an
bestimmten Stellen , nämlich dort , wo in größe¬
ren Tiefen Erdöl und Asphalt gefunden werden
können , dieses Naturgas . So brennen seit über
zweitausend Jahren in Kleinasien die ^heiligen
Feuer " von Atesch Dfah in der Nähe von Baku ,
das durch seine Erdölfelder berühmt ist . Ebenso
findet man solche Erdgasquellen in Siebenbür -
gen , wo in einem einzelnen Falle eine solche
Quelle täglich eine Million Kubikmeter Gas lie-
fert . Ferner kann auch Italien szwischen Bo-
logna «nd Florenz ) einige derartiger Gasquel -
len aufweisen .

In Deutischland hat man gleichfalls an eini -
gen Orten solche Quellen , die Naturgas liefern ,
erbohrt , so z. B in Niederbayern , wo in eini-
gen Ortschaften Erdgas zu Leucht - und Heiz-
zwecken benutzt wird , sowie (im Jahre 1310 ) in
Neuengamme bei Hamburg , wo mau in einer
Tiefe von 250 Metern eine Gasquelle feststellte,
die jahrelang Für Gasversorgung von Hamburg
herangezogen wurde . Auch im hannoverschen
Erdölgebiet ist man auf Erdgasquellen gestoßen .

Es ist durchaus feine Seltenheit , daß man
beim Erbohren von Erdöjqnellen auf Erdgas -
lager stoßt. Allerdings ist es dabei schon zuwei¬
len vorgekommen , daß gewaltige - Explosionen
erfolgten , die jede weitere Bohrtätigkeit unmög -
lich machten . Das Erdgas , das in der Haupt -
fache aus einem Gemisch verschiedener Kohlen -
Wasserstoffe besteht (vor allem aus Methan ) ,
wird stets über dem Erdöl angetroffen . Infolge
feines leichteren Gewichts vermag es besser nach

Zwei Opfer des Bodensees.
dz . Konstanz . 17 . Juni . Beim Strandbad am

Horn , wo gestern infolge der starken Hitze sehr
starker Besuch war , er t r a n k ein Ajähriger
junger Mann . — Im Kranenhafen ertrank
heute nacht durch einen Unglücksfall der in den
40er Jahren stehende Nachtwächter des Güter -
schuppens . Er hinterläßt Frau und vier Kinder .

*
dz . Mingolsheim (Amt Bruchsal ) , 17 . Juni .

Seit einigen Wochen herrschen hier die Ma -
sern so stark, daß die Schule geschlossen wer -
den mußte . Besonders die Kleinsten sind von
dieser Krankheit befallen . Drei Kinder find be-
reits der Epidemie erlegen .

dz . Heidelberg , 17 . Juni . Gestern nachmittag
ertrank im Bassin für Schwimmer im Blum -
schen Freibad der 18 Jahre alte Maurer Fritz
Kaltschmitt aus Rohrbach . Er sank plötzlich
unter . Sein Fehlen war so spät bemerkt wor -
den , daß eine Rettung nicht mehr möglich war .
Die Leiche konnte abends gegen g Uhr geborgen
werden . Die beiden Freibäder wurden nach Be-
kanntwerden des Unfalles geschlossen .

bld . Mannheim , 17. Juni . Mittwoch abend ist
auf der Saudhofer Landstraße ein 56 Jahre alter
verheirateter Schiffsführer von einem Wagen
der elektrischen Straßen angefahren wor -
den . Seinen Verletzungen ist er am daraussol -
qenden Tag erlegen . — Gestern nachmittag
3 Uhr ertrank im Altrhein ein 10 Jahre
alter Schüler . Die Leiche konnte bald gelandet
werden . — Heute vormittag wurde der (50 Jahre
alte Portier eines hiesigen Hotels beim Ab-
laden von Musterkoffern vom Herzschlag be-
troffen und sauk tot zu Boden .

bld . Melbach b . Tauberbischofsheim . 17. Juni .
Am Fronleichnamstag wurde die Leiche eines
seit Pfingsten vermißten 25jährigen Arbeiters
der Schulmöbelsabrik Tauberbischofsheim im
Walde verscharrt aufgefunden . Der
junge Mann war am Pfingstmontag in einem
Wirtshaus mit einigen jungen Burschen in
Streit geraten . Diese lauerten ihm auf . als er
nachts den Heimweg nach Tauberbischofsheim
antrat , überfielen ihn und schlugen so lange auf
ihn ein . bis er tot zusammenbrach . Die drei
mutmaßlichen Täter sind verhastet worden .

bld . Pforzheim , 17 . Juni . Die neue P o l i -
zeinotruseiurichtung wurde nach ein -
gehender Erprobung dem Betrieb übergeben .
Mehrere Probearlarme zeigten , daß in zirka
500 Meter Luftlinie entfernten Anschlüssen das
Notrufkommando in 3 Äs 4 Minuten an der
Alarmstelle eintraf . 46 Firmen - und 5 Straßen -
anschlüsse bestehen bereits .

bld . Kehl . 17 . Juni . Gestern fiel auf dem
Rhein zwischen Haseneinmündung der Matrose
Georg Führ aus Amömburg , Kreis Wiesbaden ,
von dem Kahn „Fahiti " über Bord und er -
trank . — Heute vormittag 7 Uhr wurde beim
Städtischen Rheinbad die Leiche eines älteren
Mannes gelandet , die schon längere Zeit im
Wasser gelegen haben muß . Die Persönlichkeit
konnte bisher nicht festgestellt werden .

bld . Tribcrg . 17. Juni . Nachdem erst der
Münchner Wild durch einen Unfall an der
Stadtkirche zu Tode kam , ist zwischen Triberg
und Schonach an einer Kurve der Straße aber -
mals ein Rad Unfall zu verzeichnen . Der
von Schonach talfahreude Franz Edelmann
kam in der Kurve zu Fall und blieb bewußtlos
liegen . Er wurde ins Krankenhaus Triberg
eingeliefert . Der Vorfall sollte zu eindring -
licher Mahnung zum vorsichtigen Fahren auf
den kurvenreichen Gebirgsstraßen dienen .

dz . Lörrach , 17. Juni . Gestern abend kam es
in der Dammstraße in Stetten zu einer Mes -
s e r st e ch e r e i . Ein Radfahrer war mit einem
stadtbekannten Raufbold wegen geringfügiger
Ursache in Streit geraten , in dessen Verlauf der
Radfahrer durch sieben Messer st iche ver -
letzt wurde . Der Raufbold stach blindlings auf
sein Opscr ein , so daß dieser schwer verletzt ins
Spital gebracht werden mußte . Der Täter ist
alsbald verhaftet worden .

oben zu steigen, besonders dann , wenn es grobe
Gefteinsmassen oder durchlässige Sande zu
durchdringen hat . Man kennt derartige „GaK-
fände "

, die ihren Charakter sofort offenbaren ,
wenn die darüber liegenden festen GesteinKmaf-
sen entfernt werden . Diese Gaslager durch-
wandern manchmal bei durchlässigem Boden
große Strecken und entfernen sich ziemlich weit
von den Erdölquelle « , denen sie entstiegen sind ,
so daß nicht immer volle Gewähr dafür geboten
ist , daß unter Erdgasquellen auch Petroleum -
funde gemacht werden können .

Auf der Halbinsel Ilpfchervn am Kafpischen
Meer brennen seit Jahrtausenden die Gasquel -
len , lodernde Fackeln , die den Naturmenschen '
früherer Zeiten in die Knie zwangen , weil diese
Feueranbeter in den Flammenzeichen , die aus
der Erde loderten , die sichtbare Gottheit sahen.
Wir heutigen Menschen kennen das Geheimnis
dieser Erdkräfte . Wir wissen , daß es sich um
Naturschätze handelt , die mit den Mitteln der
modernen Technik aufgefangen und in den
Dienst des Menschen gestellt werden können .
Nur eines wissen wir nicht, nämlich , wie groß
die Reichtümer der Quellen sind , die noch un-
erschlossen in den Tiefen der Erde ruhen .

Meines Feuilleton .
Der größte Hithncrhof der Welt . Die Arche

Noalj , die bekanntlich bei der Sintflut die Tier -
welt vor dem Untergänge rettete , ist ein wahres
Äinderfpiclzeug im Vergleich zu dem Flucht -
lingslager , das das amerikanische Rote Kreuz in
dem Uebcrschwcmmungsgebict des Mississippi in
Opelousas für Haustiere eingerichtet hat . Es
sind dort nicht weniger als 100 000 Hennen ver -
sammelt . Das Hühnerlagcr ist mit einem Draht -
zäun umgeben und seine Insassen werden jeden
Tag gefüttert , was erklärlicherweise mit großer
Mühe verbunden ist . In einem weiteren Tier -
lager sind 30 000 Schweine und in einem anderen
10 000 Maulesel untergebracht . Auch 30 000 Stück
Rindvieh gehören zu der großen Tierfamilie , die

I Weiiernachrichiendienst
der Badischen Landeswetterwarte Karlsruhe .

Südlich Island ist jetzt ein großer ozeanischer
Wirbel vorgestoßen , dessen Wirkungsbereich auch
ganz England umfaßt . Unter dem Einflüsse der
über dem Festland , insbesondere im Osten , noch
lagernden Hochdruckreste, werden wir jedoch vor -
aussichtlich noch vielfach heiteres und warmes
Wetter behalten . Rändwellen des JKlandwir -
bels können zeitweilig Gewitterbildung hervor¬
rufen .

Wetteraussichten für Samstag : Noch vielfach
heiter und warm . Vereinzelt Gewitter .
Wetterbericht des Frankfurter Universitäts -

Instituts für Meteorologie und Physik .
Ausfichten für Sonntag : Meist heiter , Ge-

witterneigung , warm , südliche bis südwestliche
Winde .

Basische Meldungen .
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Geschäftliche Mitteilungen.
Auf der diesjährigen großen Internationalen Mufrk-

fachauSftellung in Genf Jnißen die Flüzel und Pianos '
der weltbekannten Piauofortefabrik Julius Feurich ,
Leivzig . für hervorragende Ausführung und Tonschön -
heit die höchste Auszeichnung , den Groben Preis , er-
rungen . Di « Allein - Bertretung für Rurich . Instrumente
besitzt die Firma „Musikhaus Schlaile "

, Kaiserstr . 175.
Ter heutigen Stabt -Auslag « liegt ein Prospekt der be-

kannten Firma K a i s e r's Kaffee » Geschäft mit
der Ankündigung einer GratiSzugaben -Berterlung bei ,
worauf wir unsere Leser besonders aufmerksam machen.

Ordenilich wohl fühlt ma » sich, wenn man „Staotl .
Fachingen " trinkt . Frische , Arbeitsfreude und Energie
halten von neuem Einkehr . Mit Recht heißt es daher :
„Kachingen verlängert d« s Leben !"

vor dem Untergang gerettet worden tft. Es wird
nur einige Schwierigkeiten bereiten , die verschie-
denen Diere ihrem ursprünglichen Besitzer wie-
der zuzuführen .

Reicher Steuerfegen in den Bereinigte » Staa -
ten . Der amerikani -sche Schatzsekretär , der mit
seinen Berechnungen sehr vorsichtig zu Werke
geht , erklärte dieser Tage , daß infolge unerwar -
teter Zahlungen das am SO. Juni zu Ende ge-
hende Finanzjahr einen Ueberschuß von mehr
als SM Millionen Dollars ( mehr als 2,S Milliar -
den Mark ) erbringen werde . Man rechnet da-
mit , daß infolge dieses Ueberschusses ansehnliche
Beträge der bereits geleisteten Einkommensteuer
zurückgezahlt werden können . (Ganz wie bei
uns ! ! Die Schriftleitung .)

Humor .
<Aus Reclams „Universum " )

Verkennnng . An dem großen Kaufhaus
öffnete der Portier in brauner , goldbetreßter ,
mit glänzenden Knöpfen geschmückten Livree un »
aushörlich die Türen mit den blitzenden Spiegel -
scheiben , um die Käufer ein - und auszulassen .
Vertrauensvoll faßt mich eine einfache Frau
am Arm und fragt : „Das ist doch der Tietz
selbst, der so fein angezogen ist und jedem Men -
schen „Guten Tag " sagt ? "

Brehms Ticrleben . „Schau ' die Damen dort
an — die Pelze der halben Tierwelt tragen sie
auf ihren Mänteln ."

„Ja , die sind reichlich verbrehmt ."
Verdeutschung . Wir habe» heute von der

Kraftwagenbeeinflufsung der Menschen gespro-
chen , berichtet Fritz beim Mittagessen . Alles
sieht sich erstaunt an , bis er endlich erklärt :
„Nun ja , man kann 's auch Autosuggestion
nennen ."

*

Sorgen vor der Börse . „Zustand von Ten -
denz ! Stratzenbahnschaffner möcht' ich fein !"

„Ausgerechnet ! ? "
„Ja — da seh' ich am Abend wenigstens mein

Depot wieder !"
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Tagung der badischen Justiz-
Amtmänner .

Der Bund Deutscher Austiz-amtmänner — Lan-
iesverein Baöen — hielt seine diesjährige
Hauptversammlung am 11./12. Juni in Offen¬
burg ab : aus allen Teilen des Landes waren
zahlreiche Teilnehmer erschienen . Als Vertre -
ter des Bad . Justizministeriums wohnte Mini -
sterialrat Götz der Taguna an .

Der 1. Vorsitzende , Gerichtsoberverwalter
G i e s e r - Pforzheim , entrollte in dem Ge-
schästsbericht ein klares und übersichtliches Bild
über die Tätigkeit des Landesvereins , seine
Gegenwarts - und Zukunftsaufgaben . Zunächst
begrüßte er die Zusammenfassung der meisten
Beamten des gehobenen mittleren Dienstes im
Reich und in den Ländern tReichsbund der Amt -
männer , Bund der gehobenen mittleren Beam -
teu Badens ) . Er behandelte weiterhin die Frage
der Vor - und Fachausbildung der Iustizanwär -
ter , die Entlastungsbestimmungen , das Arbeits -
gerichtsgesetz, die Funktionsbezeichnung , die
Kassen- und Rechnungsvorschriften , die Urlaubs -
Vertretung und die Befoldungs - und Beförde -
rungsverhältniffe . Bezüglich der Vor - und
Fachausbildung wurde betont , daß diese
der Eckstein der vereinspolitischen Tätigkeit sei .
Die Erhöhung der Vorbildung sei nicht eine
Frage von heute ; sie sei in erster Linie begrün -
det durch die Erweiterung der Berufsaufgaben .
Im Einvernehmen mit den obengenannten Or -
ganisationen werde das Abitur und eine vier -
jährige Fachausbildung gefordert : ein Jahr sei
der theoretischen Ausbildung , auf einer Beam -
tenfachschule zu widmen .

Der Geschäftsbericht wurde mit lebhaftem Bei -
fall aufgenommen , in der Aussprache wurden
die Ziele der Vereinsleitung gebilligt . Hin -
sichtlich der Arbeitsgerichte wurde eine
Entschließung angenommen , wonach die Ent -
lastungsbestimmungen über die Arbeitsteilung
auch in dem Verfahren vor den Arbeitsgerichten
Anwendung finden sollen . Die Ungunst der
Beförderungsverhältnisse wurde be -
sonders erörtert : trotz der Uebernahme weite-
rer Arbeitsgebiete auf die Justizverwaltung
«Fürsorgeerziehung , Justizkassen , Hinterlegungs¬
wesen u . a .) und der erhöhten Arbeitslast sei
eine Personalverminderung eingetreten . Bei
keiner Verwaltung seien die Beförderungsver -

l Hältnisse so schlecht. Hierzu wurde eine Ent -
fchlie ^ ung angenommen , in der u . a . ge-
sagt ist :

„Die Hauptversammlung stellt mit Bedauern
fest , daß die Beförderungsverhältnisse der ge-
hobenen mittleren Justizbeamteu durchaus
ungenügend sind . Den meisten Beamten in
vorgeschrittenem Lebensalter ist bei einer
starren Anwendung der Schlüsselungszahlen
das Vorrücken nach Besoldungsgruppen 9 und
10 versagt . Darunter fallen auch solche , die
nach dem badischen Gehaltstarif von 1908 in
F 3 und F 2 eingereiht waren , sich gegenwär¬
tig aber noch in der Besoldungsgruppe 8 be-
finden . Die Vereinsleitung wird beauftragt ,
bei dem Justizministerium wiederholt zum
Ausdruck zu bringen , daß schleunigste Abhilfe
notwendig ist . Das Justizministerium wird
ersucht, die gerechten Wünsche der gehobenen
mittleren Justizbeamten gegenüber dem Fi -
nanzministerium und dem Landtag im Sinne
der Eingabe vom 3 . Mai 1926 nachdrücklich zu
vertreten ."

Der 2 . Vorsitzende , Juftiziuspektor Kuh -
n e r - Karlsruhe , hielt alsdann einen Vortrag
über die Möglichkeiten einer Verwal -
tungskoform im Bereich der Badischen
Justizverwaltung . Hierzu wurde folgende
Entschließung einstimmig angenommen :

„Die Durchführung der schon längst an -
gekündigten Verwaltungsreform darf aus
staatswirtschaftlichen Gründen nicht verzögert
werden . Die bad. Justizamtmänner sind zur
Mitarbeit bereit und erwarten , daß auch ihre
Vereinfachungs - und Verbilliguugsvorschläge
berücksichtigt werden . Im Geschäftsbereich der
Bad . Justizverwaltung eignen sich zur Verwirk -
lichuna der Verwaltungsreform :

1. Die Modernisierung des Büro -
betriebs muß erfolgen : dies kann geschehen
durch vermehrte Bereitstellung der technischen
Hilssmittel , wie Telephon , Schreib - und Rechen-
Maschinen , durch bessere Ausbilldung des Kanz -
leipersonals , Verminderung des Schreibwerks .

2. Die Entlastung der höheren Be -
amten von solchen Geschäften , welche die geh .
mittl . Justizbeamten wahrnehmen können , muß
mehr wie geschehen erfolgen : dazu gehört ins.-
besondere die Ausdehnung der reichs - und lan¬
desrechtlichen Entlastungsbestimmungen . Die
bad. Justizamtmänner bedauern , daß man diese

Bestrebungen dadurch abzuwehren versucht , ckls
würden sie aus materiellen Gründen die Ueber -
tragung weiterer selbständiger Geschäfte an -
streben und weisen eine solche Unterstellung
zurück.

3. Die Anpassung der badischen No -
tariats - und Grund buchamtsorgani -
sation an diejenige der Mehrzahl der deutschen
Länder nach dem preußischen Vorbild , welches
auch dem Gedanken des Reichsrechts mehr ent -
spricht, muß in Bälde erjolgen . Die bisherige
badische Regelung ist veraltet und unWirtschaft -
lich .

Bei Durchführung dieser Vorschläge werden
erhebliche Ausgaben eingespart werden .

"
Als Ort der nächsten Hauptversammlung

wurde Heidelberg bestimmt.

SaSifckeVolMk
Politische Jnformationstagung der Deutschen

Volkspartei .
Die Ortsgruppe Schwetzingen der Deutschen

Volkspartei veranstaltete am 16 . Juni für die
Wahlkreise Mannheim und Heidelberg eine
„Politische Jnsormations -Tagung "

, die sehr
stark besucht war . Die Parteileitung und die
gesamte Fraktion , sowie die Wahlkreisvorsitzen -
den von Mannheim und Heidelberg nahmen an
der Tagung teil . Apotheker L i e h l -- Schwei -
zingen widmete den Gästen herzliche Worte der
Begrüßung - Als erster Redner sprach General -
sekretär Wolf über das Thema : ,Morin
äußert sich die Stärke einer Partei ?" Ihm
folgte Landtagsabgeorlöneter Obkircher , der
sich eingehend über die WahlrechtKvorlage ver -
breitete . Der Landesvorsitzende , Rechtsanwalt
Steine ! aus Pforzheim , wandte sich nach
DankeSworten an die Veranstalter der Tagung
den Kulturaufgaben zu und stellte in den Mit -

telpunkt seiner Betrachtungen das Thema :
Konkordat und Simultanschule ". Ihm folgte
als nächster Redner Landtagsabgeordneter
B r i x n e r über „Die Not der Landwirtschaft ".
Als letzter Redner verbreitete sich Landtags -
abgeordneter Dr . Mattes über „Badische
Wirtschaftsfragen ". Die ausgezeichneten Aus -
führungen aller Redner fanden den lebhaften
Beifall der Zuhörer . Auf eine Aussprache

wurde verzichtet . Ein gemeinsames Mittags
essen vereinte die Teilnehmer zu zwanglosem
Beisammensein . Nachmittags fand eine Besich¬
tigung des Schloßgartens statt .

Die Entwicklung des landwirtetlwfHitfien

Unterridilsvesens
i .

MI derlarnhnrfsdijWdienSdiAn (einsdil Ackerbausdrntai ) inDeutsfhlanÄ

Z)W45(llülertlaiKtwirtatofn üdiulenteiastfilAtelxiustmlen ) in Preußen" 20672

iDAW

OU>.

1913 .919 1924-

Entwicklung des landwirttchottlitbe «
UnterrichtswescnS

Den landwirtschaftlichen Schulen und For¬
schungsinstituten kommt heute eine ganz beson-
dere Bedeutung zu . Denn nur durch planmäßige
Unterrichtung und Ausbildung können die
rungenschaften der landwirtschaftlichen Wissen-
schaft und Technik den in der Landwirtschaft
tätigen Personen nutzbar gemacht werden . Unter
den landwirtschaftlichen Lehranstalten unterscheid
den wir 3 verschiedene Gruppen : Die landwirt -
schaftlichen Schulen , meist als Winterschulen be-
kannt , die höheren Lehranstalten für praktische
Landwirte und die landwirtschaftlichen Hoch-
ichulen.

Amtliche Anzeigen
. In dem Konkursverfahren über das Vermögen
des Kaufmanns und Landwirts Friedrich Wilhelm
R ö fo I c r in Spöck ist neuer Termin zur Pru -
gina der auaemeldeien Forderung «» sowie zur
Beschlnbfassuna zwecks Einstellung des Berfah
rens mangels Masse bestimmt auf : D
28 . fruit 1927, nachmittags 5 Ubr . SilJ. MIHI ic - i , iium ui n y

Karlsruhe , den 8. Juni 1927,_ _ > des

on -nerstag ,
mmer 131.

Der GeridNsschreiber Amtsgerichts A8 .

ns kleine Bad
in jeder Wohnung un¬
entbehrlich . / Erstklass .
Fabrikate . / Günstige
Zahlungs -Bedingungen .
Ausstellung u . Vorführ .
Kaieerpassacre JC7.

Mtieln , Kösele
Werderstraüe tiü
Telephon 2072 . y

PF
rfarinKucn

M Ausslug
und Seife

Arbeits-
oergebuno .

..um Umba « des ftSdt .
lektrizitätswerkes am
beinbascu , Honsellstr .

Nr 35 , ist der

Abbruch
des ra . 64 m Soften

T -Hornsteins
zu vergeben .

Vordrucke könne » b.
Städt . Hochbauamt , Leo -
poldstr . 10J12, Zimmer
Nr . 20, abgeholt wer¬
den .

Die Angebote «in » bis
Donnerstag , d . 23. Juni
1927, vormittags 9 Ubr ,
einzureichen .

Karlsruhe , d . 17. Juni
1927.

Stäbt . Hochbauamt .

Hundesteuer .
Ich mache darauf aufmerksam , dab die in meiner Bekanntmachung

vom 11. v . Mts . veröffentliche Anmeldefrist am 21. d. Mts . abläuft . Bis
dahin müssen alle meldepflichtigen Sundebefitzer — soweit sie nach meiner
bezeichneten Bekanntmachung nicht schon srüher zu melden haben — ihren
Hund znr Hundesteuer angemeldet und die Steuer im vollen Betrage be -
zahlt haben

Dte L > . ^ WWW , ^ _ _JI
Hund für das vergangene Steuerjahr angemeldet hatten . Wer die An -

to nicht rechtzeitig erstattet oder auch die schuldige Hundesteuer nicht
ng entrichtet , bat » eben Bestrafung gerichtliche Betreibung und den

Anmeldepflicht besteht anch für solche Hundebesitzer , die ihren

l
rechtzeitta entrichtet , hat » eben Bestrafung . . ..
Einzug des Hundes zu gewärtigen : unbeibringlichc Geldstrafe » könne » in
Freiheitsstrafe « umgewandelt werden . ?

Anmeldevordrucke können beim Städtischen Steueramt , bei den
Polizeistationen u . in den Wororteu bei den Gemeindesekretären in Empfang

melduu
echtzei!

IMiaurst
I StücfOR

von Jm9

Mtmeile
ab 15. Jnni 1927.

75 g Wasserweck 7 A
500 g Halbweib¬

brot 25 £
1000 g Halbweitz -

brot 50 4
750 g Kornbrot 32 A

1000 g Kornbrot 43 3
1500 g Kornbrot 62 j
750 g Roggen - od .

Bauerubrot 82 J
1500 g Roggen - od .

Bauernbrot SS Jl
Freie Bäckeriunong

Karlsruhe -Land . ^

Psg >
an

. Salami und .
iOerueiatuiurstl

V* Pfund

1. 65 U . 55 .j .
linkeniDurstl

gut geräuchert

P ^ , 22 Pfg .

Feinste bayer . |
Bierisursf

55 Pf«,
zFeinstes I>aacr . |
Rauchfleisch
ohne Rippen .

| aut durchwachsen !

Pfd 1 « 60

in Schachteln

bandhaus
in Ettlingen , sonnige
Lage , 7 Z . m . reichl . Zu -
bebör u . gr . Garten , zu
vermieten . Näh . zu erfr .
Karlsr . . Kriegstr . 75 . III"

Helmholtzftr . 7. 4 . St .,
schöne

3 Zmmemohnung
mit Mansarde zu verm .

1 gut Ml . Zimmer
sofort zu vermieten :

Kriegstratze 109 . pari .
Gut möbl . Zimmer

mit elektr . Licht in ruh .
Hause , u vermieten :

Kri egstr akie 194. l .
Dachzsmmer . , ,möbliert , zu vermieten :

Kaiserstrane 18ö. III .

Darlehen ^ fnaungen
nur an aktive Beamte
sowie Angest . in aenob .
s - tellung . Zahlr . Aner -
kenn . Zufchr . unt . Nr .
3454 ins Tagblattb . erb.

auch
" bei der Post lauf Postscheckkonto Nr . 15 357? oder bei der Städtischen

Sparkasse — Girokasse — lauf Konto Nr . 3150 ) einbezahlt werden . Es wird
ersucht , hiervon möglichst Gebrauch zu mache ». lWeiteres enthält meine
Bekanntmachung vom 11. v . Mts .)

Karlsr « öe , den 14. Jnni 1927.
Der Oberbürgermeister.

Alte Deutsche Versicherungs -
Aktiengesellschaft mit all . Sparten

hat ihre

HenemlMntm
für den Bezirk Karlsruhe neu zu be¬
setzen . Der vorhandene Bestand wird
eventuell zugeteilt . Herren , denen es
darum zu tun ist , ein gutes Neuge¬
schäft hereinzubringen,werden um aus¬
führliche Bewerbungen unter Nr , 3455
an die Geschäftsstelle d . Bl . gebeten .

Wer will ?
trotz Bargeldmanspls monatlich

300 bis 400 Mark
[ und mehr m nur 12 Jl Anfangskapital er¬

zielen ? Erfolgr . Mitarbeitern gew . wir
außerdem BilrozuschuB und Fixum bis zu

i 150 Jl monatlich , sowie eine Schreibmasch . |
| gratis . Verl . Sie noch heute kostenl . Aus - |' kunft und ausführt . Prospektmaterial . Für

Porto und Muster bitten wir 40 Pfe . bei - |
zufügen , die bei Nichtinteresse zurückver¬
gütet werden .

Bilse & Ncumiiller , Wiesbaden 33,
Hellmundstralie 13.

Offene Stellen
Reiledamen

bei höchstem Verdienst
sofort gesucht . TäglichGeld . Augeb . unt . Nr .
3467 mg tagblattb . erb .

Tüchtiges Mädchen ,o . gut kochen kann . neb .
Zweitmadchen gef . Mit
Äeugu . vorzustell . bis S
Uhr : Westeudstr . «K. II .

Pünktliche , ehrliche
Puv - und « aschfra «

kur Freitags gesucht :
Vorholzstr . 13. pt . . links .
Zu erfrag , im 5. Stock .

Moder ««

8üdwest - § tadt oder Beiertheim sofort od ,
| später gesucht . Angebote unter Nr. 3464

ins Tagblattbüro erbeten .

Eine sleibige , ehrliche

Sanwüscherin
für alle 3 Wochen in
besseres Hans gesucht .
Angebote unt . Nr . 3465
in ? Tagblattbüro erbet .

JungerKaulmann
mit guter Allgemeinbil -
duug u . mit allen Kon -
torarbeit , vertraut , wird
zum baldige » Eintritt
gesucht , « usführl . Be -
werbungsfchreibcu mit
Zeugnisabschrift , an die
Deutsch -»loloiiiale Gerb -
u . Farbstott -Gefellschast
'Sarlsruhc -Rhciuhascn .

Stellen - Gesuche
Geb . Sri ., Mitte 40,

evgl . . in all . Zweigen d .
Haush . erf . . gut . Cha -
rakter . tüchtig i . Nähen ,

sucht Stelle
in bess. fraueuloi . HauS -
halt od . einzeln . Dame .
Angebote unt . Nr . 3442
ins Tagblattbüro erbet .

Billeuartiges Ein -

lamilieu - Landbaus
in schöner Lage in Kröt -
ziugeu lbei Durlachl ,
Kampmannftrahe 21 ge-
legen , 1914 modern er -
baut , mit 12 Ar grohem
Obstgarten . Hühnerhof

u . Äleintierstallnng lse-
paratj . iosort oerkanslich
und beziehbar . Besicht !-
gung rann jederzeit er -
folgen . Gefl . Anfragen
an Frau Lew . »urzeit
Contwig (Pfalz ) , Muhle .

Schlafzimmer .
Wohnzimmer .
Speisezimmer ,
Herrenzimmer
Küchen ,

sowie einzelne Möbel
in wunderschöner , ge-
dieaener Ausführung
kam . Sie sehr btllia bei
Karl Thönse s Co .,

Möbelhaus ,
» arlsrube , Herren » . 23.
aegenllb . o . ReichSbank .
Besichtig , o. Kaufzwang .
Streng reelle Bedien «.
* Ammert

zu verkaufen !
1 Drehstrom -Motor .

40 PS . . 220/380 Volt .
1000 Umdreh . , Fabr .
A .E .G ., fabrikneu ,

1 desgl .. 20 ? S . , 220/380
Volt , 1000 Umdreh . .
Fabr . Eelektromoto -
renbau Köln , fabrik -
neu ,

1 desgl . . 20 PS ., 220/380
Volt . 1000 Umdreh . ,
Fabr . B .B . C.. fabrik -
neu .

1 desgl ., 20 PS . . 220/380
Bolt . 1 .500 Umdreh . ,
Fabr . B .B .C.. fabrik -
neu .

1 desgl ., 12 PS . . 120/210
Volt . 1000 Umdreh .,
Fabr . Elektro - Jndn -
urie Karlsruhe , geb ^„

1 desgl ., 12^ PS . , 220
b . 380 Bolt . 1450 Um¬
dreh . , Fabr . Elbtal¬
werk Heidenau , fabrik -
neu .

Karlsruhe i . B .. Hirsch -
» rasse 12 . Tel . Nr . 414.

Gebr ., gut erhaltener
talamMiin -

{pindel- Rufomat.
55 mm Durchlab , für
schrauben , Faeonst . ze. ,
billig zu verkaufen .
Badenelektra Durlach .

Telephon 32.

ROYAL
CORD

Hervorrasende Qualität
Höchste Zuverlässigkeit

EKERT & CO. HAMBURG 56
Vertretung u . Lager : August Nagel , Karlsruhe , Stefanienstr . 59 . Tel . £ 617.

Biifett mit Kredenz ,
neu . billig zu verkauf . :
Brauerstrabc 1, Laden .

Z » verkaufen

1 RohölniDtor .
12 PS , evtl . mit Dreh -
strom - Anlass . Nähens
Badenelektra Durlach .

Telephon 32.
Herrenfahrrad 35 Jl .

Knabciifalirrc !d . w . neu ,
45 Jl \ Schüveustr . 59,
Werkstatt .

Gribucr -Herreurad ,
gebr . , billig zu verkauf .

Gros, . Karl strafte 24.

Hufs . mercEdes .
S- Siber , geschlossen u » o
offen zu fahren , Motor
erstklassig erhalten , fahr -
bereit . 16/45 . billig a«
verkaufen . Angebote un¬
ter Nr . 3463 ins Tag -
blattbüro erbeten .

Damenrad
sehr preisw . an «erkauf .
Wnrm -nttr . 53. II . rechts

Herrenrad lGridnerl ,
gut erb . . 35 Jl verk .
^ chüvenst '' 40 . Friou .

£ £ 9 .« Ä
Är 'S « !
strafte 31 . 1. St .. rechts .

billig abzugeben zwei
gute Garbadlne - Änziige ,
dunkelblau und braun ,
arohe , schlanke
Hcrreitftt . 20. 2 . Stock .

Raffenreiner
töDlishund .

männlich , »nt Stamm¬
baum , umzugshalber in

>» te Hände uueutgelt -
. ich abzugeben . Grab ,
Nokkstrafte k .

Junger Zwergvudel
lschwarzl mit nur prima
Stammbaum , zu verkf .
Erbpriuzenftrabe 33, II .

Bodensee -Villa
auszubauen .

'
Balkon . Loggia W .C . elektr . Licht .

"Into - Garage . grober Obst - und cqemäfegarten . sehr
geeignet fnr

Kaffee — Pension
aber auch als Privatbefib , um 38 M0 Jl zu verkaufen .
Anzahlung mindestens 25000 .11. Angebote unter. lnzayl » » Taablattbüro erbeten .

Grobe , neue , echte prima
Skunks-G arnikuren

grober Kragen und Muff , elegante Fasson , vorüber -
gehend zum sehr billigen Preise von nur 220 Mk ,
gegen bar abzugeben . Offerten unter Nr , 3402 ins
Tagblattbüro erbeten .

» ««gebendes

Sand - und MeögeWst
mit elektrischem Baggerbetricb und auter Kund -
Ichast im Bezirk Karlsruhe zu verkaufen . Angebote
unter Nr . «480 ins Taghlattbüro erbeten .

Schotzhündchen
reizendes , weißes , Maltheser zu verkaufenbei rrau Herrmann , Kaiserstr . 112 . II." «» mann , ivaiserstr . 112 . II .

ZraWMWegeWi

RNRiÄlWKVkWSM !:oieier !« lchtuna billigst , Ii «-im . « «kutei » .Amalienstrahe 12. Telefon 5S82
, , ^ orb - und Rohrstuhl - i Wer erteiltflechterei , sowie Repar . > «« , . . .

Ksäsrw Unterricht

MarMirm
ohne Futz Hill , abzugeb .

Werderstrahe 37. III .

in
Englisch.

^ Stalieutsch ,
Täglich HSrt man diese
Frage . Wer Unterricht
erteilt , kündet es am
besten durch eine kleine
Anzeige im Karlsruber
Tagblatt an .

Die beste

Dauerwäsche
kaufen Sie billiatt im
Svezial - Dauerwäsche

Geschäft

AndreasU/einlgjr.
Kailsnihe , Kaiserstr . 40

Pfa^ uth

1
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Volkshaus Karlsruhe
Schützenstraße 16

Hierdurch ergeht an die organisierte Arbeiterschaft von Karlsruhe ,
Durlach und Ettlingen Einladung zur

am Sonntag , den 19 . Juni 1927 , vormittags Uhr
Mitwirkung der Reichsbanner - Kapelle
und des Gesangvereins „LASSALLIA "

GewerkschaftshausG.m .b.H . Ortsausschuß Karlsruhedes A. D.G .B.
Erb Koch

"BSQ"

Vadilches
Hanbeßtbeatet
Samstag , den 18. Jini .* G 29. Tv .- Gem . 101
bis 800 und 601 bis 700.

IlebnMt
von Sutton Baue .

In Szene gelebt von
Dr . Gerbard Sto « .

Zrtor Dahle «
Sliveden -Banks

Ermartb
Kloeble

Frauendorfer
Gemmecke

Moest
Leitaeb
PrÄer

Her ,
Ubr .

Duke
Midaet

ingley
Ann
Lenry
vornbby

Thomson
Anfang 8

Ende gegen 10% Ubr .
I . Sverrlib b.— M.
So .. 19. Juni : Nen -

einstudiert : Alessandro
Stradella . Im Konzert -
haus : Mein Vetter Edu -
ard . Mo . . 20. Junt :
Die Entführung aus
dem Serail .

Extra billige
Sommerstoffe

Baumwollmusselin ia . 0.75 0 .65 0 .50
Schürzen -Satin . . . . 0 .90 0 .75 0 .65
Haus - u . Garten -Kleider . . 0 .75 0 .50
Leinenzephir □ ; 0 .60
Wollmusselin 1 .75 1 .50
Voile doppelbreit i » . . » . » 1 .25 1 .00
Zeugle 115 cm 0 .85

gdeiiz -
Licht -

spiele OOflldstr .
Heute und folgende Tage :
Der große Lacherfolg !

Paf und Pafaclton
in ihrer neuen Glanzleistung :

Bankhaus
Pat und Pataction

6 kreuzfidele Akte

Am deutschen Rhein
Um hohen Preis

Wildwestfilm

Trianon - Wochenschau
Großfeuer auf dem Flughafen Leipzig . — I

| Die mysteriöse Sekte Ku -Klux - Klan in |
Chicago .

Natur-Theater Durlach
Sonntag , den 19 . Juni , nachmittags 4 Uhr

Oäe Lieder des Musikanten
Voltestück 1h 4 Akten von L. KNEI8EL . KOnstlerkonzert .
Preise : Mk . 0.60, 1.—, 1 .60 . Wegrichtong : weiße Pfeile .

Grenzland-
Ausstellung
OelserSdiau

1927
ia Oels vom 11 .—20. Juni

H
GrößteSchau der Ostoderseite
nach maßgebenden Urteileneine
derglänzendstenAusstellungen

m
Täglich wedifelnde

Sonder -Veranslaliungen
Besondere Sonntagsfahrkarten .

RGSSTELLGMQ
von Schüler -Rrbeiten aus der

Fachklasse für
Gebrauchsgraphik

Prof . Schnarrenberger der Bad .
Landeskunstschule

vom 12 . ] uni - 8 . Juli in der
Bad . Landesgewerbehalle

Karl- Friedrichstrasse

Eintritt frei .

COLOSSEUM
Samstag und Sonntag

anläßlich des Artilleristen -Tages
GroBe historische

Militär -Festkonzerte
unter Leitung d . ehemaligen Obermusikmeisters
imFeldartillerie -Regt . „Großherzog "

, Karlsruhe
H . Liese

so cm Reine Tussahseide gestreift

2.95
Sonntag vormittag 10 . 30 Uhr

U7iIlhommen -Frühschoppenkonzert
Bei ungünstiger Witterung finden die Konzerte

im Saale statt .

Musikverein Karlsruhe
Sonntag abend 7 Uhr

Großer Sfilfungsfesl -Ball
im Colosseumsaal

Original -Jazzband -Tanzkapelle
Neueste Tänze Modernste Schlager
Eintritt Damen 1.— Mk . , Herren 1 50 Mk

Musikverein Harmonie Karlsruhe
Sonntag , den 19 . Juni 10X7

WaldW
im Hardtwald , Xordostecke des Flugplatzes
Konzert der Harmoniekapelle

Volksbelustigungen , Kinderspiele Reigen .
Gute und billige Speisen und Getrilnlce ,

tünftl . , tn einfacher und
elea . Ausführung fertigt
an Elisabeth Schlebach

b. Wilb . Schlebach . Erb -
vrinzenstr . 8. Vorderb .

Sausvemaltungen
und mit HauSbesiv zu-
fammenbängende

öteuersachen
besorgt Fachmann zu
mäßigen Gebühren . An -
geböte unt . Nr . 3444 ins
Tagblattbüro erbeten .

Sonntag , den 19 . Juni , vorm . von 11—12% Uhr : Promenade¬
konzert (kein Musikzuschlag) . Nachmittags v . 3V>—6 Uhr : Konzert ,
neide Konzerte ausgeführt von der Vereinigung bad . Polizeimusiker -

Freie Bücher- Innung Karlsruhe.
Achtung

Kollegen ! Beflaggt am Sonntag ,
den 19 , Juni 1927, anläßlich dem
Besuche des Bäckermeister - Gesang¬
vereins Brooklyn , eure Häuser

Der Obermeister .

Abonnentenberücksichtigt bei Ein¬
käufen die Inserenten
des „Karlsr . Tagblatts "

KnmmerllchUpiele
KaiserstraSe 168 / Haltestelle Hirschst <«

Telefon 3063

zeigt ab heute zeigt
Bas großartige

Doppelschlagerprogramm

Schön ist die
Jugendzeit

Ein herrliches Filmspiel von Frühling ,Sonne u . Jugend jn 6 Akten mit Walter
Slezack , Carmen Boni usw .

Hierzu der spannende amerik . Großfilra j

Die Ulüstenräuber uon buxor
Eine Frau uon Rasse
Regie : Cecil B . d . Miltes

7 Akte voll spannender Geschehnisse
mit Kdmnnd Barns

Beginn d . Vorstellungen 4, 6,30 u . 9 Uhr !
Sonntags Beginn 2.?o Uhr .

Slontasr , den SO . Juni , abends 8 .15 Uhr
Im oberen „ Krokodilsaal *'

Oeffentlicher Vortrag
des amerikanischen Prof . E . e . Sihler aber :

Die Auslandspolitik Eng¬
lands vor dem Weltkrieg

(aus den Quellen dargelegt )

Gegen dieKriegsschuldliige
Eintritt : Mk . 0 .25 und 0.50 reservierter Platz
Vorverkauf : Vaterl . Arb . - Gem., Stefanien¬

straße 96, Tel . 5005 — .,Badische Zeitung " ,Karlstraße 9, Telefon 4336 .
Um zahlreichen Besuch (auch Damen ) des hoch¬

interessanten Vortrages bittet

Die Uaterl. Urb. - Gem. Karlsruhe

FetthalleDaxlanden
Sonntag , den 19 . Juni 1927

Großes Sonder -Konzert
mit gutbesetztem Jazzband

Eigene Schlachtung / Sinner und Riegeler Bier
Es ladet ein Familie Baamaon .

Trikotagen
für Herren , Damen und Kinder

empfiehlt in vielen Qualitäten
und allen Größen

C . W . Keller
Ludwigsplatz

Achtung !! Neu eröffnet Achtung !!

Fiirs^ nbc^ BräusfüM
verbunden mit

Original Pfälzer Weinstube
vormals „ Malkasten " , Hirschstraße 20 a

Ia Fürstenberg-Bräu / Weine der Winzervereine aus den
besten Lagen der Ober-, Mittel - und Unterhaardt

Vorzügliche bürgerliche Küche

Um geneigten Zuspruch bittet Georg Schreiner / Tel . 7226

^ £a &ClfeuwdMia &cAû fiie4Mite>UAe>igc<ite/ä
in der !TaqWaMdAwcfwiei , / , 2,91

REMSTAL¬
SPRUDEL

kieselsäurereiches Mineral -Heilwasser

IMNAUER
APOLLO -

SPRUDEL
reinigt die Nieren glänzd . bei Verdauungsstörungen
Radioaktives ideales Familiengetränk

„Goldene Staalsmeda 'lle 1926 "

Vertreter :
Anton Hanauer , Mineralwass , Goethestraße 29, Tel . 2704
Friedr . Fränkle jr . , Mineralwasser , Kaiserstr 85, Tel . 4867
B. Kranich , Bad . Chabesofabrik , Marienstr . 48, Tel . 3182J
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INDUSTRIE - UND HANDELS - ZEITUNG
Argentinische Wirtschaftslage.

Das Argentinische Konsulat in Karlsruhe
! schreibt uns : Di « allgemeine Wirtschaftslage

Argentiniens ist aus dem besten Wege , zu einem
normalen Zustand zurückzukehren , wozu beson¬
ders der im ersten Quartal dieses Jahres be -

! deutend angewachsene Export beigetragen hat .
Die Ausfuhr während dieser Zeit betrug 288

j Millionen Goldpesos , was einen Zuwachs von
! 28 Prozent gegen 1826 bedeutet . Durch diese

Belebung der Ausfuhr wurde bei den Banken
eine vermehrte Beschäftigung hervorgerufen
und in besonders günstigem Matze kam diese
Lage der Schiffahrt zugute , deren Frachtraten
unverändert sestblieben .

Ausschlaggebend für die Steigerung der Aus -
fuhr waren die starken Verschiffungen von G e -
treibe und Leinsaat ? doch ist bei diesen
Artikeln ein erhebliches Nachlassen der Preise
festzustellen , wie dies aus folgender Uebersicht
hervorgeht :

( Preise in Papierpesos für 100 Kilo ) :
31 . März 80. Sept . 81. Dez . 81. März

1926 1927
Weizen . . .
Mais . « .
Hafer . . ,
Leinsaat . .

12,SS
6,60
6,90

15,15

12,85
6,10
6,20

15,80

10,90 10,85
5,20 5,45
6,— 6,50

14,15 14,80
Das zweite Quartal der gegenwärtigen

Wollsaifon zeigt ebenfalls einen regen Ex -
port bei festen Preisen . Die Gesamtverschiffun -
gen im letzten Halbjahr 1926 betrugen 87 700
Tons gegen 81 000 Tons in 1925/26 , 56 740 Tons
in 1924/25 und 81300 Tons in 1928 '24. Auch die
Ausfuhr von Gefrierfleisch hat eine Stei -
gerung erfahren, - doch waren die Preise für die
argentinischen Viehzüchter keineswegs zufrie -
denstellend . Der Wert des gekühlten Fleisches
schwankte auf dem englischen Markt 3 % bis 3 )5
Pence , während der Normalpreis etwa 514
Pence beträgt . Der Ertrag der nächsten Baum -
wollernte wird auf etwa 18000 Tons ge-
schätzt , was etwa 60 Prozent der vorjährigen
Menge bedeuten würde . Dieser Rückgang ist in
dem starken Abschwächen der Preise zu suchen,
welche für gute und Spezialbaumwollen im
März 1926 1,02—1,07 Papierpesos das Kilo , im
März 1927 0,73—0,76 Papierpesos das Kilo be-
trugen .

Sehr günstig entwickelte sich die argentinische
Pet ro l eum fö r d e r ung . In Comodore
Rrvadavia wurden im letzten Fahr 1212 490 cbm
gefördert , wobei auf die staatlichen Bohrungen
720240 cbm entfallen .

Die argentinische Regierung ist zur Auf -
» ahme einer Anleihe von 150 Millionen
Papierpesos zu 6 Prozent und 1 Prozent Amor -
tisation ermächtigt worden , welche Gelder zur
Ausführung von öffentlichen Arbeiten verwandt
werden sollen . Besonders wird die Staatsbahn
wesentliche Zuwendungen zum weiteren Ausbau
ihres Netzes erhalten . Auch die Privatbahnen
suchen durch Gründung von Ackerbaukolonien in
üen von ihnen erschlossenen Distrikten eine Ver -
Mehrung der Landwirtschast herbeizuführen .

Wirtschaftliche Rundschau
Um die Kohlcnpreiserhöhnng . In der Sitznng

des Neichskohlenverbandes und des Großen
Ausschusses d? s Reichskohlenrats kam zunächst
der in der letzten Sitzung einem Sonderaus -
schuß zur Prüfung überwiesene Antrag der bei-
i>en mitteldeutschen Braunkohlen -
Syndikate aus Erhöhung der Preise für
Hausbrandbriketts im engern Absatzgebiet zur
Verhandlung . Angenommen wurde ein von
einem Vertreter der Verbraucherinteressen ein -
gebrachter Vermittlungsvorschlag , wonach gegen -
über dem bisher veröffentlichten Jahrespreis -
Urogramm die jeweiligen Monatspreise für die
Monate Juli bis Oktober einschlietzlich , sowie
Mr März eine Erhöhung um 1 Mk . und für

Monate November bis Februar einschlich -
uch eine solche um 2 Mk .- erfahren sollen ,

begründet wurde der BermittlungSvorschlag da -
daß gewisse Erhöhungen der Selbstkosten infolge°er Verkürzung der Arbeitszeit und des Zuschlags' Ur Mehrarbeitspreise eingetreten , andere Erhöhun -
in ihrer Höhe ziffernmäßig aber noch nicht fest-

stellbar , zu erwarten sind . Die endgültige Festste !»
,
^ng der Auswirkungen der Arbeitszeitverkürzungen

u>ll im Oktober stattfinden . Durch den Vertreter
?ks Reichswirtschaftsministeriums wurde der Be »
Muß der Preiserhöhung beanstandet . Die Beanstan -
° ung ging davon aus , daß das Reichswirtschafts -
Ministerium nicht die Ueberzeuguug gewinnen konnte ,

die Spanne zwischen Erhöhung und Selbstkosten
" bcr das Maß dessen hinaus gekürzt würde , das not -
wendig sei , um den Braunkohlenbergbau lebens -
Wo zu erhalten . Lediglich die Befürchtung , daß

Kosten sich in Zukunft unter Umständen ungün »
'" « er gestalten , könnte den Anspruch auf Preis »
Aöhung nach Lage der Sache nicht stützen . _

Die
Arweguahme künftiger und nach Art und Ausmaß
"llig ungewisser Kostenerhöhungen in der Preis -

Utaltung sei ein volkswirtschaftlich bedenkliches
Ergehen , das in der übrigen Wirtschaft Nach -
?Mung finden und damit das öffentliche Wohl ge -
^ hrden könnte .

Der erneute Preiserhöhungsantrag des
Rheinisch - Westfälischen und des
Aachener Kohlensyndikats wurde einsm Son -
^ rausschutz zur Prüfung überwiesen .

, $ Wolf ? A . - G ., Magdeburg . Die G . -V . der Ge -
Mschaft , die bekanntlich mit der Lanz A .-G . in
Mannheim in engen Beziehungen steht , genehmigte
ti " dividendenlosen Abschluß . Zurzeit sei die Ge -
!? aftslage für Dampfpflüge nicht sehr günstig , da

Landwirtschaft vom schweren Dampfpflug zum
Achten Motorpflug überzugehen geneigt sei . Zu

verschiedenen Sparmaßnahmen , zu denen auch
Verkauf des Erholungsheims in Braunlage und
Stillegung des Werkes in Aschersleben gehören ,

ie '
, man nur nngern geschritten : man habe aber da -

das Ziel im Auge gehabt , den Betrieb des
Hauptwerkes zu erhalten . Das Auslandsgeschäft ge -
JJöIte sich außerordentlich schwierig , besonders wegen

hohen Lasten , die die Industrie zu tragen habe ,
eber die augenblickliche Geschäftslage

wurix weiter berichtet , daß gegenüber dem Vorjahr
eine erfreuliche Besserung eingetreten sei ,
sowohl im Inland - wi « auch im AuslaudKgeschäst .
Man hoffe , daß das Ergebnis im neuen Jahr besser
ausfallen wird .

Der Sonslikt Ilse —Bubiag . In der Anfechiungs -
klage der Bubiag und Gräflich Schasfgott ' schen Werke
in Gleiwitz gegen die Ilse Bergbau ist heute » och
nicht verhandelt worden , ba eine Erklärung der Ilse
Bergbau aus den gegnerischen Schriftsatz nicht vor -
lag . Neuer Verhandlungstermin 8 . Juli .

C . D . Magirus A .- G ., Ulm a . D . Nach dem Be -
richt für 1926 hatte die Gesellschaft unter Absatzschwie -
rigkeit und zeitweisen Betriebseinschränkungen zu
leiden . Im Feuerwehrgerätebau wurden einige neu -
zeitliche Konstruktionen geschaffen . Im Automobil -
bau hat sich die Gesellschaft hauptsächlich der Herstes -
lung von Omnibussen zugewendet und mehrere neue
Typen herausgebracht . Die Ertragsrechnung ergibt
nach Rm . 195 441 (186 478) Abschreibungen Rm . 78 952
(81 868) Reingewinn , woraus wieder nur 6
Prozent Dividende auf die Rm . 755 000 Vorzug ? -
aktieu verteilt und Rm . 28 852 (24 068) vorgetragen
werden . Die Stammaktien bleiben wieder d i v i -
d e K ö e l o S . Bei Rm . 5 Mill . Stammaktienkapital
verzeichnet die Bilanz Rm . 5,4« (6,90 ) Mill . Kredi »
toren und Rm . 0,50 Mill . ( wie i . V . ) Akzepte gegen¬
über 2,01 (2,77 ) Mill . Debitoren und Anzahlungen ,
6,98 (7,06 ) Mill . Beständen und Rm . 0,58 (0,57 ) Mill .
Wertpapieren und Beteiligungen . Im neuen Jahre
habe eine Geschästsbelebung eingesetzt , jedoch seien
die Preise auch Heute noch nicht befriedigend . (G .B .
28. Juni .)

Sanierung der Stettiner Maschinenbau A .- G . Vul -
ka« , Stettin - Bredow . Die G .V . genehmigte den
Abschluß (3,8 Mill . Rm . V e r l u st ) und beschloß , das
Grundkapital durch Einziehung der 100 000 Rm . Vor -
zugsaktien und Zusammenlegung der Stammaktien
im Verhältnis 3 : 1 auf 2,2 Mill . Rm . zu ermäßigen
und wieder auf 5 Mill . Rm . zu erhöhen . Den Ak-
tionären wird ein Bezugsrecht im Verhältnis 1 : 1
zum Kurs von 103 Prozent eingeräumt . Gegen
sämtliche Beschlüsse gab die Minderheit mit 137 400
Stimmen Protest zu Protokoll .

Warfteiner und Herzoglich Schleswig - Holsteinsche
Eisenwerke A .-G . Es wird eine Dividende von 8
( i. V . 7) Prozent vorgeschlagen . Der Geschäftsgang
weise eine Besserung auf , sodaß bei gleichmäßigem
Verlauf die Aussichten günstig seien .

Rhenania - Kunhei « Verein Chemischer Fabriken
A . -G . in Berlin . In der G .V . hielt ein Aktionär
die Zusammenlegung für zu scharf . Der ausgewie¬
sene Verlust sei so gering , daß man wegen seiner
allein überhaupt nicht zu sanieren brauche . Auch die
Bankschulden seien nach seiner Meinung sür cm Un »
ternehmen dieser Art nicht zu hoch. Die Verwaltung
erwiderte , die Schulden seien doch recht erheblich , da
man von einem gesunden Unternehmen verlangen
müsse , daß die Bankguthaben und Debitoren die
lausenden Verpflichtungen decken . Einzelauskünste
über die stillgelegten Werke müßte man ablehnen ,
weil diese Auseinandersetzung zu weit führen würde .
Man habe deshalb in der Goldbilanz nicht übersehen
können , ob die Anlagen überbewertet seien , weil
damals noch alles im Betriebe war . Wenn man aber
eine Fabrik schließt , so seien die Anlagen meist gar
nichts wert , zum Teil sogar noch mit Null über -
bewertet . Das gelte z . B . für das Werk Neuschloß
von Nhenania -Kunheim . der Opponent R . -A . Dr .

.Dreifuß (Karlsruhe ) stimmte gegen die Bilanz und
gab Protest zu Protokoll gegen alle Punkte der Ta -
gesordnung . Er vertrat 912 Stammaktienstimmcn
von den anwesenden 1,54 Mill . Ein anderer Aktio -
när wandte sich gegen die Einziehung dec Rm .
540 000 Vorzugsaktien , weil er vermutete , daß diese
zu dem satzungsmäßigen Preise von 115 Prozent
eingezogen würden , also von der Kapitalverminde -
rung verschont blieben . Darauf wurde erwidert ,
daß die Rückzahlung wesentlich unter 115 Prozent
kosten werde .

Abschlüsse . Conrad Tack A . -G . , Berlin . 6 ( i . V .
5 ) Prozent Dividende aus die St . -A . Das Unter -
nehmen sei befriedigend beschäftigt . — Bazar A .- G .
in Berlin 8 (10) Prozent . — Schüttmühle A .-G .
(Kampffmeyer - Konzern ) laut „Boss . Ztg .^ 5 (g) Pro -
zent . — Braunkohlenwerk Borna A .-G . , Leipzig , 6
(5 ) Prozent .

August Niedinger Ballonsabrik iu Augsburg . Die
G .V . beschloß , aus einem Reingewinn von Rm .
55 856 eine Stammdividende von 7 Prozent ( i. V .
keine Dividende aus Rm . 17 344 Reingewinn ) aus -
zuschütten . Die beantragte Kapitalerhöhuug von
Rm . 606 000 aus 806 000 wurde geUehmigt . Die
neuen Aktien werden zu 115 Prozent den Aktionären
im Verhältnis von 3 zu 1 angeboten : sie nehmen ab
1. Juli 1927 am Gewinne teil . Die Aussichten deS
Unternehmens sind , wie mitgeteilt wurde , günstig .
Sowohl die Abteilung Möbelbau wie Ballonbau seien
gegenwärtig voll beschäftigt , so daß weitere Arbeits -
kräste nock» eingestellt werden müssen . Die Kapital -
erhöhung erfolge zur Verstärkung der Betriebsmittel ,
um keine weiteren Kredite in Anspruch nehmen zu
müssen .

Reichsbahnbcstcllunge » . Die Verkehrszunahme auf
den elektrisch betriebenen Strecken in Schlesien und
Ostsachsen , sowie der weitere Ausbau des elektrischen
Zugbetriebes in Bayern machen die Beschaffung einer
größeren Zahl elektrischer Lokomotiven erforderlich -
Die Deutsche Reichsbahugesellschaft gibt deshalb Be -
stellungen über 100 elektrische Lokomotiven und
Triebwagen heraus . — Bekanntlich sind auch Wag -
gonbestellungen in großem Ausmaß vorgesehen .

Termin der Frankfurter Herbstmesse . Der Termin
der frankfurter Herbstmesse ist nunmehr endgültig
aus den 18 . bis 21 . September festgelegt worden .
Mit der Messe verbunden ist u . a . eine Ausstellung
„ Blumen und Früchte "

, die in Gemeinschaft mit den
in Frage kommenden Verbänden deS Gartenbaues ,
Fruchtgroßhandels und der Konserven -Jndustrle ver¬
anstaltet wird .

Aus Baden
Gebr . Better A . -G . in Pforzheim und Mühlacker .

Die G .V - genehmigte die Regularieu . Der Rein -
gewinn Belauft sich einschließlich 4231 Jl Vortrag von
1925, nach Abschreibungen in Höhe von 61195 Jl , aus
2S 764 (10 753) Jl . Es werden daraus 5 ( i . V . 0)
Prozent Dividende verteilt . Nach dem Geschäfts -
bericht war der Absatz 1926 zwar befriedigend , die
Preise aber infolge der besonders in Süddeutschland
bestehenden Uebererzeugung ungünstig beeinflußt .
Daher wurde trotz höherer Erzeugung als im Vor -
jähre nur die gleiche Umsatzzisser erreicht . Ande -
rerseits haben sich die im Geschäftsjahre 1925 ge-
trofsenen Verbesserungen nnd Neueinrichtungen gün -
stig ausgewirkt , so daß die Dividendenzahlung wieder
aufgenommen werden konnte . Für das laufende
Geschäftsjahr wird , wenn keine Hemmungen in der
Gewährung von Bauzuschüssen nnd Krediten ein -
treten , mit einem einigermaßen befriedigenden Er -
gebnis gerechnet werden können .

Berlustabschlus ; bei den Enziuger Unionwerken
A .- G . in Mannheim . Die Bilanz sür das verslos -
sene Geschäftsjahr , das 11 Monate umfaßt , schließt
mit einem Verlust von 867,-888 Rm . nach Abzug
des Gewinnvortrages von 104 821 Rm . und nach

regulären Abschreibungen von 282 87« Rm . ab . Der
Verlust soll zunächst vorgetragen werden . Das un -
günstige Resultat ist, wie die Verwaltung mitteilt ,
teilweise durch außergewöhnliche Umstellungskosten
der Betriebe entstanden , ferner durch ungenügende
Preise und durch die Stillegung des Werke » in
Breslau . Der Verkauf der Anl « gen in Breölan ist
in die Wege geleitet , die Maschinenfabrik daselbst ist
bereits abgestoßen . Im lausenden Geschäfts -
jähr war bis jetzt die Beschäftigung bei allerdings
immer noch ungenügenden Preisen eine günstige .
Ob der Austragseingang gleichmäßig bleiben wirb ,
läßt sich noch nicht übersehen .

Rheinmühlenwerke Mannheim A . -G . DaS ver -
gangene Geschäftsjahr fei nach dem Geschäftsbericht
in Anbetracht der dem Gedeihen der Mühlenindustrie
nicht sehr günstigen Vorbedingungen als besnedi -
gend zu bezeichnen . Die Leistungsfähigkeit der
Werke konnte voll ausgenützt und dadurch nicht nur
eine Ermäßigung der Unkosten erzielt , sondern auch
einen wenigstens teilweise » Ausgleich sür den Aus -
sall geschaffen werden , den die Mühlen durch die
mangelnde Exportfähigkeit und den Verlust wichtiger
Versorgungsgebiete erlitten haben . Während die
Vermahlung von Weizen dem Vorjahre gegenüber
eine beträchtliche Steigerung erfuhr , sei die Bcschäs »
iigung in Roggen auch in diesem Jahre nnbefriedl -
gend gewesen . Der Grund hiervon liege zum Teil
in der gegen früher noch schärfer gewordenen Kon -
knrrenz der norddeutschen Roggenmühlen , zum Aetl
in dem allgemein beobachteten Rückgang im Ver¬
brauch von Roggenmehl überhaupt . Um für diese »
Ausfall einen Ausgleich zu finden , Hab« sich die Ge -
fellfchaft entschlossen , die Fabrikation von vart -
Weizengrieß anfzuuehmcn . Gemeinsam mit emer
nahestehenden Firma haben sich die Rheinmuhlen -
werke an der seit dem Jahre 1885 bestehenden , alt -
angesehenen Firma Ferd . Leysiesfer u . Lietzmann ,
Weizen » und Roggenmühle , Köln -Deutz , beteiligt . —
ES wurde ein FabrikationSüberschuß von 1 679 051
( i . V . 1498 706) Rin . erzielt , dagegen erforderten
Unkosten 1 213 187 (1 174 897 ) Rm ., Abschreibnngen
143 127 ( 123106 » Rm ., sodaß ein Reingewinn von
327 787 (200 708) Rm . verbleibt , aus dem bekanntlich
10 Prozent ( i . V . 6 Proz . ) Dividende verteilt wer -
den . In der Bilanz weisen die Warenvorräte mit
3,63 ( 1,88) Mill . und die Schuldner mit 1,44 (0,88)
Mill . eine ansehnliche Steigerung auf , die anderseits
eine Erhöhung der Wechselverbindlichkeiten auf 1.44
(0,86 ) Mill . und der Gläubiger auf 2,89 (1,34 ) Mill .
zur Folge hatte . .

Die G . -V . am Freitag erledigte einstimmig die
Regularieu . Nach dem Bericht deS Vorsitzenden hat
sich die Einrichtung der Hartweizengrieß - Anlage be -
währt . Die Produktion sindet bei den Kunden An -
klang . AuS der Beteiligung an der Firma Leysies¬
fer u . Lietzmann , Weizen - und Roggenmühle in
Köln -Deutz , erwartet die Firma ideellen und mate -
riellen Nutzen . Neu in den Anfsichtsrat gewählt
wurden aus Borschlag der Kampffhäufser -Gruppe Dr .
Franz Belitz - Dresdener Bank , Berlin , und Herbert
Bopp -Rotterdam .

Märkte»
Vom südWestdeutschen Produktenmarkt .

Mannheim , 17. Juni .
Die abgelaufene Bertchtswoche brachte , unbeein -

slußt von dem Stand der Terminmärkte , einen
fortgesetzten Rückgang , weil sich die Käu -
ser nicht entschließen konnten , irgend etwas zu unter -
nehmen . Die Mühlen klagen allgemein über schlech-
ten Mehlabsatz , und wie bei Brotgetreide , unter -
bietet auch in Mehl die zweite Hand die direkten
Forderungen , sodaß es kaum zu Abschlüssen kam .
Im W e i z e n - Cisgeschäst verlangten zuletzt die
direkten amerikanischen Ablader sür Manitoba I 17,
desgl . II 16 .60 hsl . per 100 Kg . eis Rotterdam . Dem -
gegenübe : drückte ein starkes Angebot von aus Mai -
Kontrakte jetzt in den Seehäfen eingetroffenen Wei¬
zen , nnd bei ausgesprochen flauer Tendenz wurde
im Laufe dieser Woche große Mengen Manitoba III
Dominien , im Seehafen eingetroffen , zu 15 .50 irans -
borde und zu 15 .80 und 15 .25 hfl . eis Seehafen ab¬
gegeben , also beinahe einen halben Gulden unter
den direkten Offerten . Rheinschwiminender Mani¬
toba III wurde zu 15 .60 hfl . eis Mannheim gehandelt .
In Roggen war einiges Geschäft in Angeboten
aus zweiter Hand . Man zahlte sür Wcstern -Rye II ,
seeschwimmend , 13 hfl . eis Rotterdam . Gerste liegt
ruhiger . Man handelte Canada - Western III , fee -
schwimmend , zu 12 .50 hfl . eis Rotterdam . Mais
liegt ruhig und die Preise hierfür sind täglich zu -
rückgegangen . Während man noch anfangs der
Woche sür La Plata - Mais , Juni —Juli und Juli -
August 8 .45 hfl . zahlte , wird heute gleiches zu 8 .17J4
hfl . eis Rotterdam angeboten . Hafer liegt eben -
falls ruhiger . Man handelte White - Clipped , 88 >bs . ,
seeschwimmend , zu 10.50, Juni -Abladung zu 10 .45 hfl .
cif Rotterdam . — Alles per 100 Kg .

An unseren süddeutschen Produkteumärkteu war
die Tendenz ausgesprochen lustlos und ohne
Geschäft . Man handelte anfangs der Woche venchie -

deutlich Hardwinter II auS der zweiten Hand per
Juli ^ August -Lieferung zu 14 .95—15 .05 hfl . eis Rot -
terdam . In Inlandsware , neuer Er » t - ,
liegen bereits aus Mitteldeutschland
einige Angebote vor und man » erlangte ur

Weizen , gesund und trocken , 29 -5^ -^ ,
' f

100 Kg ., Frachtparität Mannheim . In Roggen ,
neuer Ernte , w.nrden von Ostpreußen per August
Septembcr - Licserung Angebote zu ?6 Rm ., Fracht
Parität Mannheim , gemacht . In Inlandsware ,
Ernte , ist nichts mehr angeboten . In ® < rste iic

gen Offerten in neuer Wintergerste zu 25 Rm . per
100 Kg . , Frachtparität Mannheim , vor , doch wurden

Muster bis jetzt noch nicht gezeigt . «er ,
Mehl hatte ruhigen Markt , Unsere Mühen «er -

langen für Weizenmehl . Sp -z -° l Null . 42,w « 5« n »

die zweite Hand zu 41 Rm , Weisen
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feine Weizenkleie per August —Dczbr . -Lieferung 1
und für arobe Weizenkleie 1—"y r ^
frei Waggon Mühle . Preise für Blcrtrcber und
Oelkuchen unverändert .

Berlin , 17. Juni . A m t l i ch e P r o d u k t e n -
. . otierungen in Reichsmark je Tonne «Weizen -
und Roggenmehl je 100 Kilo ) .

Märkischer Weizen : 3 « U 298.50— 290, « >ept . 278.50
bis 276.75, Okt . 276.50 . Marktscher Roggen 280—282.
Juli 263—264.75 , Sept . 236.25—236.75, Okt . 288.50
bis 239 Brief . Sommergerste 241—275 . Märkischer
Hafer 254—260, Juli 235, Sept . 206, Okt . 207 Geld .
Mais , loko Berlin 191—192.

Weizenmehl 37 .50—39 .50 . Roggenmehl 35 .25 —87.50.
Weizenkleie 15— 15 .25 . Roggcnklcic 17.50 —17.75 .

Für 50 Kg . in Rm . ab Ablabestationen : Viktoria -
Erbsen 42—55, kleine Speisecrbsen 27—32, Futter -
erbsen 22—23 , Peluschken 20— 22 , Ackerbohnen 21 —23,
Wicken 22—24 .50 , blaue Lupinen 15— 16, gelbe Lu -

Oer innere Wert der Farbenaktie .
Die G .-V . der A .- G . für Industrie und

Technik , Berlin , genehmigte den Abschluß
und beschloß eine Dividende von 8 Prozent .
Außerhalb der G .- V . gab der Aufsichtsratsvor -
sitzende Generaldirektor Heinrich Brück m a n n
ausführliche Erklärungen über seinen Stand -
punkt bezüglich des ineren Werts der Aktien
der J .- G. Farbenindustrie ab . Bekanntlich hat
die A .- G . sür Industrie und Technik , welche die
Majorität der Erdöl - und K ohle ve rwer tun gs -
A .- GMktien besaß , diese Aktien in Austausch
gegen Aktien der J .- G . Faröemndustrie an diese
Gesellschaft abgegeben .

Bezüglich des inneren Wertes der J . - G . Farben -
aktien schloß sich Generaldirektor Brückmann voll
und ganz den Ausführungen von Geheimrat Duis -
berg und Geheimrat Bosch gelegentlich der G .-V . der
J .- G . Farbenindustrie an (die sich allerdings bedeu -
tend zurückhaltender geäußert haben . Red . ) und
fügte den Betrachtungen über die innere Lage der
Gesellschaft ergänzend hinzu , daß der innere Weit
der J .- G . Farbenaltien nicht nach seiner Dividende
von 10 Prozent gemessen werden könne , da die letz -
ten beiden Jahre nicht nur der Produktion gewid -
n -et waren , sondern sich neben der Rationalisierung
des Gesamtunternehmens insbesondere auf den Er -
werb nnd die Einführung neuer technischer bahn -
brechender Verfahren erstreckte . Das diesbezügliche
Arbeitsprogramm sei bei weitem noch nicht aus »
geschöpft , so erscheinen z . B . die neuen Erwerbe an
Patenten , Verfahren und Unternehmen auf dem Ge -
biete der Kohlenverflüssigung überhaupt noch nicht
gewertet , weil sie bei der bekannten sehr vorsichtigen
Bilanzierungsmethode des J .- G . Farben -Kon, .' ins
im vorigen Jahre noch nicht als wirtschaftlich erwie »
fen waren . Das laufende BetrieSSjahr dürfte hierin
bereits eine bedeutende Aendernng erfahren . Nach -
dem heute nicht nur die technische , sondern auch die
wirtschaftliche Anwendbarkeit des Kohleverslüssi -
gungsverfahreus erwiesen sei , dürste die J .-G . Far -
benindustrie bereits vom Anfang des nächsten Iah -
res ab in der Lage sein , schon die Hälfte bc »
Verbrauchs Deutschlands a n Motor -
b e t r i e b s st o f f zu erzeugen und mit Nutzen
in den Handel zu bringen - Wenn dann in weiterer
Entwicklung dieses Industriezweiges die J .-G . Far -
benindustrie in einigen Jahren in der Lage sein
dürste , den ganzen Verbrauch Deutschlands an Mo -
törbetriebsstofs zu decken und später sogar darüber
hinaus Betriebsstoff für die Ausfuhr zu erzeugen ,
so würden die Aussichten des Unternehmens allein
von diesem Gesichtspunkt aus betrachtet , sehr bedeu -
tend sein und in weiterer Dividendensteigerung ihren
Ausdruck finden .

Da nun aber der J .- G .°Konzern nicht nur
auf seinem eigenen Gebiete und den in den letz-
ten Jahren angegliederten der Kowleverslüssi -
gung mit bedeutendem Erfolg arbeite , sondern
restlos bestrebt sei , weitere neue Arbeitsgebiete
in unermüdlicher jahrelanger Tätigkeit zu be-
ackern und erst dann mit den Ergebnissen an
Sie Oessentlichkeit zu treten , wenn diese Arbeiten
sicheren Erfolg .in Aussicht stallen , Mrste man
wohl für Sie Zukunft Ueberraschungen
nach de r g ü n st igen Seit « hin , aber nicht
nach der ungünstigen zu gewärtigen haben .

pinen 16— 18 , Rapskuchen 16.60—15.80, Leinkuchen
19.60—19.90, Trockenschnitzel , prompt 12 .60—18.20,
Soja 19.20—19 .80, Kartoffelflocken 82—82.30.

Hamburger Warenmärkte vom 17. Juni . Aus -
landszncker : Ruhig . Tschechische Kristalle Fein -
korn , prompte Ware 16/8X sh , dito per Jnli 16/6 sh,
dito per Novbr .—Dezbr . 14/6 sh . — Kasiee : Am
Terminmarkt liegen die Preise bis zu % Pfg . er¬
mäßigt . Das Inland bekundet gute Nachfrage nach
preiswerten Santos um 82 Psg . herum . Brasil »
Kaffees im Lokohandel unverändert . Gewaschene
Kaffees ruhig und teilweise nachgebend . Extra
Prima 0.88—1 -04 , Prima 0 .83—0 .88, Santos Superior
0.78 — 0.88, GoodS 0.78—0.78, Regula rS 0 .68—0.73,
Rio -Kaffee 0.63—0 .71 , Viktoria -Kaffee 0.62—0.66, Sul
de MinaS 0.73—0.83,' gewaschener zemralamerikan .
Kaffee : Salvador 1.10— 1.35, Guatemala 1.15 — 1.55,
Costariea 1.30—1 .95, Maragogype 1.90 bis 2.10 . —
Schmalz : Stetig . Amerik . Steaml « rd 31 .50 Dol -
lar . Trans . Pure ' ard in Tierees , div . Standmarken
32.50—33 Dollar . In Firkins je 50 Kg . netto % Dol¬
lar teurer , in Kisten je 25 Kg . netto % Doll . teurer .
Hamburger Schmalz in Dritteltoiinen , Marke Krenz
37.75 Dollar . — Reis : Die Umsätze halten sich
allgemein in engen Grenzen . Italienischer Reis
wurde vereinzelt zu 19 sh umgesetzt . Die Lokopreise
liegen unverändert . Burmareis loko " 15/754 sh , dito
per Juli 15/7/4 sh , Valencia 000 loko 19/9 sh,
Siam 000 loko 20/9 sh , Bruchreis A I loko 14 ' 3 sh ,
dito per Juli 14 sh , Patnareis 000 loko 29 sh, Moul -
mein 000 loko 20 sh , dito perJuli 20 sh , Bassin loko
16 —17/6 sh , Faney Bluerose 12 Dollar eis . , Seree -
ntngs saq bis chois 6 .S0—7 Dollar eis . — Kakao :
Ruhig bei unveränderten Preisen . — Hülsen -
fr lichte : Viktoriaerbseu und gute Speisebvhnen
wurden zu den letzten Preisen mehrfach umgesetzt .
Die übrigen Sorten liegen kaum beachtet , e.ber be -
hauptet . Viktoriaerbseu 62—72, grüne Erbsen 46—55,
grüne Erbsen , handbelesen 63— 67, kleine Erbsen 43
bis 46 , Futtererbsen L6—28 , Tellerlinsen 72—80 . mitt¬
lere Linsen 50—58, kleinere Linsen 82—44, weiße
Speisebohnen 41 —63. Die Presse verstehen sich in
Reichsmark per 100 Kilogramm .
^ Hamburger Zuckerterminnstierungen vom 17 Juni
Juni 16.50 B . , 15 .50 (8 . ; Jnli 15.95 B . , 16.20 © . ;
1-

"
ßi

'
- i vik 1

"- ® " i 5 -15 bez . ! Sept . 15 .25 B . ,lo G . , 1 ».15 —15 .20 bez . : Oktober 14.80 B ., 14 .55 G :
Dezbr . 14.35 B „ 14.35 G .bez . ', Oktober —Dezbr . 14 .45 B ., 14 .85 G . : Ja -

l4ßolf i
1
/ ^ m ? ■!.

14,55 1928 : Januar
H '52 \ 4:45,

® ; : Februar 14.60 B . , 14.55 G - März
A " ii « m

' ' o
31" * ' 1 1185 B .. 14 .75 G . ,- Mai14 . .)o B . , 14.85 G . Tendenz stetig .

Magdeburger Zucker - Notierung vom 17. Juni .Gemahlene Mehlis : Juni 31 .75— 32.25. Tendenz
schwacher .

Rreiüer Baiimwolle - Notierung vom 17. Juni .S ch l u ß k u r L : Amerikanische Baumwolle fully
middling eolour 28 mm Staple loko 18 .25 DollarcentS
per englisches Psnnd .

Psorzhcimer Edelmetallpreise vom 17. Juni . (Mit -
geteilt von der Gold - und Silberschcideanstalt Hei -
merle u . Meule A .- G . ) Ein Kilo Feingold 2795 . Ii
Geld , 2815 Jl Brief : ein Gramm Platin 7.40 .-# Geld ,8 .40 Jl Brief : ein Kilo Feinsilber - 79.10 Jl Geld ,80.10 Jl Brief .

Berliner Metalltcrminnotierinigeu vom 17. Juni .
Kupfer : Juni 114 B ., 113.5» G . ; Juli 113.50
bez ., 113.51) SB., 113.25 ® . ; August 112 B . . 111.75
Sept . 12.5 (1 B ., 112 © . ; Oktober 112.50 B . , 112.50 G . :
Rovbr . 113 bez .. 113 B . , 112.75 G <; Dezbr . 113
113 G . ,- 1928 : Januar 113.25 bez ., 113.25 B . . IIS G . ;
Februar 113.50 B ., 113.25 März 113 .75 B ,
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118.50 ® . ; April 114 B .. 113.75 ® . ; Mal 114 bez..
114 B ., 113.76 G . Tendenz stetig . — Blei : Juni
48 .75 B ., 48.50 G . .- Juli 48.75 48.50 © . ; August
49 B .. 48.75 © . ; Sept . 49 .25 B ., 48 .75 © . ; Oktober
49.25 bez ., 49.25 SB. , 49 .25 Novbr . 49.50 B . .
49 .25 Dezbr . 49.50 SB., 49 .25 ® . ; 1928 : Januar
49.50 B ., 49.50 © . ; Febr . 49.75 B ., 49 .50 © . ; März
49.75 SB., 49.75 ® . ; April 49.75 B . , 49.75 ® . ; Mai
49.75 bez ., 50 B ., 48.75 G. Tendenz stetig .

Berliner Metallmarkt vom 17. Juni . Elektrolyt -
kupfer 122 .75, Nemelted - Plattenzink 53—54, Original -
Hüttenaluminium 210, dito 99 Prozent 214 , Rein -
Nickel 340— 350, Antimon -Regulus 95— 100, Silber -
Barren 79—80.

Vom pfälzischen Obst - tt . Gemüsemarkt . Freins¬
heim , 17. Juni . Der ausgiebige Regen der letzten
Woche hat die Entwicklung der Früchte sehr günstig
beeinflußt . Insbesondere zeigen Erdbeeren besten
Stand . In letzter Zeit zeigen Quitten starken
Durchfall , sodaß mit einer nur schwachen Ernte ge-
rechnet werden kann . Dagegen entwickeln sich die
Zwetschgen sehr gut und werden in Freinsheimer
und Weisenheimer Gegend nach allgemeinem Urteil
eine volle Ernte ergeben . Kirschen im Ansang der
Woche sehr hochpreisig , gingen später merklich zurück ,
von 35— 44 aus 20—30 Pfg . das Pfund . Die Quan -
tität läßt sehr zu wünschen übrig, - Spätkirschen zei -
gen noch geringeren Behang . Auch Erdbeeren gingen
im Preise merklich zurück von 50—80 aus 20—45 Pfg .
da» Pfund . Stachelbeeren , halbreife , werden nur in
geringen Quantitäten an den Markt gebracht : die
Pflanzer hoffen auf bessere Preise sür die aus -
gereifte Frucht . Vereinzelt wurden bereits die
ersten Heidelbeeren angeboten : die Ernte fällt nur
sehr spärlich aus , da die Blüte zum großen Teil
durch Nebel vernichtet wurde , 50—SO Pfg . daö Psund .
Im einzelnen notierten : Mai -Schloßkirschen 20—30
(25—35) Pfg . , bessere Sorten : Schwarz - Bankhard -
Weinkirschen 30 - 40 (35—44 ) Pfg . das Pfund ; Erd -
beeren 36—60 (40—80 ) Pfg . das Pfund . ; Stachel¬
beeren , halbreise 18—20 (20—30) Pfg . das Pfund ;
Seidelbeeren 40—50 (50—60) Pfg . das Pfund . —
Auf dem Gemüsemarkt herrschte wieder lebhaftes
Geschäft . Kraut ging im Preise etwas zurück , 8 bis
10 Pfg . das Pfund . Zuckererbsen waren nur schwach
angeboten , 25—30 Pfg . Pflückerbsen sind im Preise
etwas gestiegen , 15—20 Pfg . das Pfund . Die Spar -
gelsaison geht langsam zu Ende ; Preise fest , 50 bis
75 Pfg . Spargel : 1 . Sorte 50—75 (60—80) Pfg . ;
2. Sorte 40—50 (45—60 ) Pfg . ; 3 . Sorte 20—35 <25
bis 35 ) Pfg . das Pfund . Kraut : Weißkraut 8—10
( 10—15) Pfg . ; Wirsing 8—10 ( 10—12) Pfg . das Pfd .
Mangold 7—8 (8— 10 ) Pfg . das Pfund ; Zuckererbsen
25—30 (30—35) Pfg . das Pfund ; Rhabarber 10—15
(15—20) Pfg . das Pfund ; Spinat 10—12 (12—15 ) Pfg .
das Pfand ; Kohlrabi 15—20 (20—26 Pfg . das Bü¬
schel ; Karotten 2—5 (5- 7) Pfg . da? Büschel ; Ret -
tich 2—3 (4—7) Pfg . da» Stück ; Meerrettich 20—40
(30— 50) Pfg . das Stück ; Blumenkohl 20—40 (30 bis
60) Pfg . das Stück ; Kopfsalat 2—5 (5—7) Psg . das
Stück .

b . Weinoer steigern « » . G r ü n st a d t (Pfalz ) , 15.
Juni . Der Grünstadler Weinmarkt , Vereinigung
zur Förderung des Qualitätsweinbaues E . B . mit
Sitz in Grünstadt hielt heute eine sehr gut besuchte
Weinversteigernng ab . VersteigerungSgang war
flott , die Preise erreichten zufriedenstellende , teil -
weise sehr gute Höhe . AuSgeboten waren 5300 Liter
1926 er Portugieser , Weißkelterun « , S600 Liter 1926 er
Portugieser , Rotkelterung , und 55 800 Liter 1926 er
Weißweine . Es kosteten die 1000 Liter : 19 26 er
Portugieser Weiß : Dirmsteiner 840 Ji , Grün¬
stadter Hochgewann 910 Ji , Sausenheimer Qsterau
860 JI . Zusammen 4580 JI . 1926er Portugie¬
ser Rot : Sausenh . Hütt 860 Ji , Honigsack 910 JI ,
Zusammen 8216 JI . 1926er Weißweine : Grün¬
stadter Mittelpsad 1200 JI , Asselheimer Brettheck 1180
Mark , Sausenh . Meer Riesl . 1400 Ji , Dirmsteiner
Kieselberg 1260 Ji , Schafberg 1410- 1570 Ji , Assel -
veimer St . Stefan Bukettriesl . 990 Ji , Grünst . Mit -
telPfa » 900—970 JI , DirmL . Horn 1040 JI , Grünst .
Höllenpfad 060—970 Ji , Neuleintnger Schützenpsad
810 Ji , Asselheimer Hasenhütt 940 JI , Bissersheimer
Steinhübel 1000 Ji , Dirmst . Stahlberg 1000 JI , Bis -
sersh . Orlenberg 990 Ji , Kleinkarlbacher Krähenecke
910—930 JI , Sausenh . Reis 920 JI , Kindenheimer
Vogelgesang 1050 Ji , Sausenh . Hochgewann 1000 JI ,

Meer 970 JI , Schloßberg 900 Ji , Grünst . Röt 1000 Ji ,
Neuleininger Schützenpsad 900—920 Ji , Eisenkops
950 Ji , Sausenh . Hochgewann 1050 Ji , Dirnist . Kiesel¬
berg 1130 Ji , Mandelpfad 1250 Ji , Kiefelberg Bukett -
riesling 1460 JI . Zusammen 52105 Ji . Gesamt¬
erlös 60 000 Ji .

Häute - und Fellauktio « in Ludwigshase » am
17. Juni . Für das Mai -Gesälle wurden folgende
Preise erzielt ( in Pfennigen pro Pfund , in Klam -
mern Preise mit Kopf ) . Kuhhäute : 30— 49 Pfd . 84,75
(77) , 50—59 Pfd . 83,75—88,25 (73—76,50 ) , 60—79 Pfd .
91—92 (80—82 ) , 80 und mehr Pfund 90 (80—88,25 ) ,100 und mehr Pfd . (81,25 ) . Ochsenhäute : 30—49 Psd .
79,75 , 50—59 Pfd . 83,25 (75,50 ) , 60—79 Pfd . 90—95,25
(81,25 ) , 80—100 Pfd . 86,75—90 (82) , 100 und mehr
Psund 90 (82 ) . Rinderhäute : 30—49 Pfd . 93,50 bis
96,25 (90,25 ) , 50—59 Pfd . 89—95,25 (81—84 ) , 60 bis
79 Pfd . 93,25—99, 84—87 ) , 80— 100 Psd . 94,50 (82,25 ) .
Bullenhäute : bis 29 Pfd . 93,25 , 30—49 Pfd . 85,25
(73,50 ) , 50—59 Pfd . 76—77,25 (68,25 ) , 60—79 Pfd .
78,25 (69 ) , 80—100 Psd . 71—72 (63,25—63,75 ) , 100 U.
mehr Pfund 69,75 (62 ) . Schußhäute aller Gattungen
und alle Gewichte 60,50 . Kalbfelle : über 9 Pfund
132,50 . nordd . 10- 12 Pfd . 118,25 ; Schußkalbfclle
80,50 ; Fresserfelle 101 . Schaffelle : vollwollig , fein
80, halblang , fein 60 ; trockene Schaffelle 100. Nord¬
deutsche Rinderhäute : bis 49 Pfd . 84,50 (74) , über
50 Pfd . 78 (72 ) ; nordd . Ochfenhäute : bis 49 Pfd . 76
(70) , über 50 Psd . 76.50 (68- 68,50 ) ; nordd . Bullen -
häute : bis 49 Pfd . 77,25 (65,50 ) , über 50 Pfd . 61,75
(58 ) ; nordd . Kuhhäute : bis 49 Pfd . 70,50 (65,50 ) ,
über 50 Pfd . 72,25 (64- 64,50 ) . Tendenz : Fest , Ver -
kauf flott , Besuch gut , Preise teils letzte Basis , teils
2—5 Prozent höher .

Börsen
Frankfurt a . M ., 17. Juni . Die Effektenbörse

hatte etwas angelegteres Geschäft , doch blieben große
Aufträge wie früher aus . Nach wie vor bleibt das
Hauptgeschäft auf der Börse selbst ruhend , so daß
eine starke Auswärtsbewegung wie gestern sich nicht
durchsetzen konnte . Vorbörslich nannte man zwar
noch Farbenindustrie bis 287, also weitere 3,25 Proz .
höher , während der erste amtliche Kurs nur 285,50 ,
also nur 1,75 Proz . höher lag . Man hält immer
noch etwas zurück , da der diesmalige Ausweis der
Großbanken vielleicht doch nicht schon offiziell eine
25prozentige Verminderung der Lombard - und Re -
portkonten ausweist und man noch nicht durchsehen
kann , ob mit größerer Schonung dabei vorgegangen
wird . Immerhin lagen sämtliche erste Kurse um 1
bis 2 Proz . über den festen Abendbörsenkursen . Von
Montanwerten , in denen immer noch großes
Deckungsbedürsnis herrscht , lagen Harpener 2, Klöck-
ncr 2,25 , Stahlverein 1,25 , Rheinstahl und Riebeck
bis 2 Proz . höher . Banken zogen sämtliche 0,50 bis
1 Proz . an . Auch Schisfahrtswerte leicht befestigt .
Von Elektroaktien A .E .G . bei großem Umsatz zu -
nächst bis 181, später wieder bis 179,50 Proz . gehan -
delt . Bergmann plus 2,50 , Felten plu » 3, Schuckert
plus 2,50 Proz . Bauaktien 1—2 Proz . freundlicher .
Scheideanstalt um 2 Proz . höher . Von Maschinen -
werten konnten sich Karlsruher trotz Sanierung um
1 Proz . befestigen . Am Anleihemarkt waren fremde
Renten umsatzlos . Ablösungsrente

' 18, Schutzgebiet10,6.
Der Geldmarkt zeigte einen großen Bedars

für Tagesgelt », dessen Satz man mit 6,50 nach gestern5 Prozent nannte . Monatsgeld eine Kleinigkeit leich-
ter , doch noch 6 %—8% Prozent , Warenwechsel 5%
Prozent , Privatdiskonte 5 Prozent .

Am Devisenmarkt nannte man London
gegen Paris 124,01 , London gegen Mailand 87.25,London gegen Zürich 25.25}$ , London gSgen Neuyork
4.8555 ; Pfunde gegen Mark 20.49, Dollar gegen
Mark 4.2190.

Der Börsenverlauf unterlag vielfach
Schwankungen , behauptete jedoch seine seste Grund -
stimmung .

Frankfurter Abcndbiirse vom 17. Juni . Die Abend -
börse lag wieder äußerst geschäftsunlustig . Auch Au -
leihen ruhig und ohne Geschäft . Der Schluß der
Börse war kursmäßig behauptet .

Deutsche Bank 165, Diskonto 162,75, Dresdener
Bank 164,74. — Geilenkirchen 172,75, Harpener « lt .

202, Kali AscherSleben 174, Westcregeln alt . 176,
Mannesmann 18856 , Phönix 127,25 , Rhein . Braun -
kohlen 271, Rheinstahl 199,50 , Ver . Stahl 141, alles
per ultimo ; A .E .G . ult . 178,75 , Heidelberger Ze -
ment 151,25 , Daimler 119, Voigt u . Hässner 134,
Zellstoff Aschassenburg ult . 187, Waldhof ult . 290.

Reichsanleihe , neue 88, Anleihe I 302,5, dito II
302,75 , ohne Auslosung 17,50.

Berlin , 17. Juni . Der Essektenmarkt war bei
angeregtem Geschäft fest . Auch die Banken -
knndschast erteilte wieder Kaufaufträge . Jnsbefon -
dere nahm das Rheinland nach dem gestrigen Feter -
tag wieder Anschaffungen vor . Braubank 6,75,
Schultheiß 9, Vereinigte Glanzstoff 10 Proz . Im
Mittelpunkt der Aufmerksamkeit standen aber die
Farbenindustrie , sür die eine Anregung in den Aen -
ßerungen über den inneren Wert der J .-G . Farben -
industrie gelegentlich der G . -V . einer dem Chemie -
trust nahestehenden Gesellschaft vorlag . Danach sei
für die nächsten Jahre der Absatz der Erträgnisse ge -
sichert. Das Papier stieg um 9 Prozent aus 287.
Auch später erhielt sich die s e st e H a l t u n g , ob-
gleich vorübergehend kleinere Schwankungen ein -
traten . Die Reaktion ans starke Kursherabsetzungeu
der letzten Wochen wurden die weiteren Aussichten
von der Spekulation günstig geschildert . Die mehr -
fachen Schwankungen , denen Gewinnrealisationen
zugrunde lagen , ließen erkennen , daß man sich trotz -
dem vor einer übertriebenen Steigerung des Kurs -
Niveaus befindet .

Am Geldmarkt war die Lage ziemlich unver -
ändert . Tagesgeld war wieder reichlich angeboten
und mit 4—6 Prozent zu erhalten . Monatsgeld war
verlangt und mit 8—9 Prozent unverändert leicht .

Am Devisenmarkt behauptete die Reichs -
mark ihren festeren Vortagsstand und notierte im
Usancehandel 4.192 gegen Neuyork , Pfunde 4 .8552
leicht abgeschwächt .

Im einzelnen befestigten sich außer den schon ge-
nannten Papieren auch Elektrowertc und Kaliaktien
um mehrere Prozent . Ges . sür Elektr . Unternehm ,
lagen mit 7,2*5 Proz . Gewinn besonders hoch . Aschas-
senburger Zellstoff und Waldhof gewannen je 5 Pro -
zent , da die günstige Beschäftigung der Papierindu -
strie diese Werte beachtenswert erscheinen ließ . Mon -

Juni

m m
Samstag

Tages -Nvtiz :

Die Aebermittlung der Bezugs »
bestellung aus das

„Karlsruher Zagblatt"
ist schnellstens zu veranlassen ,
denn für alle nach dem 25 .
eines jeden Monats eingehenden
Ieitungsbestellungen berechnet
die Post eine Sonder - Gebühr .

tanaktien belebt , insbesondere Mannesman « , die
gegen den Vortag um 5,25 Prozent stiegen . Auch
Rheinstahl eröffneten mit einem 5proz . Aufschlag .
Bankaktien 1—4 Proz . gebessert . Schiffahrtsaktien
lagen vernachlässigt , notierten aber gleichfalls 1,50
bis 2,50 Prozent über den letzten Schlußkursen .

Berliner NachbSrse vom 17. Juni . (Eig . Draht -
meldg . ) Die Börse wurde auch gegen Schluß et «
was schwächer . Es verstimmte die Heraus »
setzung deS Privatdiskonts . Farbenindustrie 282,50 ,
A .E .G . 178, Schuckert 179, Mannesman « 181. Von
Banken gaben Mitteldeutsche Kreditbank wieder
einige Prozent nach. Vereinigte Glanzstoff 688,
Remberg 515 , Zellstoff Waldhof 287,75 . Die Nach-
börse war sehr still und ohne größere Äeränderun -
gen . Farbenindustrie 283. A .E .G. 178,75 .

Devisen.
w Berlin , 17 . Juni

Baenoa-Aire* 1 Pes .
Kanada I kanad . Doli
jacan 1 Ten.
Konstantinopel 1 türk . Pf .
London 1 Pf .New -York 1 D .
Rio de Janeiro 1 Milreis
Urueuay 1 Peso
Arnsterd.-Rotterd . 100 O .
Athen 100 Drachrn.
Brüas.-Antwerp . 100 Belea
Danzie 100 Quid.Helsinefor « 100 finn . M.Italien 100 Lira
Jtieoslavien 100 Dinar
KoDenhasren 100 Kr.
Lissab .-ÖDorto 100 Escudo
Oslo 100 Kr.Paria 100 Frca.Prae 100 Kr.Schwei » 100 FrcsSofia 100 Leva
Spanien 100 Pes .Stockb .-Gothenb . 100 Kr.Wien 100 SchillingBudapest 100 Pene «

Geldkurs
16. 6 .

1 .788
4 .213
1 .958
2 .193

20.477
4.215
0 .496
4 .216

168 .92
5 .664
58 .53
81 .39
10 -60
2340
7 .407

11271
2078

108 .94
16.50

12.487
81 .070

3 .047
72 .36

112.91
.2T

Geldkurs
17. 6.
1 .788
4 .210
1 .970
2196

20 .470
4 .215

0 .4965
4 .216

168 .91
5.744
58.54
81 -34

10 .614',3 47
7 .407

112 .70
20 .88

10894
16.50

12 .487
81 .050

3044
72 .43

112.91
59 27
7346

Zuschlag
k .f. Brief
+ 0 .004
+ 0 .01
+ 0 .004
+ 0 .01
+ 0 .522
+ 0 .01
+ 0 .00
4- 0 .01
+ 0 .42

0 .02" 014
+ 0 .20
+ 0 .04
+ C.C6
■■ 0 .02
+ 0 .28
+ 0.05
+ 0 .28
+ 0 .04
+ 0 .04
+ 0 .20
+ 0 .01
+ 0 .18
+ 0 .28+ 0 -14
+ 0 .18

Basler Devisenkurse . Amtliche M i t t e l k u r s e
vom 17. Juni . (Mitgeteilt von der Basler Handels -
bank . ) Paris 20.86% . — Berlin 123.22% . — London
25.25% . — Mailand 28.95. — Brüssel 72.22% . —
Holland 208.32% . — Neuyork : Kabel 5.20 ; Scheck
5 .19% . — Eanada 5 .19% . — Argentinien 2.20% . —-
Madrid unö Barcelona 89.87% . — Oslo 184.40. —*
Kopenhagen 189.05. — Stockholm 189.25. — Belgrad
9.13. — Bukarest 8.10 . — Budapest 90.65. — Wien
78.11% . — Warschau 58.—. — Prag 15.40. — Sofia
8.75.

Berlin , 17. Juni - O st d e v i s e n : Danzig 81.84
bis 81 .56, Bukarest 2.509— 2.521 , Warschau 47.07% bis
47.27% , Kattowitz 46.67%—47.14% , Posen 47.05% 51 »
47.27 % , Riga 81.03— 81.87, Renal 1.122— 1 .188, Kowno
41.61—41 .69. — Noten : Polen , große 46.92% bis
47.87% , Lettland 80.67—81 .88, Estland 1. 112% bis
1 .118% .

Unnotierte Werte .
Karlsruhe , 17 . Juni

Mitgeteilt vonBaer & Elend , Bankgeschäft , Karlsruhe .
Alles zirka

Adler Kali
Badenia Druckerei .Bro.wn Boverie . .Deutsche Lastauto .Deutsche Petroleum
Gasolin
Grindler Zigarren .Itterkraftwerke . .Kali-Industrie . . .

ili
16

5
°
7

62Ii
183

• ) G. = gesucht .

Kammerkirscti
Karlsr . Lebensversiolier .
KrQcershall . . . . . .
Moninger Brauerei . . .Rastatter Waggon . . .Rodi & Wienenberger .
Spinnerei Kollnau . . .
Spinnerei Offenburg , .Zuckerwaren Speck . .

200
150
150

8

Frankfurter Kursbericht .
Deutsche Staatspapiere
AblÖBungssohd. 301 — 302 —
dto . oh . Äusl .-R . 17 .70 17 -80

Pfandbriete
Pfalz .Hyp .Pfdb . J«4-70 15 .10
Rhein . „ „ — 13 8

Fremd « Werte
B°/oEuman . 1S08 — . — — . —
80/oBos. U. Herz . 42 . — 41 —
6 °/oMexik . am .

innere (Silb .) — —.—
Sachwerte

ß°/0 Bad . Kohle — .
BO/oHeso .Braun . ß, — 6 —
6«/0 Pr . Kallanl . —
6% Pr .Rogg .An. — . —
BO/oSäoh .Braun . — . — — . —
*ofodto. Brannk . — .— —
8o/0 dto . Brannk . — ,— —

5u/(iMcxik.konv . 15 « .
äuss . (Gold) . 41 55

3®/p Mexikaner
konv . innere — . —

4Vi °/o Mexikan .
Irrig . Anl . . . 36 -75

4 °/oTOrk .v .l911 1375
4>ÄAnat . S. I . 20 -75
<V /0Anat . 8 .II . 18,60
I

" L 8 :---Bagdadbahn II.
Salonlk -Monas .
50/oTehuantepeo

ab 19H . . .

_ 50
1750
2440 2375

VersleUernngs -AUtien
Erst . All . Vers. 153 -50 154 . -
FrankoniaVers. 99 75 — —

Transport werte
Hapag . . . 300 136 .50 139—
Nordä . Lloyd 40 136 .75 139 -90

Die Kurse verstehen sich in Prozent .
17 g 15 . 8. 17 . fi.

41 . _ Baltim .u .OhioR 96 — 95 50
Banken

A1U) . Kredit. 20 145 .50 146 25
Bad. Bank . 100 155 . — 153 50
Darmst . Bk . 100 227 -75 235 .50
Dtsch . Bank 100 16275 165 50
Disconto -G . 150 16050163 —
Dresd . Bank 80 162 - — 165 —
Metall Bank 160 143 -25 146 . -
Oest . Creditanst 9 — 8 .95
Rh. Credftb . 40 129 .50 130 —Reichsbank 100 167 .50 166 50
8ttd .Disk .-G . 100 145 . - 145 _

Industriewerte
Boohttm .GuB700 —
Buderus Eis . 200110 50 117 . —
Dsch .Lax .Bg700 — . — — . —

13 60
20 .76
19 .20
21 —
18 .25
20—

Gelsenk . Bg . 700
Harpen .Bg . 1000
lCaliAscberel .50
KallSalzdet . 160
Kall Wester . 150
lüöcknerw . 600
Mann. Rohr , 600
Mansf. Bgb . 60
Phönix Bgb . 500
Rh . Braunk . 300
Rh . Stahlw . 300
RiebeckMon .400
Tellus Bergb . 20
La-urahütta . 100
Brau . Wulle 120

15. .6 17 . 6 .
- . - 173—

169 50 2C6 —
195 .75 175 —
214 - 226—
16975175 —
158 - 168 25
176 50 186 25
127 - 133 -
125 - 12? . -
256 50 273 .75
190 .50 201 —
155. - 162 25

140 .36 143 -
Adt Gebr . . 60 61 .25 — —Adler & Opp. 250
Adlerwerke . 40 128 .50 130 —
A.E .G. . . . 50 173 73 179 75Aaoh. Zellst . 400 188 . - 198 84

Bad . Weinh . 16
B.Msch. Dur .200
B. Uhr . Furt . 400
Bergmann . 200
Cem . Heidel . 300
Daimler Mot. 60
D. G . u . Ssch .140
Dyck. & Wid . 60
Eis . Kaisers ! 40
El .Licht u .Kr .60
El . Bd .Wolle 100
Eßlin . Msch. 100
Ettlg . Spinnerei
Faber & Sehl . 80
Farbenind . I G .
Fahr Gebr . 100
Fein . Jetter 120
Fr .Pokor &WlOO
Fuchs Wagg . 25

IS. 6 . 17. 6 .

137-- 139 - -
25 - 25 . -

176 - 184 . -
148 75 153 -
112 - 120 50
198 - 204 . -

41 -50 41 -90
45-25 45. -

190 - 199 50
~

78
'
5Ö

108 -- 110 -
274 -50 286- -

f . Z
76 - 76 -

Germ . Linol . 100
Goldschmidt200
Gritzn .Msch .300
Grün & Bill . 180
Haid & Neu 300
Hanfw .Füss .200
Hirsch Kupf . 150
Hoch -n .Tiefb .20
Holzmann Ph .80
Holzver .-lnd . 80
In&g Erlang . 20
Jongh .Gebr . 140
Kamm .K&is . 120
Karlsr . Msch . 50
Kl . Sch . & B . 80
Knorr HeUb . 60
Kons . Braun 15
KrauSLokom .50

15 . 6. 17. 6 .
271 — 285 . -
126 50 127 .10
120 50 122. -
176 - 176 -

44 . - 44 -
133 50 135 .75
123 - 12290
178 50 139 -
180.25 191 50

73 25 76 .75
97— 97 .50

116—
- . - 191—
32 -25 34—

136— 136—
182 .50 184 .60

69 -50 70 —

15 . 6. 17.
Lahmeyer . ISO }Z} , — } 76 25
Lech . Augsb .250 1§1 — 124 —
Leder . Spich . 50 20 — 20 —
Linoleumw . 120 . — — . — —
Lud. Walzm . 500 128 .50 127 —
Haink .H0ch .140 129 -50 129 -10
Sletallg . Frki .60 183 .50 189 —
MönusStamm30 77 . — 80 . —Mot. Oberur . 250 61 . — 65 —
Neck. Fahrz. 100 124— 126—
Peters Union 80 111 .50 115-75
PiilzJJ .Kays .50 — 66—
ßein.,G .&Soh .80 133.— — —
RhEl .Manii. 100 167— 17450dto . Vorz . 40 _ 93 —
Rhena . Aach . 50 60 5̂0 bl 25Rodberg Dar . 60 8 — 8 —ROderDarm . 120 146 75

Rütgerswer . 160
Sehn .Frank . TO

15. 6.
91 .50

17 . 6.
94 .50

Sehn .Frank . WO 103 —
SchuckertEl .700 174 . — 180 .—Sehl , lierneis 40 75 50 —
Siem .&Hals,700 253 — 266 —
Südd . Metall 160

Qhren .Furtw .40 —
Vo. & Häff . St . 25 132— 134. —
Wayß &Freyt .40 159 .75 165 so
Zell. Wid .St . 100 278 75 289 50

variabel
Benz Motor . 60 . _
Dsch .Petrol . 160 _ —
Großk .Wartt .20 .Dtech . ErdOl 400 140 50152 . ""

Berliner Kursbericht
Die Kurse verstehen sich in Prozent . — Der niedrigste Nenn¬
betrag einer Gesellschaft Ist neben deren Namen angegeben .

Eeichsbankdiscont 6 »|0. — Reichsbanklombardsatz 7 •>/<,.
15. 6. 17. 6.

Festverzinsliche Werte
15 6. 17. 6 .

C°/0 L .-E . Kohle
50/q Pr . Kali .
Goldanleihe . .
6Vi °/o Rchspost
4' /, Schatz . fV-V

270
6 .25
9 .50
6 .75

1275
630

93 75
9675

— 303—
.50 303 50

17 -50
10 .40

17-50
10-45

41 .10 41 .10
28

'
25

Ablas . - Anl. I . .
Ablös . - Anl . II .
AblOsg. - Anl . 0 .AusT.-Recht .
4% 8chutzgeb .
Sp .-Pramienan .
&>lo Mexikaner .
4'/iOest . Sch . 14
4 /̂0 Oest . Goldr .
4% Oest . Kronr .
4% Türk . adm.
4»/0 T . Bagd . S . I
4% Türk .v . 1905
4o/0 T . Zoll 1911
4°/ftT .400 F .Lose
4% Ung . Goldr .
40/0 üng . Kronr .
B"/o Tehuantep .
4%»/o

Pfandbriefe
«0/0 Berl . Gold . . 94 80
S0/0 Berlin . Hvp .
80/0 D

d
Kum

S
Go\d 100 40 100—

' '
lÄ ? '

: 100 . - 101 .30
8O/0 Goth . Grkr . nflGoldmk .Pf .A4 101 - 100 .30
6% do . Abt . 2 97 50 97-50
80/0Mannh .Stadl 100-— — •
8% Mein. Hpbk .

Goldpf . Em . 8 102 25 102.50
fto/oMitteld. Bod.

Kred .-Gpf . E l 100— ICO 10
50/0 Neckar A G. 83 90 33 .75
80/oNordd . Grdk .

Goldpf . Em c 101 .25 102 -
8*i» N<lnib .Stadt IQO 60 100 .50

95 —

30/« Pr .Bodenkr . , „ „ J _/_Goldpf . Em . 9 102 . — 102 . —
r% Pr .Bdkr . E .8 100 — 100 —
10

Bod
P
GoMp

r
fb

r
r 110 50 11050

Vt JI»: : : : : sl so siio
Pr . Hypbk .

Goldpf . S . t4 . 101 — 101 —
10»/o Pr .Pfandbr .

Goldhyp . E .40 106 25 106 50
jiO/oPreuß .Zentr .

Stadtsch .R .8,6 102 -— 102 —
S ?S 9860 9950

^ Rogi - Rtbk .
10Q _ 100 _

8°/o do . R . 4 u . 5 10150 100 .25
9"/o 8ächs . Bod.-

KreditR . 5 . . — — —
^ /nSttdd .Boden-

Kredit R . 5 . . — — . —
U>o/o westd .Bod

Kredit Em . 6 106 75 106 75
ä% Rogg .-Rtbk .

1- 11 . 8 -20 8 -18
Eisenbahn -Aktien

A- G. f .Verk. 600 167 - — 172 —
Hochbahn . 500 87 50 88—
Sfld . Eisenb . 800 144 .50 146 —
Baltimore . . . 9b .75 — —
Luxemb . P.H .B . — 75—
Schantung. . . 7 .80 7 .80
Canada-Paclflo 72 — 76 50

Schinahrts - Aktien
D. Austral . 300 — — —
Hapag . . . 300 135 .50139 .12
Hamb . Süd . 300 * 19 25 226 . -
Hansa . . . 50 210 — 21525
Kosmos . . 200 — — —
Nord-Lloyd . 40 136 — 139 -50
Verein . Elbe 40 77 . — 77 —

Bank - Aktien
Bk f . Brau -In . 20 200 50 214 -
Barm . B. Ver . 20 145 75 149 50
Bay . H . a .Wb .20 172 50 173 —

Berl .Han .G . 100
Commerzbk . 60
Darmst . Bk . 100
Deutsche Bk . 60
D .Uebersb . 1000
Dlsc .-Kom . 40
Dresdner Bk . 20
Leipz .Cred .A .20
Mitt . Creditb -20
Oest . Credit . .
Reichsbank 100
Rh . Creditbk . 20
Rhein . Westf .

Bd .0r .Iill . 100
Wiener Banky .

15. 6
235—
171 50
22650
161 —
110 .25
159 .25
161 —
20275

8 -95
168 —
130--

17 °
:8Ö

17. 6 .239 -
174—
235 -
164 .87
113 . -
162 .60
165—
209—

8 .80
168 —
129—
170.50

680
Uranerei -Aktien

Industrie -Aktien
Aach . Leder 60 — — — —
Accumulat 500 165 .50 168 —
Adler & Opp. 250 142 - 144 —
Adlerh . Glas 200 130 .50 132 —
Adlwerke . . 40 126 -5 J 128 -75
Allg .Elek .G. 50 172 75 184 —
Ammendf . P . 60 — . — — . —
Angl .Con .G . 100 99 —
Anna . Stein . 300 — — 74 .50
AnnenerGuli 150
Asch . Zellst . 300
Augs .Nrb .M.200
Balcke Masch.
Barop .Walz . 140
Basalt A .-G. 20
Ba^ .Spiegelg .60
J . P . Bembg . 200
Berg Evekiu ,400
Berger Tiefb . 50
Bl . Anh . M. 100
Bergm .E .W . 200
Bl .Karl . In . 1000
Bl . Maschin . 100
Bing NUmb . 50
Bochum . Gull 50
Gebr . BOhlerlOO
Braun . Brik . 500
Brach .Kohle 150
Breitenbg .Ze .80
Brem . Linol . 250
Brem .Vulk . 1000

Woiika . 1000

186—
140.50
11525
140 .25
100 .50

5525
480 -

86 75
279 -

46 50
175 -
108.50
133—
i.5 - —

191 .50
145—
115 .25
143—
5975
86175

295. -
46 . -

ia ^ . -
11475
138—

26 .75

184 50
312 -
lb9 -7ü
257 5J
137—
196 -

190 .50
161 ^ 0
^ 60 . —
140 25
196—

Brown Bov . SC .
Buderus . . 200
Busch Wagg . 80
Capito & Kl . . ,Charl . Wa8S.120
Chm.Buckau300
„ Heyden . 40
„ Gelsenk . 1000
„ Albert . 300

Conc. Chem . 400 . .
Cont . Cautch . 40 125 -25

15 . 6. 17. 6 .
llT -3 116 :50

110 .60 110 -12
150— 165.25
119 . - 1 "

Daimler . . 60
Delm . Linol . 160
Dessauer Ga« 80
Dsch .At .Tel . 150
„ Luxembg . *i00
Dsch .Eb .Sig . 80
„ Erdöl . . 400
„ GuBstahl 60
„ Kaliw . . 200
» Spiegelgl .100
„ Ton u . St . 20
„ Wolle . . 80
„ Eisenhdlg . 80
„ Maschin . 100

Donnersm . . 500
Dresd . Gard . 50
DUren. Met. 1000
DQrkopp . . 150
Dass .Eisenh .250
Dyckerhoff . 60
Dyn . Nobel 120
Eintr . Brk . 600
Eisen . Kraft 250
Elek . Liefer . 200
., Licht u .Kiv60

El . Bd . Woll . 100
Email .Ulirieh 60
Enzinger W . 100
ErlangerBw .100
Ernemann . 50
Eschw . Bg . 600
Ess . Steint . 700
Faber Blelst .140

20—
124— 129 —

95 -75 97—
137 .25 140—

74— 78 —
125 .25 127—
110— 12175

iSifiiE
»1 . — i4ö . —
10 . - 110 . -

77— 176 -

141— 143—
110— 1
MM
164—

65 .25 6725
91 — 9675
9187 95 —

115— 115—
150— 152—
134— 128—

90— 93 —
42 — 44 —

136 60 142—
176— 171 .50
190— 190—
167 .25179 —
190— 195—

32 50 32 .50
49. - 50.25
62— 62 50

171— 170- -
145— 142—
164 50 169 -
87— 87—

I .-» .Färb .In .100 273 50 286 —
Feldm . Pap . CO 206 75 2U7-50
Feit .& GuiIl 300 13 ^ .25 138 - —
Frankt . Zuck . 40 —
Frankonia . 100 10 .25 10 .25
Friedrichsh . 300 16 ? — 159 —
R . Frister . .60 96 — 98 —Fuchs Wagg . . _ _ _ _

<3aggen .Eis .100
Geb .« König 400
Gelsen Bgw . 400
Gelsen . Guß. 400
Genschow . 400
Germ . Zern . 140
Gerresh .Glas400
Qesf . e . Unt . 100
•f.Girmes &C .lOO
Glockeast . . 140
Gebr .Goedh .160
Th . Goldsch . 200
GothaerWag . 60
OOrlitzWacg .20
Greppin . W. 100
Gritzner . . 300

Hacketh . Dr . 40
Halle Masch . 40
Hammer 8p . 200
Han . Masch . 150
Hansa Lloyd 20
HarburgW .G .20
HarkortBgw . 20
Harpener . 600
Hartmann . 50
C.IIeckmann800
Hedwigsh . 250
Held &Franke20
Hilpert Ma. 80
Hirsch Kupf .150
Hoesch Eis . 600
Hoffm.Stärke 60
Hobenlohew .
Holzmann . 80
A.Horch & C.180
Hotelb .-Ges .700

15 . 6. 17. 6 .
62 .50 65—

168 .75 173^
74 :50 7475

210 .25 216—
152 . - 154—
222 - - —193— 199—

48 .87 48
127 :87 127 ^

149— 154—119— 120—

lp — 178—
167 .50 17075
120— 121—

50— 51 .12
102— 99 .12
193:50 2Ö475
3775 39 .2580 .- 80 .50

134— 135—
101— 104—

78 — 78 50
120— 123 -
169 50178 5087.25 87—

22 — 22.50
180— 18225
121 — 121 —
2C8— 213—

15 . 6 .
Köln-Rottw . 140 — -~
Kosth . Cell. 80 Z~ ~
Krause & Cle. 50 l

17. 6 .

kronpr ^MetTiisÖ 1
| )

tfumboldt M. 20 45 — 45 —
Lud. Hupfeld 80 — — — —
C. M. Hutsch -80 68 .12 68 —
JTlse Bergb . 200 263 50 272 —
JeserichAsph .40 156 25 159 —
M. Jude ] & Co . 60 140 - 148 50
Jungh .Gebr . 140 117 75 121 —
Kahla Porz . 100 104 50 104 .50
Kahlbaum . 20 — . — — —
Kall Aschers . 50 169 75 168 50
Karlsr . Msch. 50 32 -7o 34 -50
Klöcknerw . 600 157 . — - —
Köhlm .Stark .60 115 .50112
Kolb&Schttl . lOO — — — —
Köln-Neuesa. 60 168 50178 —

Kyflh . Htttte 20
[ Ahraeyer . 150
Laurahntte . 50
Leopoldsgr . 140
Linde Eism . 100
LindstrOm . 200
Lingner W. 140
Linke Hoffm . 20
Ludw . LOwe 300
C. Lorenz . 60
Ltldensch . M. 60

Magdebg . M. 80
C. D . Magirus 60
Mannesm . . 600
Mannesm .M .200
Mansf.Bergb . 50
Marienh .b .K . 80
M.Fb .BreuerlOO
Maximilians .120
Mch.Wb . Iin . 40
M.Web . Zltt . 100
Metallbank . 160
Miag . . . . 20
Mix &GenestlOO
Motor .DeutzlöO
MQlh .Bergw .700

.50

.50 175 :25

170 .50
72 .50

105 . -
156—
243 -
121 -50

71 .50
250—
120 .25
105—

125— 126—
168 .12 169 - -
176 37 185 -

127 :60 132 —
78 .25 77 -

302— 302—
136— 133 —
141 — 14217
141 - 149 -
149 .25 149—

154— 158-

lVeck.Fahrz . 100 122 .75 12450
Nieder .Kohl .300 180 — 184 —
Nordd . Stgt . 500 181 — 182 —
..Wollkimm 500 190 — 191 -50
Nord . Kraft . 100 112 . - 113 —
Nlirnb . Herk 80 78 .25 81 —
Obersch .Ebf . 60 9425 99 —
,, Kokswerk .400 94 .87 98 .75
Oeking -St . . 600 — -— — »—
Orenstein . 200 126 50 132 —
PanzerA .-G . 200 98 — 95 —
Phön .Bergb .300 125 .37 127 -12
Jul . Pintsch 500 158 -50 lb9 —
Pittl .Werkz . 120 15650 160 —
Kathg.Wag .100 — — — —
Raven sb .Sp . 200 96— 105 -—
ReicheltMet .100 95— 97—
ReisholzPap .120 281-25 ; 83 —
Rh. Braunk . 800 Zj>8 75 273 —

15. 6. 17.
162 — -
191 .75 -
190— 202

62— 62
160— 162

65 .25 64106. — 109550 . — 55u—
119— 120—

90 .87 92—
116 50 118 87

Rh . Elektr » 100
„ Stahlw . . 800
„ Nass . Bg . 100
„ 8piegelgl .300

Rh.W .Klkw . 300
Rhenanla Ch. 20
Rheydt elekt . .
RiebeckMon .400
J . D . Riedel . 40
Rock .&Sch .lOOO
Roddergrube400
Rombach H . 300
Rosent .Porz .800
ROtgersw . . 100

Sachsenwerk 20
Sachs . Th Dring.Porti . Zern. 150
Säch8 .Wagg . 50
Sächs .Webst .40
Salzdetfurth 160
Sangerh . M. CO
Sarotti . . . 20
SchäferBIech 60
Scheideman .200
Schering ch . 250
Schi . TextiL 100
Schi . Zink . 100
H . Schneider 80
Schöller Eitort
Schriftg .0ff . 160
Schub &Salz .lOO
Schuckert . 700
Seebeck . . 200
Siegen Solln . 40
8iemensGlas200
Siemens Hal .700
Siuner . . . 100
Staßfurt Ch. 100
Stett . Cham . 300
„ Vulkan 120

Stöhr & Cle. 250
StoewerNäh .200
Stoib . Zink 100
Str&].8piel !r 600

Tafelglas . . 60 136 - 137 -75
Tecklenburg . . — . — — . —
Telefon Berlin60 81 — 83 —Terra A .-G. . 80 33 . — 34 25
Thale Elsen .200 — — — —
Thorae , Fr . 400 129 .50 127 —
Transradio 150 135 .75 142 —Tttllf. Floha 200 116 .75 116 —

210—
86—

21475
14b .50
187—

4o —
27.50

224—
138—
119 .50
11112

211—
86 50

148 50
224—
1 ^0—
197—

36 .50
27—

M -ZÖ
138—
112-25

329.50
17U.50
87—

1/7 -
252 -75

78 .SO
62—

105 .50
155 -
217—
280—

342—
18025

88 —
6250

17875
26b-25

78 —
68 -25

11875
3412

162 —
74 -12

218—
29 0—

Union ch .Pr .150
VarzinerPap -80
V. Bl .Fr . Gum 40
V.Dsch .Nick 300
V.Glanz .Elb .300
V. Mt . Haller 220
V. Schf . Bern . 40
Ver.Stahlw .1000
V. St . Zypen 600
Viktoria -Wk . 50
VogelTel .-Dr .40
Vogtl . Masch . 40
, , Tülllab . 140

Vor.Biel .8p . 180
Wand .-Wk . 100
Warst . Grube 60
Wegelin -Rus640
Weg .&Httbn .lOO
Werne . Kam . 50
Westeregeln 150
WflJD . HammöO
Wfl . Eis . 1̂ . 260
Westf . Kupf . 100
Wiek . Zern. 500
Wilhelm sh .E .40
Witten .Guß . 200
WlttkopTfb .140
R . Woiff . . 80
Zeitz . Msch. 100
Zellstoff -Ver . 50
Zellst .Wald . 100
Zimmermsw . 20
Zwickau Ma. 20

15. 6. 17. «•
83— 84 .-

133— 137 . -
100— 100 -50
167 .25
601 .— - --

93 — 95 --
77. - 80-75

224 :50
114— 118 -87
1C6 —
101— 103 . -
96— 100 -

237— 252
*
-

163— 163 --
lcO — 1 =4 50
121 — 122 -20

21 -75
167— 169 -

90 —

164- 16lH83— 78 -50

162 — 162 :50
58 .- 57 -

168— 173 50
155— 159 -̂
277— 293 . .

612 6 -1?

Kolonialwerte
Dtech .0statr . 50 189— 189 —
Neu-Guinea . 20 965— 95l »
Otavi -Minen . . 35 — 36 -

\ ' ichtamtl . iVotiemB **
Dschfetrol . ieo 61 »— 61 -—
Sloman -Salpet 80— 85-

Siraränzungrs - Knrse
Brem . Beslg . 20 65 -12 68 -—
D .Sehachtb . BOO — •— Ikr '

«-
Fein Jut .Sp . 100 123 .50 131 '

_,Grün & Biß . 180 — — 177
Knorr . . . . 60 182 . - 18 * „Koll .fcJourd200 80 — bZ -. a
Mot. llannh . 100
ScitiiJ . Herz 60 73 -50 lT~Z
WiMd . Ton 200 108 -- 109 -
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